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Der Mannheimer Parteilag .

Die Keerschau der Deutschen Volkspartei / Geheimral Kahls Begrüßungsrede / Ehrender Nachruf
für Slresemann / Kuldigungsgrutz an Kindenburg .

*k. Mannheim . 22. März . <Drahtmelduug unleres nach Mannheim»nisandten Sonderberichterstatters .^ Nur eine Wegmeile entfern : vomRosengarten mit seinem Nibelungensaal , in dem - heute vormittagum ig Uhr der Reichsparteitag der Deutschen Volksvarter erotinetum lö Uhr der Reichsparteitag der Deutschen Volkspartei eröffnet? urde , halten französische Poilus die Wacht am deutschen Rhein ,pur kurze Zeit noch, dann stehen die Züge unter Damps, um diefremde Besatzung abzuführen aus der Pfalz , zu der Mannheim ,
«n/u -, aU (b nicht hoheitsrechtlich, so doch wirtschaftlich und kultur -

gehört. Dann werden die französischen Fuhrkolonnen und° Geschütze aus deutschem Land am Rhein rollen . Der Mann , derIn die Erreichung dieke« wpuk k>i « ^um Tode gerungen hat ,
eims Mauern , in denen

"■« sie Erreichung dieses Zieles -bis z.^ ^resemann , weilt nicht in Mannheims Atauern . m oenen??ch seinem Wunsch als einem Grenzort im besetzten Gebiet heuteVolkspartei tagt . In der Trauer um den Dahingeschiedenen , der" 'cht nur ihr Führer war . hat die Deutsche Volksparte » die Oktober-
Werschau kurz vor den badischen Landtagswahlen abgeblasen , nunaber doch fünf Monate später das den Mannheimer Parteifreundengegebene Versprechen eingelöst.Die Namen Bennigsen und ' V a s s e r m ann bat GustavArese mann zum Dreiaestirn der Volkspartei gerundet . DieLianen Stresemanns und seines Vorgängers ,m Parte,Vorsitz Ernst
Mermann . dessen Denkmal morgen in die Hut seiner Vaterstadtübergeben werden soll , schweben über dem Parteitag , den der 8tiah -

Abgeordnete Kahl als Senior det Partei leitet . In einer Zeit
».̂ " politischer Spannungen tritt der achte Parteitag zusammen,der
3iif >,« k. - Lösung der brennendsten Gegenwart ?- und entscheidenden
ßano h £ BCn ^ ' ngen soll und nicht nur über Aufstieg oder Nieder»
5nn »J ' "

. Partei , sondern auch weitgehend über den Kurs deutscher
3iet ? i **' entscheiden dürfte . Denn es ist doch so , daß sich die
ud - ' 5. ^ ung des Mannheimer Parteitages gegen -
^abr ° Oktober 1929 grundsätzlich verschoben hat . „Auf

b ' naus wird unsere ganze Innenpolitik von unserer Stellung
-

,
den Weltvölkern bestimmt werden , und wir sollten lernen ,uoer der Weltbedeutung die Fragen der Innenpolitik klein

Et^ ^ ^aubenpolitischen Fragen grog anzusehen.
" Dieses Wort , das

ße
w v „ MVV[] v. !»()*•! VI». V-* 'WV4 ' - ,Z" efemann

"
vor

'
Iahren einmal sprach hat heute nach Haag und nachAnnahme des Youngplanes nur noch recht bedingte Geltung Derweitere ' l-w — — "

lch serneuerung " fortentwii
lamm ' "bwr . " Reichstagsabgeordneter Dr .

bes Zentralvorstandes die Z

genvm ? " des Podiums , auf dem der Parteivorstand
wiy,»

"
,

" bat . grüßt die Farbensymphonie der Fahnen . Einträ li
färbe» ***** und die neue Reichsslagge, die badischen Landes-

"nb die Farben der Stadl Mannheim hernieder . Vom grünen
fter « i n bebt sich die Büste des verstorbenen Reichsaußenmini -

m
t '

r!^ ^ escmann ab , umrahmt von Bassermann und Bennigsen.
!o j. -^ " ^standstisch zählt die Prominentesten von Reich und Ländern ,
Di (r ,

BOn ber Partei in die ReiÄsregierung delegierten Minister
C>ch

" ' 15 und Dr . Moldenhauer , die Minister a . D . Dr .
Et, . , ^ und von Raumer , Geheimrat Professor Dr . Kahl , den

Schmidt und Staatssekretär a . D . K e m p k e s , den
SStitnwv des gcschäftsführenden Ausschusses , den stellvertretenden
taa -n !, ber Reichstagsfraktion Geheimrat Dr . Z a p f , Reichs-
dik^ . .' ^ rasident von Kardorff , von Rheinbaben , Bank-
^ >iher», m non Staus von der Deutschen Bank , die Witwe des

Parteiführers Frau Julie Bassermann . Geheimrat
Dr . Mannheim , den Syndikus der Bociiumer Handelskammer :
ta flV

" 3 0 und andere mehr. Aus-erordentlich stark sind die Reichs-
^andtaa ^ u" d die Fraktionen der Landtage , vollzählia die badische
« erbanh (̂ t ' 0n bem wiedergenesenen Vorsitzenden des Landes-
lest steine ! , erschienen . Die Zahl der von den Wahlkrei -
2ooo Deutschland entsandten Delegierten Belauft sich auf etwa
^ annf ! ' dem ganzen Reich sind gegen hundert Pressevertreter nach
OcfL. i,

' ™ gekommen , ein Beweis , welch große Bedeutung die
o i f j "' "ett dem Parteitag — der durch den Generalsekretär

' eimiftt 00,11 badischen Landesverband vorbildlich vorbereitet war —
®r fie ' 0»rfpiel leitete stimmungsvoll den achten Parteitag der

"orFifeenv ! Alksvartei ein . Die Eröffungsworte sprach der Partei -
Partei «^ Scholz , der Professor Kahl als Vorsitzenden des
senden x

und als Beisitzer Frau Julie Basiermann sowie den Vor-
^an>»>° n < badischen Landesverbandes Steine ! und des vfäl? i !chen^ Verbandes Burger vorschlug .

bc
Geh. Rat Dr. Kahl

!?Michten ® citer der volksparieillchen Parteitage , nahm in
^ ufng . Korten dankend die Wahl an und kennzeichnete die
ftiöitfjg

° e N d e s achten Parteitages . Er gedachte Streik -
liefet '

Kf «rüheren Führers . Die Lebensarbeit Ztresemanns in
^ ar ieit<j 0

U
x

C aufzurollen , wäre unmöglich. „Ich denke an die
Setto iL " Vergangenheit , von jenem ersten Parteitag der 200

sortentwickelt. ' als die der jetzige
Scholz , bei der Zu-

Deutsche ' Völkspartei pro-

: " \5CHH | n» Qr . kVfiH"ö ^ 'u;v " i vvi» jvhvm . sv ]*vi» vw
«>, dem ftein.L L 1919 bis zu dem letztvergangenen, dem von 300t) ,
h7?" ntj, h„ J <?,f r '

?!enen Köln am Rhein . Nationale Realpolitik !
3\ ! 'Cte ??ieif .£>i *

n ' 8115 könnten wir mit Worten und Phrasen
Arbeit . . ?" ^ ergewmnen oder die Einheit aufrechterhalten !

Huho *. i Unö jiir irt fwti fftrp ^pm/tnn hii>~ Km Slresemann die Aufg -uloeit und Opfer zur Freiheit , «o rx»
unsere Herzen

N °n der Partei gezeichnet, io
. Hammer e er V '

h( u [
-d](n Volkesn^ - Der Parteiführer ist langst. ^ uh« r

einwirkte .ber mitbestimmend auf die . . '
,hm und mit >bmaä|te Parteita « in Mannheim wa

an bic jaheUm "
ceuet - Mit tiefet Ergriffenheit denken

^ wennwir un ^ uu« unserer Hoffnungen
^ ^ „ur nach denscĥ unsere Pflicht und Schuldigkeit . tun , fl«,ta>°k KMtOtl © f» c wu/uiuiyieii IUII , Iiut uuu ; UCII

m ScdfiA * • p 'en und mit großen Opfern . Immerwährend treu
Aniibli ?^ ^ Stresemanns ! Sein Vorbild lebe unter uns !"

~f r0Qnoer« rl Bedachte Professor Kahl kurz des Freundes - und
» ^seitwin», ? " ^emanns , Ernst Basiermanns , zu desien Denkmal

den Anstoß gegeben halte und der im letzten Jahre
-Parteiangehörigen . Professor Kahl , der sich selbst als

den Aeltesten der volksparteilichen Jugend bezeichnete , begrüßte
den Minister a . D . Scholz , den Siachfolger Stresemanns im Par -
teivorsttz , die Minister Moldenhauer und Eurtius , der seinen Ur-
laub mit Rücksicht aus den Parteitag unterbrochen hatte . Der
Redner hob mit einem

Gruh an das Badener Land
darauf ab , daß die Nationalliberale Partei und die Deutsche Volks-
partei zum ersten Male heute in Baden tagen , das nunmehr zum
Grenzland und heiligen Land geworden sei . Mit Beifall wurde fem

mit verschiedenen politischen Meinungen nur das eine grobe Ziel
im Auge hat .

«Ich bekenne mich selbst öffentlich zu dem großen Gedanken der

Geheime ? Justizrat Professor Dr. Kahl.

Gruh an die Vertreter der Saar , Danzigs und
Oesterreichs — als Gäste aus der Ferne , nicht aus der Fremde —
vom .Parteitag unterstrichen. Mit Bezug auf Danzig , die Hochburg
an der Ostsee , erklärte Professor Kahl , die Geschichte werde sprechen .
Unverjährbare Rechte würde das deutsche Volk niemals aufgeben.
(Beifall ) . „Dank der Lebensarbeit Stre emanns hoffen wir in kurzer
Zeit unsere treuen Saarländer auch wieder körperlich im engsten
Sinne mit uns uereimt zu sehen . Vor einigen Tagen erst kam ich
aus Wien und habe von dort die herzlichsten Eindrücke von deutscher
Verbundenheit mitgenommen . Wir bereiten die Einheit in stiller
Arbeit auf den Gebieten der Wirtschaftsgemeinschaft, des Rechts-
wesens ufw . vor . Unsere Hänt>e bleiben ineinander geschlungen , wir
warten ab bis die Stunde gekommen sein wird , in der wir in eine
engere Verbindung treten können . Daß es geschehen wird , ist unser
aller Glaube und Gewißheit/

Der Vorsitzende des Parteitages schloß feine oft mit Humor ge-
würzten Worte folgendermaßen : „Dieser Parteitag kann auf die
deutsche Entwicklung einen ganz entscheidenden Einfluß gewinnen .
Auf der deutschen Volkspartei lastet zur Zeit eine ungeheuer große
Verantwortung . Wir haben den entscheidenden Lebensgebiet -m un-
serer Politik die entscheidenden Minister unter uns , wir hab :n auf
den großen finanzwirtschaftlichen und finanzrechtlichen Gebieten
unter uns noch mancherlei Meinungsverschiedenheiten zu bereinigen .
Die Stellungnahme des Parteitages kann auf die politische Lage in
unserem Vaterland unter Umständen entscheidenden Einfluß ausüben .
Die letzte Veranwortlichkeit bleibt bei der Reichstagsfraktion - Der
Parteitag wird aber entscheidende Bedeutung für die Haltung der
Reichstagsfraktion gewinnen.

Bei allen unseren Beschlüssen müssen wir das Interesse des Bater -
landes vorausstellen . Möge die Sehnsucht verwirklicht werden,
alle Kräfte zu einer großen Einheit zu sammeln, die dann auch

üftn letztes 50501t galt der yugeno , ote nayi ats gteilyoereiyrig-
ten Mitkämpfer im Kampfe um das Vaterland anerkannte , und
dem Bekenntnis eines unerschütterlichen Glaubens an den Aufstieg
des Vaterlandes .

> Dann richtete Professor Kahl einen 1
Huldigungsgruh an Hindenburg , den ..Bater des Baterlandes ".

„Uns ist er, mögen Erbärmliche anders reden und denken , das reine
Vorbild der pflichtbewußten Vaterlandsliebe . Wir danken ihm
heißen Herzens , wir geloben ihm Treue für alle Zukunft. Wir
bitten , daß Gott noch lange ihn erhalten möge in seiner Größe und
seinem Vaterlandsdienste .

Mit stürmischem Beifall nahm der Parteitag folgendes Huldi«
gungstelegramm an Hindenburg an :

„Mehr als 2000 zum Reichsparteitag in Mannheim versam-
melte Mitglieder

' der Deutschen Volkspartei gedenken zu Beginn
ihrer Beratungen in entscheidungsschwerer Zeit des Reichsober-
Hauptes, des lebenden Symbols der nationalen Einheit alles Deut -
schen . Sie erneuern das Gelöbnis , getreu dem von Eurer Exzellenz
gegebenen hohen Beispiel , das Eesamtwohl unseres Volkes und
Baterlandes allem anderen voranzustellen, mit allen gleichgesinnt««
Kräften dem Ausstieg des Reiches zu dienen.

gezeichnet : Kahl . Scholz ."

Anschließend begrüßte der Mannheimer Oberbürgermeister
lDr. Keimerich

den Parteitag , wobei er unter anderem ausführte : „Es ist mir ein«
Ehre , Sie namens des Stadtrates und der Stadtverwaltung in
Mannheim herzlich willkommen zu heißen. Die Talsache, daß Sie ein
der Sozialdemokratie angehörender Oberbürgermeister begrüßt , möge
Ihnen ein Symbol dafür -sein , daß Sie unabhängig vom politischen
Standpunkt gern gesehene Gäste in unserer Stadt sind . Mannheim
ist die größte Stadt und zugleich das kulturelle wirtschaftlichem Zen-
lrum dieses südwestdeutschen Grenzgebietes . Es ist politisch einge-
kapsett in die Dreiländerecke von Baden , Bayern und Hessen. Ver-
altele Ländergrenzen sind hier in einer Zeit , die stärkste Wirtschaft -
liche und kulturelle Zusammenfassung erfordert , zu einem unerträg -
lichen Hemmnis geworden.

Eines der schlagendsten Beisviele für die Notwendigkeit
des deutschen Einheitsstaates und der Neugliederung des
Reiches findet sich gerade hier in der Mannheimer Ecke.

Die sicherste Grundlage unserer Stadt ist eine vielgestaltete Industrie ,
wogegen Schiffahrt und Handel unter der schweren politisch und
wirtschaftlich nicht vertretbaren Vernachlässigung des Rheins durch
verschiedene Zentralstellen , vor allem durch die deutsche Reichsbahn,
zu leiden haben. Straßburg wächst dank seiner weitgehenden Förde -
rung durch den französischen Staat immer stärker empor. Der Mann -
heimer Hasen dagegen verödet in zunehmendem Maße . Groß sind die
Sorgen der deutschen Gemeinden gerade im gegenwärtigen Augen»
blick. Auch Mannheim leidet unter einer furchtbare^ Arbeitslosigkeit
und besonders unter der Sorge für die 3200 Wohlfahrtserwerbslosen ,
die der Stadt Mannheim zur Last fallen . Möge bei den Beratungen ,
die Sie hier zu pflegen haben, und bei den wichtigsten Entsch-' idun-
gen , die dann in Berlin zu fällen sind , auch die schwere Not der
deutschen Gemeinden nicht vergessen werden.

" Dr . Heimerich faßte
seinen Gruß in den Wunsch zusammen, daß die Verhandlungen dem
Wohl des deutschen Volkes und damit auch dem Wohl und der För -
derung Mannheims dienen mögen.

Dann ergriff Rechtsanwalt Steine ! , der Landesverbands -
Vorsitzende Badens , das Wort und begrüßte die Teilnehmer aus
allen Teilen des Reiches in Baden . Er streifte kurz die Bedeutung
Badens als Grenzland und wünschte mit herzlichem Grüßgott daß
der Parteitag auf dem historischen nationalen und liberalen Boden
Badens im Sinne der alten Tradition verlaufe .

Der Parteiführer spricht
Über die Aufgaben unö Ziele der Deutschen Volkspartei.

Nachdem der Vorsitzende den einzelnen Rednern gedankt und
eine Reihe von Begrüßungstelegrammen verlesen hatte , erteilte er
das Wort dem Parteiführer Dr . Scholz , der in längerer Rede be-
merkenswerte Ausführungen über deutsche Politik machte . Dr .
Scholz gedachte einleitend Stresemanns , dessen Geist lebendig blei-
den werde, so lange es eine Deutsche Volkspartei gebe . Stresemanns
Parole „Heran an den Staat " hat sich auf die Dauer keine der
großen Parteien , auch nicht die Deutschnationale Volkspartei , ent -
ziehen können . Die von Stresemann und der Deutschen Volkspartei
erstrebte Z»sainmenarbeit mit den großen Kruppen rechts und links
ist aber dadurch immer äußerst erschwert worden, daß beide Gruppen
ein ganz anderes Staatsideal besitzen als es der Staat von Weimar
darstellt Auch wir finden in ihm nicht unser Ideal , aber

wir können mit Stolz bekennen , daß bei uns die Liebe
zum Staat und der Drang zur Mitarbeit auf Grund
der gewordenen Verhältnisse noch immer die Kritik im

einzelnen überwunden hat ,
nicht so wie bei den großen Parteien links und rechts von uns , wo-
bei wir dankbar feststellen können , daß die Gruppe der Mitte , Zen-
trum , Demokraten und Bayerische Volkspartei in der Bejahung des
Staates mit uns übereinstimmt . Die Deutschnationale Volkspartei
lebt stark in der Vergangenheit und jagt Utopien nach, die .sich auf
absehbare Zeit nicht verwirklichen lassen . Volksentscheid und Volks-

begehren haben eine tiefe und kaum überbrückbare Kluft innerhalb
des deutschen Bürgertums gerissen . Die Hineinzerrung des Reichs-
Präsidenten in die Tageskritik treibt jedem wahrhaft national emp-
findenden Menschen in Deutschland die Schamrote ins Gesicht. ( Leb -
hafter Beifall .) Wir werden uns um so fester um die ehrwürdige
Gestalt unseres Vaters des Vaterlandes scharen . Auch die Sozial -
demokralie steht durchaus nicht in ihrer Gesamtheit und nach ihren
Taten bewußt auf dem Boden der Verfassung von Weimar . Die
deutsche Republik ist nicht sozialistisch , sondern auf der Grundlage
privatkapitalistischer Wirtschaft ausgebaut . Das führt dazu, daß die
größte republikanische Partei ernstlich gegen die deutsche Republik
eingestellt ist.

Die historische Aufgabe der Deutschen Voltspartei ist
es, gemeinsam mit den übrigen Parteien der Mitte die
beiden großen Flügelparteien zur restlosen Hingabe an
den Staat , wie er ist, zu veranlassen und zu erziehe».

Dann stellte Dr . Scholz Betrachtungen über dasVerhältnis
derDeutschen Volkspartei zu den anderen Par -
l e i e n an und führte dabei aus : Ein Regieren gegen oder auch ohne
die Sozialdemokratie ist auf die Dauer kaum möglich . Der Libe-
ralismus verträgt sich grundsätzlich viel weniger mit sozialistischer
Weltanschauung, als etwa der Konservatismus . Die staatserhalten -



den Teile der beiden Flügelparteien muffen sich zusammenfinden mit
der verantwortungsbewußten Mitte , um überhaupt staatserhaltende
Politik treiben zu können . Dringend notwendig ist die
Sammlung des deutschen Bürgertums . Nicht mit der
Aufgabe der bindenden Ausschaltung des Sozialismus von den Re -
gierungsgejchäften , sondern allein , um ihr einen annähernd gleich-
wertigen Verhandlungsfaktor gegenüberzustellen , der sich mit ih»
messen und auseinanderletzen kann , um den besten Weg zum Wieder -
aufstieg unseres Vaterlandes zu finden . Aus diesem Gedanken heraus

richte ich an alle bürgerlichen Parteien , die mit uns gemeinsam
positive und staatserhaltende Politik treiben wollen , die Auf -
forderung zum engeren Zusammenschluß , der unter Umständen
aach vor einengenden Parteischranken nicht Halt zu machen

braucht . (Lebhafter Beifall ) .
Scholz verwies dann darauf , daß während der letzten zehn Jahre

die Außenpolitik das Primat hatte . Für die Deutsche Volkspartei
war es eine Selbverftändlichteit , daß sie alles daran setzen mußte ,

Oer Parteiführer Dr. Scholz .

das große außenpolitische Ziel der Wiedergewinnung deutscher Sou -
veränität zu erreichen . Daher die einmütige Haltung der volks -
parteilichen Reichstagsfraktion zum Poungplan und zum polnischen
Liquidationsabkommen . Nach Erledigung dieser dringenden außen -
politischen Fragen mußte sich die Deutsche Volkspartei der inneren
Sanierung der deutschen Verhältnisse , besonders auf dem Gebiet der
Steuer und der Finanzen zuwenden . Die Reichstagsfraktion war der
Ueberzeugung , daß auf diesem Gebiet nur der feste und unerschütter -
liche Wille zur Reform und Umkehr auf dem bisher betretenen ver -
hängnisvollen Wege in Frage kommen kann . Sie wird bei der Ver -
folgung ihrer Auffassung nicht von den grundsätzlichen Forderungen
abweichen , die sie aufgestellt hat . Sie wird versuchen , mit allen
ihren Kräften innerhalb der augenblicklichen Regierungsgemeinschaft
diese Auffassung durchzusetzen. Sollte das nicht möglich sein , wird sie
auch vor letzten Konseguenzen nicht zurückscheuen. (Sautet Beifall .)

Dann naHmJöer Redner zum Problem des Verantwor -
tuagsbewuxtseins persönlich Stellung . ,Mir leiden,

" führte
der Redner hierzu aus . „in immer stärkerem Maße an einer Un -
Verantwortlichkeit , die sogar durch die Gesetzgebung künstlich geschürt
wird . Heute ist es in weitem Umfange so, daß Staat * und Gemeinde
großenteil » nicht mehr verantwortlich sind für die Art und Weise
der Deckung ihres Aufwandes , daß in den öffentlichen Körperschaften
eine Mehrheit über die Steuer beschließt , die selbst keinerlei Steuern
zu zahlen hat , daß in der Privatwirtschaft nicht mehr der für den
Betrieb Verantwortliche die wesentlichen Grundlagen des Betriebes
in freier Vereinbarung festlegt , sondern daß der Staat auch hier im
Wege des Schlichtungsverfahrens diktatorisch eingreift . Wir habe «
alle Veranlassung , solche verhängnisvollen Gedankengänge zu be -
kämpfen .

Di « Deutsche Volkspartei will die Trägerin des soziale »
Gedankens fein .

Wer unverschuldet in soziale Not gerät , der hat Anspruch auf die
Hilfe der Allgemeinheit . Aber gerade dieses Bekenntnis verlangt ,
daß der soziale Gedanke nicht durch falsche Anwendung zum Sinken
der Arbeitsmoral und Verschwinden der verantwortungsbewußten
Persönlichkeit führt . Diese Erwägung war es auch , daß wir so ent -
schieden für die Landwirtschaft und den deutschen Mittelstand ein -
getreten sind , in denen die verantwortungsbewußte Persönlichkeit am
reinsten erhallen ist. Ich halte es für einen Grundfehler unserer
Gesetzgebung , insbesondere auf finanziellem Gebiet , daß man zu
einer Zentralisierung der Abgaben geschritten ist, ohne die staut -
lichen Aufgaben zu zentralisieren , nicht Länderre ^ierung oder Stadt -
Verwaltung kämpft mit dem Volksvertreter über die Höhe der
steuern , sondern mit Reich oder Land um die Höhe der Quote der
zentralisierten Steuer . >

Zu der
Frage der Reichsreform

hob Dr . Scholz hervor : Bei der Reichsreform handelt es sich in
erster Linie auch die richtige Verteilung der Verantwortung . Zwi -
ichen Reichsreform und Finanzausgleich besteht ein unlösbarer Zu -
>ammenhang . Nur eine Reform , die uns wieder die Verantwortung
und die Sparsamkeit in allen öffentlich - rechtlichen Körperschaften
bringt , kann uns wahrhaft fördern . Der Kern der Frage der
Keichsiejorm liegt in dem Dualismus Reich — Preußen .
Dabei darf nicht das gewaltige Problem des Deutschen Ostens außer
Betracht gelassen werden , nur eine zielbewußte , einheitliche Ost -
Politik kann die außerordentlich schweren fragen mindern , die
sich dort für die gesamte Zukunft unseres Volkes erheben . Die
Deutsche Volkspartei will die Dinge so vorwärts bringen daß mög -
lichst noch im Laufe dieser Legislaturperiode des Reichstags ein
Jnitiativgesetz von uns vorgelegt werden kann . Hierbei dürfte
auch die außerordentlich bedeutungsvolle Frage des Wahlrechtes
zu klären fein .

Tragisch »tutet der Kampf der Westkultur an , während der
Bolschewismus im Osten sich heute erhebt . Dieser unmittelbaren
Gefahr einen starken Damm des Volkswillens uni » der Kultur des
deutschen Landes entgegenzusetzen , ist daher Hauptaufgabe .

Das Schwergewicht unserer Politik ist aus diesem Grund
nach dem Osten zu verlegen , den wir stärken müssen.

vi « unverständliche Haltung der Westmächte hindert uns an der
Durchführung unserer kulturellen Aufgabe . Die Aufrechterhaltung
»er christlichen Kultur ist notwendig . Die Bolschewisieruna unserer
Kunst verdient starke Zurückweisung . Daß sie wieder schlicht, inner -
lich, wahr und in echtem Sinn volkstümlich wird , müssen wir erstre -
ben , auch um unsere Freunde außerhalb unserer Grenzen nicht zu
verlieren . Frauen und Mütter rufe ich zu diesem Kampfe auf . Aber
auch unsere Jugend Muß sich für diese Ideale einsetzen . Ich begrüße
die Teilnahme der Jugend an der Politik , wenn sie auch manchmal
ungestüm an die Pforte der Partei klopft .

Ein Parteitag muß über die Gegenwartsfragen in die Zukunft
sehen und neue Wege angeben , wie ich es versucht habe . Ueber
allem steht uns die Heimat , Kraft und Glück unseres Sandes ,
steht uns über aller Partei unser geliebtes Vaterland und seine
größere Zukunft

Brausender Beifall folgte den Ausführungen des Partei -

ghrers
Dr . Schal,z. Der Vorsitzende Professor Kahl dankte dem

edner mit warmen Worten und schlug der Versammlung vor , ein
Telegramm an Frau Stresemann su senden . Bevor in die Aus -
Drache in den Erklärungen des Parteiführers eingetreten wurde ,
wurde ein« kurze Pause eingelegt .

In der Aussprache erhielt zunächst

Direktor Burger
als Vertreter der Pfalz das Wort . Er begann mit einem Dank an
Stresemann und Dr . Curtius . Nach Abzug der Franzosen bestehe
angesicht der großen Rot in Deutschland kein Anlaß zum Jubel . Dem
besetzten Gebiet sei im Gedächtnis geblieben , was ihm gedroht habe ,
daß nämlich die Räumungsfristen nie zu Ende lausen sollten und der
Rhein der Grenzstrom Deutschlands werden sollte . Der Redner
geißelte die Gewaltpolitik , die den Westen von Deutschland trennen
wollte . Wer Deutschland retten wollte , habe zuerst die Freiheit der
großen linksrheinischen Gebiete erringen müssen . Der Houngplan
und seine Annahme seien nur die zwangsweise Fortsetzung der Po -
litik , die das besetzte Gebiet und Deutschland gerettet habe . Wer
Kampf und Feindschaft dem deutschen Unternehmertum predige , pre -
dige zugleich Kampf gegen die soziale und kulturelle deutsche Arbeit
der Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft . All « Regierungs -
Parteien hätten Interesse daran , das Wirtschafts - und Finanzpro -
gramm der Deutschen Volkspartei zu verwirklichen . Wer wisse,
welche ungeheuren Schäden die Besatzungszeit angerichtet habe , könne
nur fordern : Schluß mit dieser entsetzlichen Zeit , damit die Wirt -
schaftskräfte im besetzten Gebiet nicht vollständig erlahmen .

Mit

Frank Glahel
kam dann die volksparteiliche Jugend , ihr Wollen und ihr Streben
zum Worte . Der Redner bezeichnete die Deutsche Volkspartei nicht
als „Partei der Bildung und des Besitzes"

, sondern als die Partei
der Volksgemeinschaft . Dieses Bekenntnis werde von den Jungen
freudig begrüßt . Die Synthese zwischen Nationalismus und der
Form des Staates von gestern erscheine als die dringlichste Aufgabe
der neuen politischen Generation und der Gegenwart . Es lasse sich
nicht leugnen , daß bisher eine ziemlich starke Spannung zwischen dem
Denken der Jüngeren und den heutigen parlamentarischen Formen be-
stehe . In den alten Formen des politischen Aufbaues unseres Partei -
we >ens wolle die junge Generation nicht mehr in der alten Weise

arbeiten . Zum nationalen Gedanken gehöre die Bejahung der sozial
len Ideen in der Praxis . Der wichtigste Kampf um die Idee des
Staates sei mit dem Nationalsozialismus auszutragen , der sich in ein
Phantom vom Staate verliere . Die wesentliche Äufgabe der junge »
Richtung sei, sich abzuwenden von den Methoden der heutigen Politik
und den Grundsatz zu vertreten , ein Nationalismus , der nicht mit
Disziplin gepaart sei , sei kein Nationalismus . Das Gespenst der Par «
teibiirokratie müsse durch die Aktivierung der politischen Bewegung
innerhab der Partei gewarnt werden . Aufgab « der Jugend sei es ,
die Politik in der Partei in Bewegung zu bringen . Das schwierigste
Problem für die Reichsgemeinschaft junger Volksparteiler bestehe in
der Auseinandersetzung mit der Frage : Parteierneuerung oder Grün -

dung neuer parlamentarischer Gruppen . Ein Krebsschaden sei, day
die Parteien der Mitte gegenüber den Flügelpartei ? n in Verteid ' -

gungszustand gekommen seien . Die jungen Volksparteiler hätten es
darum auch begrüßt , daß Parteiführer Scholz namens der Deutschen
Volkspartei an die Nachbarparteien die große Sammlungsparole
ausgegeben habe . Die Jüngeren richteten zugleich den Appell an die
übrigen Jugendbewegungen , sich nicht in Sondergruppen und Son »

derparteibildungen abdrängen zu lassen . . It
Man könne heute nicht mehr unter der Parole „konservativ

oder „demokratisch " den Kampf führen . Auch der Liberalismus set
heute keine politische Parole mehr . Das wesentliche sei die Samm¬
lung aktiver nationaler Kräfte für den Staatsgedanken . Erst in dem
Augenblick , wo Deutschland den Zusammenschluß mit den Deutschen
in Oesterreich und in den abgetrennten Grenzgebieten vollziehe , se«
Deutschland wirklich frei .

In der weiteren Aussprache führte dann

Kleinvw -Lichterfelde
aus , die Jugend wolle leuchtende Ziele haben , die mit sauberen
Mitteln verfolgt würden . Der Redner kommt auf die Politik im
Osten zu sprechen , die ein noch viel schwereres Problem darstelle als
Stresemann es hinter sich habe . Das Ziel der Ostpolitik müsse (ein ,
den Osten für den deutschen Einfluß zu öffnen . Es gebe vielleicht
keine größere Aufgabe , trotz Reichsreform und Westfragen , als die
Wiederherstellung des deutschen Einflusses in Ostelbien .

Finanzminister Moldenhauer
Über die deutsche Finanzwirtschast.

Dann ergriff , von stürmischem Beifall des Parteitages begrüßt ,
Finanzminister Moldenhauer das Wort : „Ich weiß , daß ich mit
meinem Verlangen dem deutschen Volte außerordentlich viel und
schweres zumute . Es ist mir nicht leicht geworden , nachdem ein
sozialdemokratischer Finanzminister Steuersenkungen in ganz erheb -
lichem Umfang zum L April 1930 zugesagt hatte , statt dessen zum
gleichen Termin Steuererhöhungen zuzumuten . Es kann auf die
Dauer eine unabhängige Außen - und Innenpolitik vom Reich nicht
geführt werden , wenn die Finanzen derart in Unordnung geraten

Relchsfinanzminister Moldenhauer .

find , wie sie sich bei meinem Amtsantritt befanden (Hört , hört ). Die
erste große Aufgabe schien mir die Kassensanierung . Wenn der Kre -
dit des Deutschen Reiches untergraben wird , dann leidet nicht nur
das Ansehen des Reiches , sondern auch der Kredit der deutschen Wirt -
schaft. Im Ausländ hat sich die Erkenntnis durchgesetzt , daß die

| deutschen Finanzen in Ordnung kommen . Dies bedeutet auch ein«

Steigerung des Ansehens des Reiches .
Wir werden in den nächsten Monaten in sehr erheblichem

Umfange ausländisches Geld nach Deutschland bekommen .
Das setzt voraus , daß das Ausland das notwendige Vertrauen
die deutsche Finanzwirtschaft hat . Dieses Geld wird aber der deut «

schen Wirtschaft in allen ihren Zweigen neuen Impuls geben . Diel «
Auslandsmittel werden nur dann gut verwertet werden , und es
wird nur dann mit einer Besserung unserer Verhältnisse gerechnet
werden können , wenn ein ernster Wille hinzukommt , der Ausgaben -

Wirtschaft in Reich , Ländern und Gemeinden zu steuern und zu einer

Sanierung der unerträglichen Real - und sonstigen Steuern zu ße '

langen . Wir haben den ganz ernsten Willen dazu , der bereits in der
Gesetzesvorlage zum Ausdruck kommt . Es handelt sich hier nur um
eine erste Etappe zur Entlastung der Wirtschaft .

In Richtung der Idee zur Heieinnahme von Auslandskapita »

liegt ein Ermächtigungsgesetz , das am Mittwoch vom R ^ chskabine »

verabschiedet wurde und nun dem Reichsrat vorliegt und von dem
hoffe , daß es in wenigen Tagen auch der Reichstag annehmen wir ».

Dieses Gesetz ermächtigt den Finanzminister
die Kapitalertragssteuer auszuheben ,

wovon ich mir einen erhöhten Umsatz der Pfandbriefe und eine guN '

stige Wirkung auf den Baumarkt verspreche . Ich glaube an die
sung dieser Aufgaben .'

Wir machen zur Zeit eine schwere Vertrauenskrise durch . E 'ne
Hoffnungslosigkeit liegt auf weiten Kreisen des deutschen Volles -
Die am besten durch positive Arbeit überwunden wird . Wem es « " I

zu tun ist , um das Wohl des Ganzen wird gerade für eine W ' ** '

fchafts - und Finanzpolitik eintreten müssen, die die Fehler der Per «

gangenheit revidiert und uns zu besseren wirtschaftlichen Verha » '

nissen führt , an denen Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleicherweise
interessiert sind . Die zehn Jahre lange Entwicklung nach der Rev ^
lution kann nur in nüchterner Tagesarbeit überwunden werden . ? ?>
wende mich gegen den hoffnungslosen Pessimismus , der weite Kre »I^
befallen hat . Wir haben in den letzten Jahren Zeiten erlel » ,
die viel hoffnungsloser waren als die gegenwartige » "Zeiten . o "!
hätte dxn Posten des Finanzministers nicht übernommen ,
wenn ich nicht diesen Glauben an das deutsche Volk , seine Stärke uno
seine Zukunft hätte . Wenn wir nur wollen , werden wir in einem
Jahre die Finanzen des Reiches in Ordnung gebracht , die Senkung
der Steuern und die Entlastung der Wirtschaft erreicht haben . Dan "

geht e>z vorwärts . An uns liegt es , ob wir wollen oder verzagen .

Der weiße Tod :

Schwere LawinennnfSlle .

Deutsche Skisahrer ums Leben gekommen.
TU . Innsbruck , 22. März . 3n der Silvretta -Eruppe in

der Schweiz ereigneten sich fast zu gleicher Zeit Lawinenunsälle an
zwei verschiedenen Stellen , wobei beide Male deutsche Skifahrer
ums Leben gekommen sind.

An einer sonst ungefährlichen Stelle aus der Altsnur gerieten
die beiden Brüder Mögele aus München in eine Lawine , dabei
wurde der Bankbeamte Anton Mögele auf der Stelle getötet , wäh -
rend fein Bruder Alois sich aus der Lawine selbst herausarbeiten
konnte und so mit dem Leben davonkam . Die beiden Brüder weilten
im Engadin zur Kur .

Fast zur gleichen Zeit ereignete sich im Jamtal in der gleichen
Silvretta - Gruppe ein zweites schweres Lawinenunglück . Sechs reichs -
deutsche Skisahrer , der Regierungsbaumeister Heinrich aus Heil -
bronn , seine Frau und einige Bekannte aus Stuttgart passierten
einen Hang oberhalb der Jam - Hütte . Eine andere Gruppe von
Stisahrern fuhr oberhalb dieses Weges . Von dieser zweiten Gruppe
trieb plötzlich ein großes Schneebrett ab , das die weiter unten
Gehenden in die Tiefe riß . Während zwei Personen sich nach kurzer
Zeit selbst aus den Schneemassen besreien konnten , wurde ein Herr
Reich aus Stuttgart nach langem Suchen zwar noch lebend , aber
mit schweren Verletzungen aus der Lawine herausgeholt . Er blieb
insgesamt sechs Stunden unter den Schneemassen begraben . Die
übrigen drei Teilnehmer konnten später nur noch als Leichen gebor -
gen werden . Sir weisen alle schreckliche Verletzungen auf . Die Toten
find : Die Frau des Regierungsbaumeisters Heinrich und die
beiden Studentinnen Lotti Wergo aus Stuttgart und Helga
Opitz aus Freiburg . Die Gruppe , die das Schneebrett losgetrieben
hat , bestand aus Wiener Skifahrern .

Ein Angliick im Mout Btanc-Gebiet.
TU . Paris , 22. März . Nach einem Telegramm aus Chamo -

nix wurden vier Deutsche, die am Sonntag zu einer Skitour in der
Umgebung der Haisisch- Hütt « ausgebrochen waren , von einer Lawine
überrascht . Zwei von den Deutschen wurden aus der Stelle getötet .

Die beiden Kameraden wurden durch das Unwetter in der
festgehalten und konnten erst » m Freitag nach unendlichen SchwieM
leiten Chamonix erreichen . Sofort wurde eine Hilfsexpedition flö

gerüstet . -
Die Namen der vier Deutschen sinj» Hermann Göbel , Stu ^ .^

aus Stuttgart , und Edgar Defant , Student aus Innsbruck ,
beiden wurden getötet . Rudolf Rolfer und Albert Pall «

banz aus Stuttgart tonnten sich retten .

Das Echo des Severing-Briefes in Thüringen»
TU . Weimar , 22. März . Eine Stellungnahme der ThürinS ^

Regierung zu dem neuen Brief des Innenministers Severins , ®T . <, cr
Weimar am Freitag abend noch nicht eingetrofsen war . ist oi ® ' .
nicht erfolgt . Das thüringische Gesamtkabinett wird erst am
woch nächster Woche zusammentreten , um seine Beschlüsse zu
Antwortschreiben zu fassen . beg

Zu der Einstellung aller Ueberweisungen aus Fondsmitteln ,
Reichsinnenministeriums an Thüringen wird erklärt , daß die »- c
desregierung selbstverständlich eine solche Maßnahme nim *
weiteres hinzunehmen gewillt sei , sondern alles tun werde .
ihrem Rechte zu kommen , möglicherweise unter Anrufung aiifr
gerichtshofes . Weiter verlautet auch , daß die Absicht bestehe , n
lung mit anderen Länderregierungen zu nehmen . «vi # «'

Am Sonntag findet in Weimar eine Kundgebung des ßtf .
banners statt , an der auch der Rsichsinnenminister teilnehmen l
Wie jetzt bekannt wird , ist Severing aus dienstlichen Gründen "

5,
Teilnahme verhindert . An seiner Stelle sprechen der Bunde ^
sitzende des Reichsbanners , Hörsing , und der Reichstagsabgeor
und thüringische Landtagsabgeordnete Frölich .

TU . Dramburg , 21 . März . Auf dem Lübbes « ereignete ^
Donnerstag ein schweres Bootsunglück . dem zwei Menschcnleven
Opfer fielen . Bei dem Versuch , aus dem Karwitzer Forst etn ^
dung Holz über den See zu bringen , kenterte das Boot inf <» 9
hohen Wellenganges und beide Insassen ertranken .
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lahme Ente / Don
Kerberl Eulenberg.

lieber, - rorr zwei Dinge konnte sie sich nicht genug in ihrem Leben
« ?£ ?

"* Ueber den verstiegenen, schwärmerischen Vornamen „Ros -
den fie führte und der ihrer .Meinung nach gar nicht zu ihr«o ihrem Beruf pahte , und über den Klumpfuh , den ste hatte . Sie" ^ . elne ~ - - - - - - -

bte Ii* *j V " u "u uuu| lwlll* "tun yuuiaj Htiuitue miete -Dame ,
8e&« n

' e^cn faIIs schämte , wenn sie ihren Namen . .Roswitha " an-
I( [umnf

m.uD/te- Sie schleppte ihn durchs Leben mit sich, wie ihren
»enia - ' t m bei ihren Schülern und Schülerinnen einen noch

» er erfreulichen Spitznamen „die lahme Ente " verdankte.
'^ Roswitha hatte eine einzige groge Leidenschaft : Sie spielte

Namen w Lotterie . Und wie das Schicksal ihr den wunderbaren
lieh . , . "^ l^ witha "

, den fie gar nicht genug würdigen konnte, ver-
fich w 1' '° geschah eines Tages noch ein zweites Wunder , daß
iin,

® t£o.pe Los auf sie herniederlenkte. Sie spielte zusammen mit
iiliaer alteren Freundin , die nach Empfang ihres Anteils nichts
§ehniii , tun konnte, als schleunigst nach Italien , dem Land ihrer
^ lurfcf n abzureisen. Roswitha gedachte sich vorläufig daheim ihres
' oinmen iL äu erfreuen - Das Ausland konnte später an die Reihe
Leb »n tDat e ' n nüchternes Wesen und wollte erst einmal das
olfn , „

".?d dann vielleicht noch die Kunst genießen. Sie nahm sich
ten für ein Jahr Zeit , um sich in den ihr bisher unbekann-
Hillen (

n °nnt *n Trubel der Großstadt zu stürzen , nach dem sie im
svurt- - Ion8e Verlangen getragen hatte . Die lahme Ente ver-
CchN

"amlich außer ibrer Liebe für das Spjel noch einen anderen
fu° . ,7

m „. r, e tanzte sehr gern . Und zwar tanzte sie ihrem Klump-
WIA«, " icht einmal schlecht , wie dies ja bei Leuten , die ein

drechen haben , das sie möglichst zu verstecken suchen, öfters" °mmen soll.
®on cn

er
?!

infl-5 muti) e ihr die Freude an dieser zweiten Schwärmerei
nÖmii &

n
* -ein durch ein Bedenken verdorben : Roswitha wußte

^ reil-n ^ mit ihrem grauen , zerknitterten Gesicht und ihrer
jetzt „ Entennase durchaus nicht schön war . Zwar drängte sich
' " iiilf it Jlc Üu Wohlstand gekommen war und sich gut kleiden
sie i cs '• QUe rlci männliches Geschöpf an sie heran , die ihr versicherten,
Noch fv]

'L !B0W nicht mehr die jüngste der Frauen , doch immerhin ein
it)Qt tr, , ansehnliches Muster ihrer Gattung . Aber die lahme Ente
zufall -n " ' cht auf derlei schmeichelhafte Redensarten herein-
weitv ie Härte sich diese verlogenen Huldigungen der Männer -
t«r uy,g mit an und dachte dabei bloß : „Schwindelt Ahr nur wei -
Euch „ rr

'* miert mir Honig ums Maul ! Ich weiß ja doch , daß es
wach-» um mein Geld zu tun ist. Mich könnt Ihr nicht dumm

mit Euren Artigkeiten !"

vuz jl[
* einmal geriet die besonnene, dumpfe, lahme Ente ein wenig

Tan»l>?^ Fassung. Das geschah in einer kleinen, verschwiegenen
ttenta hi bie in der letzten Zeit häufiger aufsuchte, weil sie nur
dak ° ^ ^euchtet war . Roswitha nahm nicht gan/, mit Unrecht an,
nich , r

"a™ ihre Jahre und ihre Garstigkeit bei diesem halben Licht
Ente - i bemerken würde . Hier gesellte sich nun zu der lahmen
Batu r der dort vorhandenen selchen Eintänzer . Ein nicht mehr
jiiitu y Was ihr durchaus nicht unangenehme war . Denn die
ltt . nglinge hielt sie von vornherein für ausgemachte Schwind-
Ar^ . .̂ ^ >er ältere Herr in seinem schon etwas vertragenen und am

arme und auch sonst nicht sehr hübsch geratene ältere Dame,

i

oen I ^ e "d und speckig gewordenen Frack verdrehte ihr nun
den fint indem er ihr in recht geschickter und vornehmer Weise
b«i ihr , '" "chte . um schließlich mit einem förmlichen Heiratsantrag

J « Zu landen.
«tn,e

'e J ? usif spielte gerade den neuesten Schmalzer „Schöner Gigolo,
® ttb ,

®W . in dem das Schicksal eines kleinen Leutnants betlagt
siihiz ! Zum Tänzer für Geld herabgesunken ist. Und diese ge-
Zu veri Weise tat das ihrige , um sie beide in gerührte Stimmung
^ Me <? (

den älteren Knaben , freilich noch mehr, als die
hiel, die immerhin e ' nen Rest ihrer kühlen Besonnenheit be-
Neu

'
« b » >̂

" d ihm zu ibrer Verwunderung die hellen, dicken Trä -
seine hintWangen herunterrannen . Damit seine Dame diese
«r sein ? ^ ^ ende Trauer auch recht deutlich bemerken sollte, hielt
Sqqj fi ,

n
f u es > »erlebtes Gesicht in dag spärliche Licht , das in den

£ e*jen«!! • Aber seine Enttäuschung war nicht gering , als seine
me sein Anerbieten und seine edle Trauer mit den Worten

gesagt in"- sind ja verrückt , mein Herr . Und Sie haben das nur
'

«n 1 ® ' e annehmen , daß ich reich wäre , ich lahmes , altes
>>iihj

'
ich kein Geld in Ihren Augen hätte , würden Sie mich

•
ttiVjen.«

® ? hr Einglas anblinzeln . Geschweige denn mit mir

«Wntlf n
-f[ beteuerte ihr älterer Ritter ihr . daß er es vollkommen

Aiez ^ , .x. ? r,meine , daß er sie gar nicht häßlich fände, daß fie trotz"nd »gn > Oirlich tanzen könne , daß er sie lieb gewonnen habe
^ ^ *>er Stelle weg heiraten würde . „Wir wollen Mammen

ins Ausland reisen," flüsterte er mit heißer Stimme , die etwas nach
also , daß sie ihren Klumpfuß nicht mehr merkte und den oerschro -
denen Namen „Roswitha " plötzlich ganz passend für sich fand . Sie
geistigen Gedanken roch, ins Ohr . „Heute Nacht noch, wenn es Ihnen
recht ist . Nach Italien , wo es warm ist um diese Zeit , wo man s.ch
nicht tot zu frieren braucht, wie in unserem Winter . Wollen Sie ?"
Aber die lahme Ente blieb mißtrauisch und erklärte endlich , sie traue
überhaupt keinem Mann und würde niemals in ihren Iahren noch
heiraten .

höchstens, " wie sie hinzufügte : „Wenn einer bereit wäre , für
mich zu sterben. Dann würd '

ich es mir überlegen . Und den würde
ich zum Mann nehmen.

"
Ihr Begleiter hatte sich entschlossen erhoben. Er blickte noch

einmal abgestumpft und angeekelt in den Saal , in dem sich jetzt in
dem Staub und Rauch wieder einige Paare umdrehten . Der Bläser
hatte sein Sexophon abgesetzt und sang näselnd vor sich hin : „Armer
Gigolo !" Da zuckte der alte Eintänzer ein paarmal mit den Schul-
tern zusammen, um dann nach hinten zu verschwinden. Kurze Zeit
darauf trat « ine kurze Pause in der vergnüglichen Unterhaltung des
Abends ein, als es ruchbar wurde , daß der Kerl sich hinten auf dem
kalten Hof erschossen habe . „Wir hätten ihn längst schon entlassen
sollen .

" stellte der Geschäftsführer wütend fest. ..Da behält man
solch einen angegrauten , abgestorbenen Herrn mit seinem muffigen
Frack , in dem man sich bald spiegeln konnte, aus Mitleid bei sich ,
weil er einmal bessere Tage gesehen hat , und man ihn nicht auf die
Straß ? kehren will . Und da lohnt er es mit solch einer Schweinerei !"

Die lahme Ente sab tief erschüttert an ihrem Ti '
chchen , an dem

der Tote ihr soeben e ^st seine L '«be e -klärt und seine Hand ange-
tragen hatte . Ein bisher noch nie gekühlter Stolz durchrieselte sie
in der traurigen Verwirrung , in die Pe geraten war . Ein Mann
hatte ihr ' ein He"z angeboten . Und als er von ihr verschmäht wor-
den war . hatte er sein Leben onf^eneben für sie . für die lahme Ente ,
wie man aus dem greulichen Schulhof imrae' hinter ihr hergetuschelt
hatte . Sie kam sich durch diese seine Tat gehoben und geadelt vor ,

war ja nicht mehr die arme , ältere Volksschullehrerin. Ei« fühlte
sich mit einemmal wie eine große Dame , um deretwillen sich ein
Mann , den sie nicht erhört hatte , ohne viel Federlesen einfach das
Leben nimmt . Sie wollte sich gerade noch eine Flasche Schaumwein
bestellen, um sie in stiller Trauer und edlen Nachgedanken dem ihr bis
vor einer Stunde noch völlig unbekannten , aber nun fest ans Herz
gewachsenen Mann und seinem schönen Andenken zu weihen. Da
vernahm sie leider noch folgende Schlußbemerkung des Gcschäftsfüh-
rers über das Opfer , das , wie ste meite , für ste gefallen sei : „Natür -
lich war er verheiratet , der arme Esel. Drei Kinder hatte er sogar.
Ich sage Ihnen , das war ein Elend bei ihm zu Hause, nicht zu be-
schreiben . Man kann sich hinterher denken , daß der Mann schließ-
lich zu allem fähig war . um nur aus seinem häuslichen Jammer her-
auszukommen. Der Boden war ihm hier in der letzten Zeit arg
heiß geworden. Wer weih, was so ein armer Teufel auf dem Gewis-
sen hat . Er faselte uns schon immer etwas von einer Reise ins
Ausland vor . Ich glaub« , der hätte noch vor schlimmerem , als vor
dem Revolver nicht zurückgeschreckt. Dem war ' kein Weib zu alt und
zu häßlich gewesen , wenn sie ihn nur genommen hätte ."

Die lahme Ente bestellte leise die Rechnung, um sich «naufsäl -
lig zu entfernen . Da . als sie gezahlt hatte , sah sie den Zehnmark-
schein unter ihrem Teller liegen , den sie vorhin herausgezogen hatte ,
um ihn ihrem Eintänzer für seine Unterhaltung zu geben und für
die Tangos , die sie mit ihm getanzt hatt . Im Aufstehen winkte sie
den Geschäftsführer heran : „Bitte , verwenden Sie dies für einen
Kranz für den armen Toten !" Sie reichte ihm den Schein, der kür
den Lebenden bestimmt gewesen war . .Danke !" verneigte sich der
Geschäftsführer vor ihr und erkundigte sich noch : „Soll ich eine Karte
von Ihnen an den Kranz heften . Gnädigste?" Mer sie verneinte
dies kurz : Ms Roswitha Soundso wollte ^ e nicht öffentlich um die-
sen Menschen trauern . Dann ehe '- als lahme Ente . Und R * verließ
so würdevoll wie möglich den Schauvlatz ihrer höchsten Ho^ nung
und Enttäuschung , indem fie kaum fichtbar ihren Klumpfuß hinter
sich herzog .

Besagter Lenz ist da .
Von

Erich Kästner .

Es ist schon so . Der Frühling kommt in Gani
Die Bäume räkeln sich . Die Fenster staunen .
Die Luft ist weich , als wäre sie .aus Daunen .
Und alles andre ist nicht Von Belang .

Die Hausmannsleute stehen stolz Vorm Haus .
Man sitzt schon wieder auf Cafeterrassen
und friert nicht mehr und kann sich sehen lassen .
Wer kleine Kinder hat , der fährt sie aus .

Man sollte wieder mal spazierengehn .
Das Blau und Grüt und Rot war ganz Verblichen .
Der Lenz ist da ! Die Welt wird frisch gestrichenf
Die Menschen lächeln , bis sie sich Verstehn .

Die Seelen laufen Stelzen durch die Stadt .
Auf den Balkons stehn Männer ohne Westen
und säen Kresse in die Blumenkästen .
Wohl dem , der solche Blumenkästen hat !

Die Gärten sind nur noch zum Scheine kahl .
Die Sonne heizt und nimmt am Winter Rache .
Es ist zwar jedes Jahr dieselbe Sache ,
doch es ist immer wie zum ersten Mal .

Bescheidener Spaziergang .
Von

Friedrich Schönfeld.
Ich liebe die Peripherie der Städte . Dort , wo die Häuserreihen

aufhören , sich dem Blick weitere Horizonte eröffnen , ist das Ziel
meiner häufigen Spaziergänge . Es liegt etwas Romantisches in
diesen Szenerien der verwitterten Vorgärten , Rasenplätze, Brücken -
Übergänge. Das Rattern , Donnern , Tosen der Fuhrwerke ist hier
nicht

'
mehr der alles beherrschende Klang . Den Blick verwirrt nicht

mehr turbulente Hast von Bilderfolgen .
Geruhige Stille atmet in diesen Bezirken. Die ländliche Scholle

ist nahe . Fußgänger und Fuhrwerke find vereinzelt . In der Ferne
brodelt die C

Wir biegen ewen Seitenpfad ein. Wir gehen an Vorgärten
entlang . Langsam. Schritt für Schritt .

Hinten kleine Häuschen. Sie scheinen in einem Dornröschenschlaf
zu liegen . Dort muß man wohnen.

Nun kommen die ersten Schrebergärten . Ein Stückchen Natur
kann man hier mieten , pachten, kaufen . Hier kann man seinen Kohl
bauen . Nistet diese Sehnsucht nicht in irgendeinem Seelenwinkel
eines jeden Großstädters ?

Meine Lieblingsstätte ist dort am Brückengeländer, wo die
glitzernden Schienenstränge sich in unendliche Fernen verlieren . Hier
ist das Tor der Welt .

Ich warte , bis ein Zug kommt . Man fühlt geballte Spannkraft ,
Unternehmungslust der Reisenden, die das schnaubende Wunderroß
ihnen mitteilt . Einen Augenblick donnert es unter der Brücke . Rauch
schwelt empor. Dann ist es wieder still. Wieder glitzern die Eisen-
stränge , die den Erdball umgürten .

Sie sehen - ADLER führ! ! In Qualität und Preis !

Getreu dem Adler - Grundsatz : „Durch Qualität zur Umsatzsteigerung .
Durch Umsatzsteigerung zur Preissenkung !

"

Sie haben Recht . Das Gute bricht sich immer Bahn !

ADLER - FAVORIT
Der König der Zweiliterwagen . Die viertürige, sechs-
fensfrige Limousine , 8/35 PS mit Öldruck - Vierradbremse ,
Zentral - Chassis - Schmierung usw.

ADLER - STANDARD 6

4995

6495
.

Der Wagen , der die Welt umkreiste . Dreiliter -Mofor,
12/50 PS . Die viertürige , vier - bis fünfsitjige Limousine , mit
Öldruck - Vierradbremse , Zentral - Chassis - Schmierung usw.

. nmsaHI VHUmwm Alle Preise ab Werk Frankfurt a . M.

AD LERWERKE VORM . HEINRICH KLEYER A.-G . FRANKFURT AM MAIN
FILIALE KARLSRUHE , GOTTESAUERSTRASSE 6 , TELEFON 6902
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Neues aus aller Welt.
GroUeuer im Zirkus .

Tumult unter den Tieren .
TU . London , 22. Miirz. (Funkspruch.) In einem Zirkus

in Birmingham brach am Freitag nachmittag ein Grobseuer aus ,
vas mit ungeheurer Geschwindigkeit um sich griss und unter den
Tieren der Menagerie einen riesigen Tumult verursachte. Am
schwierigsten gestaltete sich die Rettung der in einem groben Käfig
befindlichen acht Löwen des Zirkus , durch dessen Eisenstäbe die
Flammen schlugen . Der unerschrockene Löwenbändiger begab sich
in de» Käsig, und es gelang ihm auch nach vieler Mühe , die wild
umherspringenden Tiere zu deruhigen . Cr krönte sein Werk noch
dadurch , das? er einigen Tieren die oersengten Mäuler sofort mit
Talbe bestrich. Die Elefanten benahmen sich verhältnismäßig ruhig,
Nur zwei traten in ihrem Schrecken einen Wärter , der schwer verletzt
wurde. Die ausgekrochenen Pferde muhten später im Stadtpark
wieder eingesangen werden. Ein Kunstreiter , der im Hauptzelt trai -
liierte , muhte durch die Flammen hindurchreiten , wobei sein Pferd
schwere Brandwunden erlitt . Schließlich wurde noch ein junges
Mädchen des Personals schwer verletzt. Der Zirkus , einer der qröh-
ten Wanderzirkusse Englands , hatte erst acht Tage vorher Schaden
erlitten , als das grobe Manegezelt unter einer großen Schneelast
zusammenbrach.

Grubenunglück in Osloberschlesien .
TU . Kattowitz , 22. März. Auf der Hildebrandt - Eriibe in An -

Schweres Explosionsunglück.
Iii . London, 22. März . Zn einem Militärschuppen in der

von Dooer ereignete sich aus nach unbekannter Ursache ein
schweres Explosionsunglück wobei ein Offizier und zwei Ingenieure
getötet und mehrere Personen schwer verletzt wurden . Das ganze
Gebäude wurde in ein wüstes Trümmerfeld verwandelt .

Frau Kanau im Hungerstreik.
B . Paris , 22. März . (Eig. Drahtbericht der . .Badischen Presse". )

M<in hat gestern abermals den Versuch gemacht , Frau Hanau im
Gefängnis künstlich zn ernähren . Obwohl frrau Hanau , die seit
über drei Wochen nichts gegessen und getrunken hat , von zwölf
Männern gehalten wurde , gelang die künstliche Ernährung nicht ,
weil Frau Hanau den Eummischlauch durchbiß .

Amerika erwartet neuen Ozeanrekord.
TU . Newqork, 22. März . In ganz Amerika erwartet man von

ll«r „Europa " einen neuen Ozeanrekord, nachdem der deutsche Rie -
sendampser am ersten Tag seiner ersten Reise, die in gleicher Zeit
von seinem Schwesterschiss „Bremen" zurückgelegte Strecke bereits
überboten hat . Commodore Johnson widerlegt irgendwelche Re-
lordabsichten der Schiffsführung , da das Märzwetter hierzu sehr un-
geeignet sei . Er fügte ledoch hinzu, die „Europa " könne leicht den
Schnelligkeitsrekorb des gegenwärtigen Inhabers des Blauen Ban -
des der Meere , der „Bremen "

, schlagen , wenn die Maschinen ent-
sprechend beansprucht würden.

Neue französische Rekruten sür öie dritte Zone.
O . Landau , 22 . März . (Eigener Drahtbericht .) Die französischen

Garnisonen der dritten Zone erwarten insgesamt 3000 neue
französische Rekruten . Zwei Sonderzüge trafen bereits in
Landau aus Jnnersrankreich ein. Der erste Transport brachte 215
Mann , 1 Offizier , 7 Unteroffiziere , von denen 150 nach Eermers -
heim , 15 nach Kaiserslautern und 50 nach Mainz dirigiert wurden.
Der zweite Transport brachte 420 Mann . 1 Offizier , g Unterofsi-
ziere, davon 250 für Landau (8. Dragoner -Regiment ) , 50 nach Kai -
jerslautern und 120 für Mainz . Weitere Transporte werden erwar -
tet. Die Rekruten kamen nicht , wie sonst, in Zivil , sondern bereits
uniformiert an .

Amerikanische Mütter besuchen
öie Kriegergräber in Frankreich.

H . Paris , 20. März. (Eigener Drahtbericht der „Bad. Presse" .)
In der Zeit vorn 1 . bis 31 . Oktober werden 600U aineritanische
Mütter, deren Söhne im Krieg gefallen und in Frankreich be -
graben sind , die Schlachtfelder und die Kriegergräber besuchen .

Ein politischer Diebstahl ?
-s Berlin , 21 . März . (Funkspruch. ) Dem Reichslommisjar im

Ernährun̂ ministerium Dr . B a a d e s wurde » kürzlich aus seinsm
vor dLin Reichstag haltenden Kraftwagen wichtige Schriststücke in
einer Aktenmavpe entwendet. Das Fenster des Wagens war ein-
geschlagen worden und die Mappe sowie ein Mantel waren ver-
Ichwunden . Nun hat Dr . Baades die Schriststücke von einem Manne
zurückerhalten, der sie i » Wachspapier eingewickelt angeblich auf der
Straße gefunden hat . Man nimmt an , daß es sich um einen politi -
schen Diebstahl handelt und die Papiere inzwischen photographiert
worden sind .

Den Stiefvater erschlagen.
TU. Duisburg- Hamborn , 21 . März. Der Bergmann Martin

W e l z e l stellte sich Freitag der Hamborner Polizei . Er hat seinen
58 Jahre alten Stiefvater Ernst Welze ! erschlagen. Wie der Täter
angibt, hatte sein Stiefvater ihn nach Betreten des Hauses aus der
Wohnung gewiesen . Außerdem hatte er ihm das Abendbrot ver -
weigert, so daß es zu einer erregten Auseinandersetzung kam . Als
schließlich Ernst Welzel seinen Stiefsohn mit einem Brotmesser be -
drohte , griff der Sohn zu einem Hammer und schlug hiermit mehrere
Male aus seinen Stiefvater ein. Die erlittenen Verletzungen waren
so schwer, daß Ernst Welzel gleich starb.

Schneestürme in Nordamerika .
TU . Newqork, 21. März . Furchtbare Schneestürme haben im

Umkreis von Washington großen Schaden angerichtet . Das Ther -
mometer ist auf den Nullpunkt gesunken .

Oßecst JCcäPie f .

Einer der bekanntesten Reiter und Reitlehrer Deutschlands , Oberst
a. D. Krähe , Ist gestorben . Er galt als der beste Reiter der alten
Armee und als der beste Reitlehrer am Militärinstitut in Hannover .
Sein Meisterschüler war der vor drei Jahren tödlich verunglückte
Prinz Friedrich Sigismund von Preußen , der stets betont hat . daß
er sein hohes reiterliches Können In erster Linie der vorzüglichen

Schule dieses Meisters der Reitkunst verdanke .

Schmelmg-Abend in Berlin.
Pistulla schlägt Etienne . — Seysried gegen Keßler unentschieden .

Mar Schmeling begann seine Deutschlandtournee aw
Freitag abend im Berliner Sportpalast. Obwohl die Aussicht gegeve
war , den deutschen Welt ^ineifterschaftsanwärter
seiner Arbeit zu sehen, war der Sportpalast nichl ausverkauft. Der ®
trugen allerdings wohl in erster Linie, wenn nicht allein , die Hove
Eintrittspreise ( von :j bis 30 Mark ) Schuld . Der sehr lebhaft **
grüßte Schmeling führt vier Trainingsrunden mit -
Schwergewichtlern Simon , W a i l h e r , N e u s e l und ® 1 .,
vor . Man tonnte beobachten, daß Schmeling sich seit seinen
Kämpfen in Deutschland ganz wesentlich verbessert hat . Sein
ist stark amerikanisiert . An der verblüffende » Schnelligkeit und 2U '«

digkeit dieses , Schwergewichtlers , an seinen variablen Schlägen , a
ständigen Kleben am Mann und an vielen technischen FeinheU ^
merkt man die hohe Klasse des Boxers heraus . Die Demonstrativ ,
war immerhin sehr lehrreich. Von den Trainingspartnern ging
am stärksten aus sich heraus . — .. . nDas Rahmenprogramm der harte » Kämpfe bot in zwei Kämp' k
ausgezeichneten Sport . Eine überraschend gute Leistung sah man
dem sehr verbesserten deutschen Halbschwergewichtsmeister
stull a, der den belgischen Meister seiner

'
Klasse , Etien ne . ü - f£

v .R w . gi | d,vi , w»v. | . v. w * . » I. ' , .f
zehn Runden hoch nach Punkten schlug . Es war ein sehr lebha
hart geführter Kampf ^rnarei
war . Etienne mutzte
hart geführter Kampf , bei dem Pistulla fast ständig der Angre>^
war . Etienne mußte ständig viel einstecken. Ziemlich ausgegUw -
verlief der Kampf zwischen den Weltergewichtsmeistern von Deut>«

Zell '
ine »land und Frankreich . Hans S e y f r i c d und Louis K e ß l

iried hatte in der fünften Runde eine k. o . Chance , er traf i - 1
Gegner schwer in der Magengrube, verstand es aber nicht, die
tuation auszunützen . Der Kampf endete schließlich mit einem "
entschieden. — Eine große Enttäuschung war der Kampf
den Mittelgewichtlern Franz B o j a und Kid N ! t r a m . Bosa »w
viel zu wild und planlos , er lies; jede boxerische Feinheit v?rmm
und erhielt den Punktsieg nur deshalb, weil er in allen
de » fortgesetzt der Angreifer gewesen war. Im Einleitungska» ^
schlug der Berliner Examateur Volkmar den belgischen ^ >c>
gewichtler Bali st er nach Punkten , ohne aber indessen überzeug
zu können .

Kurze Sportnachrichten.
Richard Hofman» , Deutschlands bekannter Fußballspieler .

am 18 . Februar bei einem Autounsall schwer verunglückte , U» '
weit wiederhergestellt , daß er in der kommenden Woche das ^ :a
kenhaüs verlassen kann.

Exweltmcister Zack Dempseq beabsichtigt nach einer Newy » ^
Meldung , wieder in den Ring zu steigen , und zwar will er ge»
den Italiener Camera boxen .

#
# Fechten. Der zweite Bezirk des 10. Deutschen Turnlreu ^

(Baden ) hält am Sonntag , den 23 . d s . Mts ., ein I u n g ^
nen - Wettsechten in der Bad . Landesturnanstalt
gemeldeten Fechtern aus Karlsruhe . Pforzheim , Bretten und y >> „gemeioeren « ecyiern aus narisruye . Psorzyeim , « reuen unv ■ „
bürg dürfte sehr viel daran gelegen sein , sich möglichst gut be ' crt
Kämpfen zu plazieren . Auf Grund der abgegebenen Melou" » ^
kommen sehr gute Fechter nach Karlsruhe und es dürften st« > ^
interessante Kämpfe abwickeln . Der Besuch dieser Kämpfe ot ,
Publikum sehr zu empfehlen. Das Wettfechten beginnt bereits> ^
mittags um S Uhr und dürften den ganzen Vormittag in Anl?
nehmen. Die Leitung liegt in den Händen des bekannten Fechtw
G e h t i n g-Karlsruhe .

SUigtnbtt AncilaudSabia « Sei Adler . Al<u>-r

Kopenhagen konnte Adl«r fefrr bedeutende Auftrage von privater
entgegennehmen , u. a . auch von Zeiten deS dänischen »tönigstiauic »-
svuoerS bemerkenswert ist die Ausdehnung des Vertreternede !<
außerdeutschen Absatzgebieten. — eine Entwicklung , die auchsen ,»«>>'
scheu Adlersahrcrn zugute kommt, da ia bekanntlich fttc Adler« . jeijSi" icrfi» nicht nur : tt Teuts -iiland . sondern auch »n Ausland
Adler - Vertreter vrüsentiert werden können .

SWMIIM
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MW .
Aenanmeldungen von Schülern u .

Schülerinnen für das Schuljahr 1SR/Ä1 wer-
den am (7021)

Monias , den 24 . März ,
von 9—12 Udr im Direktions,immer ent-
acgengenommen . Dabei sind vorzulegen :
Geburtszeugnis , Jmvikcheiu (für die über
12 Jabre alten Schüler Wiederimvfschcini
und i>as lebte Schulzeugnis .

Sit » die Anmeldung an diesem Tage kom -
mcn nur solche Kinder in Betracht , welche
die Krundschnle vier Jabre besucht haben .

Die Ausnahme - Priisunaen be -
ginnen am Dienstag , de» 25. Mär », vormit¬
tags 8 USr. (7921)

Di « Direktion:
Dr . Marx .

Heinrich W. Weil !
Bankdir . a . 0 .

Hlrachstr . 136 Karlaruhe Tel . 48SO

Treuhandgeschäfte und
Finanzierungen jeder Art
Beratune b .Zahlunesschwieriekeiten , Sanierung .
Liquidationen . Gutachten , gerichtliche u . auüer -
fcerichtl. Vergleiche . 21297

! Aufpolieren !
Ilm beizen — Auflackiere » — Revaratnren
besorgt im Hans selbst . Schreiner. lBSSl »
Kersch l , Grüuwinkel . — Karte genügt.

Amtliche Anzeigen
Lagerung feuergefährlicher
Sliissigkeiteu betr .

Die Deutsche Siuelair Petro -
l e u m - G e s e l l s ch a f t in Köln beab .
sichtigt. auf dem Anwesen Südbeckenstr . 2Sa>
liier, Benzin bis ,u S0 0N0 Ltr . in zwei unter
irdischen Lagerbehältern dauern !» zu lagern .

Etwaige Einwendungen gegen die beabsich¬
tigte Lagerung sind binnen 14 Tagen , vom
Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung
an gerechnet, schriftlich oder mündlich ,u
Proiokoll beim Bezirksamt oder beim Herrn
Oberbürgermeister bier anzubringen , widrigen -
falls alle nicht auf vrivatrechtlichen Titeln
beruhende » Einwendungen als versäumt
gelten . Gesuch und Pläne liegen während
dieser Zeit auf dem Rathaus , Simme, 12» .
zur Ewsichtnahme offen. (861S)

Karlsruhe , de» 10 . Mär , 1930.
Bad, Bezirksamt.
tifycttUettto «. V..S . 17,

Die i5eldbcrelai «uug auf Gemarkuna
D » rlack, Bezirk Auf der Hub , 2. Un-
tcrnehmeu.

Ziachdem am 4. Jnll 1Ö29 die Schlnbtag -
fahit über das obige Unternehmen abgehal -
ten worden ist und die von den Beteiligten
vorgebrachten Erinnerungen u. Beschiverden
inzwischen sämtliche ihre Erledigung gefuu -
den haben , wird diesem Geschäste nach K 17
der Bollz .-Berordnuiia zum F-eldbereingungs -
gesetz die endgültige Bestätigung erteilt . Das
Eigentum wie die Rechte Dritter an den
umgetauschten Grundstücken geben mit dem
IN. Juni ISA) an die neuen Besitzer über .
( Art. 20 des Feldber.- Ges . vom 21. Mai 1886.)

Karlsruhe , den 18. Mär, 19S0.
Bobisch « Wasser - und Sirafienbaudirekii»».

. O .J3.16.

Zimmsmlleimmg .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat

am Mittwock . den 2. Avril 1930. nachmittags
8 Uhr . im Ratbause ,» Eggenstein das Haus -
grundstück Lgb. Nr . 583/3 des Zimmermanns
Karl Marggrander und dessen Ehefrau Elise
geb . Heger in Eggenstein :

5 ar 33 qm Hofreite und Hausgarten .
Aus der Hosieite steht : (8893)

a) ei,, einstöckiges Wohnhaus mit Eiseubal -
kenkeller und Äniestock .

b ) etnc einstöckige . Scheuer mit Stall Und
Kniestock sowie EisenbalZenkeller .

SchäbungSvreis : 12VW RM .
Karlsruhe , de» 19. Mär , 1930 .

Bad . Notariat 5
— als Bollstreckungsgcricht. —

Büösenfieifioü- unö
- irnim-VMlmm

des Forftamts Herrenwies in fforbach am
Sreitag , den 28. Mär , 19 .1« , nachmittags 1 llbr ,im Gasthaus zum „ Auerhahn " in Herrenwies :
500 Eter ^ !u» ciischeiter . - Piügel und -Reis -
vrügel : 4ii0 Stück Banstangen . 1860 Stück
vovfenitangen und 87 '>0 Stück Kleiustangen .^. as Sterhol , zeigt vor : Hörster Bauknechtund Herzog in Hundsbach und Bittmann in
Erbersbronn : die Stangen zeigt vor : Förster
Sierkel und Forstanwärter Willig in Herren -
wies . (6197a )

Arbeitsvergebung
Für die Ausfübrun «

einiger Wohnvausneu »
baute» sind Blechner-
« . Jnstailationsarbeit .
auf GeMnarbeit ;u
vergebe» . Lusttragende
Firmen , die in der
Lag« s>7«d . Äegenarbeit
anzubieten . wollen
zwecks Abgabe des
Preisangebotes ibre
Adresse unt . Sir. C?S78
an die Badische Presse
einreichen .

Arbeits -
Vergebung.

Größere Zimrnerar -
betten für einen Neu-
bau sind gegen Man -
rerarbei -'en » , dgl. zu
vergeb. Am-eb. u . Nr .
DZAtZ au Bad . Presse.

Wiederverkäuser
finden geeignete Be-
zugSguelleu aller Art
in dem Fachblatt

„Der" Globus "
Nürnberg ,

Maxseldstr. 23. (NISSl
Probenumm . kostenlos .

HHIKnHgH

Speisezimmer
gesuckt . Offerten mit
Preis unter Nr . LWM
an die Babislve Presse.

Zu kauseu gesucht :
Gut erhaltener
Bücherschrank
und 2 Klubsessel ,

Offerten u . * .$>.1310
au die Badisck>e Presse
Filiale Hauptpost.

Farren -
Versteigerung.
Tie cGmeinde Wiesen,
tal versteigert nm
Donnerstag , den 27 .
Marz 1930 . nachmitt.
S Uhr , auf dem Rat
baus . einen schweren ,
jüngeren Tckiacktiar-
ren . tvozn Liebbaber
eingeladen werden
Wiesental, (KlSia

»cn 21 . Mär , 1930.
Der Gemetnderat .R » t ».

Wir können jeweils »romvi liefern :
Baum -, Pqramid - , AI f A Ia MA
Roken - u. 2omaten = ?| » fKI ) IE
Einfriedigungspfosten u . - rahmen

in LSrchenliol , n . imvriigniert. fern. Red -
v f ä h l e , rund und gelägi, in ieder Länge,
auf Verlangen Imvrägniert. Preisliste gerne
»n Diensten. (5113a >
Karl Zeus « r, Kom .-Gef.. Dinnpflägewerk

Herrenalb iWürtt.)

liefert rasch n. vreisiv « t
Druckeret S«r». Thiergalten (Bad. Presse) .

Späne - und
Sägemehl -

Absauganlage
gebraucht, gut erhalt .,
zu kaufen gesucht . An-
geböte unt . Nr . 33275
all die Bad . Presse.

Sckrant , Walchkomm. .
Kiichenschrank . 2 Pia -
trauen , Liegestuhl, zu
kauf. gcf . Aug . u . Ztr .
DZtSt a . d . Bad . Pr .

» smpl -
Hessel

4—<Z Atm . . Druck, per
sofort zu kaufen ge-
sucht. (<Z257a)
Henkel , Bruchsal,

Biichenauerstrabe.

1 gebrauchter, gut er-
haltener
Aktenschrank

(Rolladenschranl) bell ,
ca . 1 m breit, zu kau¬
fen gesucht , («est . An¬
gebot« un 'er TKMSa
an die Badtsche Presse. Gebrauchtes

Maurergerät
sowie gebraucht, vier-
rSdrtg . Sandwagen zu
lausen gesucht . Angeb.
unter Ar . LZZSS an
die Badische Presse.

Weihes Kinderbett
mit Matrade , gut er -
halten , zu kaufen gel .
Aua . m . Prei >« unt .

a . « d . Pr ..
ivtliale Werdervlatz .

Sehr gut erhaltenes
Küchenbüfett

(Pitschpine) zu kaufen
g .e f u ch t . Angebote
unter S!r . 3 'HOU an
die Badische Presse.

auS Holz oder Blech
zu lausen gesncht .
Angebote unter 313363

an die Badische Presse.

Gut erhaltener
Laufstall

für Kleinkind zu kau -
fen od mtetcn gesucht .

Airgeb . unt . 7t .ti .'l24
an die Badische Presse.

Gummibaum
1.50—2 IN, zu kauseu
gesucht . Angebote mit
Angabe der Größe u.
Preis uut . Nr . 88809
an die Badische Presse.

LOUIS XVI. Bett
Koos - und Fußende geflochten, komvl., mit
Rofthaarmatrat .' eu . zu kaufen gesucht . Angeb.
unter Nr . FH1296 au die Badische Presse,
Filiale Hauptvost.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

GM . KelegeOeit
Slein - Anto ur . allen

Schtk. auSgerlist ., mit
d . Motottadsühreisch .
HU fahr ., in best . Zust.
( nnr RM . 38— Iali -
reSst . ) geg . D . St. W.»
Mot rrad . :10t) ccm,
(Luxus - Modell ), evtl .
a . 2 (»0 cem , m . Drei¬
ganggetriebe umzutau -
fdkrti . Auzus. i » Bü¬
chenau. Bruchsal - Land ,
« irchstr, ISS. ( 6253a )

Hanomag
2/10 PS ., offen oder
Limo» fim' , zu kaufe »
gesucht . Angebote
unter Nr . M»7M a »
die Badis<de Presse.

Tausche
-t>Sit » Brennador gebr.,
geg . BMW . neu . ebenso
« - Tttser Opelwagen,
aebraucht, gegen Bier -
sstser Ford ot>. Mathis
neu. AntobSndler ,
welche Interesse lxiteli .
wollen Angeb. u . Z!r .
<36205« an die Bad .
Press » richte».

Wifien Sie fcho ?
daß Perzina -Flügel und Pia*

( Stainmhan .M Schwerin . Mecklenburg . W r
„.

wegen ihrer leichten . Spielart u« d herrlichen 3 ° S«»
heit an der Frankfurter Hochscnnl « für Mu SlJv
sonderer Vorliebe gespielt werden ? . »

Alleinvertretung für Karlsruhe nnd ^jnie HttP
Musikhaus KARL WEISS, Du ' ' ^
nur Hauptatr . 51 , IJaltest . der Elektrischen *

UmtauscE alter Klaviere , bequeme Tealz^

Autoreparaturen
Schleife» 00a Soll * »« « an»

aller Art , Anfertigen von Reil »» ' awihtf
Graugukkolbeu . Getrieberädern
Bentilen . SoldenboUen . tkol
Gummi und Sve ^tatwerkzengen. i"
gulius Ehlaöv . Sarisruhe . S « « »"

Telefon 8765.

Guleihaltener

Personenmagen
(Coupe, auch Klein>-
Aitto) gegen bar zu
kaufen gesucht . PretS
angeb . u . Nr . WV14Z«
au die Bad . Presse.

Studebaker
Direetor , Jnneusteuer -
Lim . . 15/70 PS ., «fach
bereift. 4-Radbremfe .
vi . fäuitl Schtk .. Mod .
28 . z . Spottpreis von
2200JK zu vkf. Anzus.
bei L . Maier , We^n-
.garten bei Turlacb .
Söblingerstr . 25 .

Xu verkauken:
Personen Wasen

Mathis 2- Sitzer . Mo -
torrad NSU ., 25i>ccm,
wenig gebr. . D .K .W .,
20» ccm . fabrikn . Xtt .
Becker . Bruchhansen
bei Ettlingen . (B» Z0>

10/4» Pö . Spel
LimiZlls.Lanilkulet
herrschaftlich. Wagen,
l!sach bereist, prima er-
halt ., äust . preiSw. zu
verkauf. Gefl. Anfr. b.

AutO' lrentrale
S» i>. wr » !-. « av. --vaven

(SStSa )

Goliakh-
Lieferwagen

V4 To . Tragkraft , mit
Plane und Spriegel ,
neuestes Modell, mit
Licht . Anlasser und
Vierradbremse . neu-
iverrig. im Austrag zu
verlausen . Preis 1500
RM . Angebot« unter
$ 8803 an Bad. Presse.

14/48 PS Opel
offener SechZsitzer mit
Aussatz , slir Autover -
mieter geeignet, für

RM . zu verkaufen.
Daimler B̂enj A . -G.,

BerkausSstcllc Baden -
Baden . Telefon 1178.

(SS»ta )
LIEFE«# ?# '
Genar « 1* *

Ho»»?DiizarOpel
4 PS ., neuiverttg .
billig zu vertt . ?!HlZ0»
Anialienstrahe 12, Seet

F ^ rdsraklor ^
gut crbaltcu,
zu verkauf«''

^ . .

Zmper -0 '

MotorrKA

5 10-
Btnz - UsMen
Type. 5 ft . III , mit
grob . Ladefl . , Elastie-
bereisa., sast neu, zu
ttXii» Mk . abzugeben.
Weber & kreiburxer ,
Karlsruhe , Beilchenstr.
Ar . 22 . Telef. 7640/41 .

Leicht-Motmlld
und 1 vierrädriger

Slltiwagen
(5 Zentner Tragkraft )
billig zu verkf . (8491 )
Lutsenstr. 4!>, H !hS . I .

1 D-Ra>"
im * " " "

28° SflO <%,
1 D . ff. .Wm. el . ~ '

l
*

t H-ndcrf« « ' '
fast "'

s-«"«Sa -
? "-^ äder *£?

& fls . as
**

uniuersene -Dreirao
250 ccm , Rtemen Ket¬
tenantrieb , geschl. Ka-
sten , sabrbereit , preis -
>oert zu verkauseu.
Eismaschine 3 Li ' ., f.
Hand- u . Krafibetr .,»
zu verk . Tausche gegen
grötz ., od . solche zu
kauf , gesucht . Offert , u.
£ 3403 an Bad . Presse.
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Kommunale Umschau.
Zuordnung der MosbacherElektrizitätsversorgung.

Eätz «. ^ Doppelter Tausch öffentliche
Gebäude .

wh. Mosbai« »»v-uw . 22. März . Die ElektriziiStsversor -
v" ®e* ^ adt Mosbach wurde nach langjährigen Verhandlungen

Mosbach und dem Badenwerk in einer dreistündigen
Oer x . .. .. . . . . , . , . _ s.

Ortsnpt oa
v £em Kreis gehörende Elektrizitätswerk samt

ß ' nbn ..
Zählern im Tausch gegen das Wasser- und Stra¬

hl E»?-^ . ?^ ^ ^L ^ bSude . Dieses Anwesen wurde der Stadt von
dl,z j

°? i" Ichen Sparkasse ebenfalls im Wege des Tausches gegen
^ Pcttfoir

" oftamtsgebäude übereignet . Die Städtische
25ooo RM .

außerdem an die Stadtgemeinde ein Aufgeld von

i>it».?!» ^ ^ ^ ^ eind» ist nunmehr im Besitz der gesamten « lektrizi.
^ echn „ nl ^̂ öungsanlagen und betreibt dieselben künftighin auf eigene
^ Mber 104t t Badenwerk liefert nach einem bis zum 81 . De»
faom « u Rufenden Vertrag der Stadt den hochgespannten Dreh-
lem D0,n Elektrizitätswerk in Form von mindergespann-
chexn , ,f; 7.l?I om . in gewissen Außengebieten Drehstrom , den Verbrau -

wird . Durch den Vertrag und den llebergang des ge-
für l °, «. -il " ^ t<itswerkes in die Hände der Stadt soll der Preis
« rQf ,

" " 'T . Arbeit , für Licht von SO Rpfg . auf 40 Rpsg . und für
füfounn • ^ £ fß- auf 25 Rpfg . sofort gesenkt werden. Die Ein -
tl forberriin£s Staffeltarifs ist vorgesehen. Soweit Anlehensmittel
^ Hertet« werden diese der Stadt vom Badenwerk zu ange-
"•tinherüi omssatz gegeben. - Gegen diese Regelung , die vom Ge -
stark, cv. bföntrogt war . machte sich zu Beginn der Sitzung eine
lonnT ^ posttion geltend , während sich Bürgermeister Dr . Bou -
' '"lebt!«

US. .. eint Reihe von Eemeinderäten warm für den Antrag
Akitasi -?' bie Regelung stimmten 64 Mitglieder , dagegen ein
^ iiinme Mitglieder des Ausschusses enthielten sich der

W5w e i !te l weiteren Punkte der Tagesordnung , Verkauf von Bau -
> wurden ohne Aussprache einstimmig genehmigt.

•
Setw '

t
^ °°bach, 22. März . sEemeinderat .) Auf Vorschlag des
ngsrates der Freiwilligen Feuerwehr Mosbach wird für

be s J, '8e Dienstzeit Metzgermeister Adolf V e r g für die Verleihung
Biünhjl en4c ' d)ens dem Bad . Bezirksamt vorgeschlagen. — Von dem

cn des Bad . Städtebundes , wonach das Unterrichts -
Höher -« beabsichtigt, das Schulgeld für den Besuch der
«Ilgen, . - Lehranstalten mit Beginn des neuen Schuljahres 1930/81
ftenntnu au' 200 RM . (bisher 150 RM .) zu erhöhen , wird
"nbenw genommen. — Für den am 2ö. Juni in Mosbach statt«
vier as- m ^zuchtziegenmarkt wird der Bad . Landwirt 'chaftskam-
biitrijgp e 'n Geldbetrag von 25 RM . bewilligt . — Die Kreis -
On

.ßenom Bezirksgewerbe- und Handelsschule werden dankend
' "loliie ® ? ' ~~ ® s wird davon Kenntnis genommen, daß für den
® tunh * £l®unfl 00n b >er verzogenen Bauobersekretär S ch ö l ch auf
Aeisj. . .̂ Vorschlagsliste der Deutsch -demokratischen Partei Bäcker -
^ cklick»» Wirt Wilhelm Jung und für den aus Gesundheits-
Er>ln? ausgeschiedenen Professor Wilhelm S ch l a ch t e r auf
anatlu

»er Vorschlagsliste der Zentrumspartei Schuhmachermeister
*tetcn i :.0os als nächste Bewerber in den Bürgerausschuß ein-
dir -° tc Genannten nehmen das Amt an . Die Genehmigung

e» Siel * >s Bo st Neubaues mit geringen Abänderungen durcha>spostminister wird bekanntgegeben.
Aeue Alleen am Schweginger Schlohplag.

> ^ er ».^ ^ ^^ingen, 22. März . In einer Sitzung der Fraktions -
M Ja ,

' 5 Eemeinderates unter dem Vorsitz von Bürgermeister Dr .
r ^ oflDlnL

0 " " wurde beschlossen, zur künftigen Ausgestaltung des
Niait Q?®if den Entwurf des Schwetzinger Ehrenbürgers , Mini -

An » ii ' H ' rsch , zur Grundlage zu nehmen. Der Plan sieht
l'ch aus t*U a " Jung von zwei Alleen vor , deren Eesamtkosten
v m ,nen vitl -Ssroeife 40 000 RNi . stellen werden. Zur Anpflanzung
. 8 ®enrx

' "Hcnbe Kastamen , die dem Schloßplatz seit 100 Iahren
Slon {

®e ^aben. Ein großer Teil der Arbeiten der Neuanlage
m ung des Platzes kann als N o t st a n d s a r b e i t durch -

ftehi J}' ®ie Entscheidung der Fraktionen des Gemeinde-
^ Vau », dürfte sich jedoch wohl auch für die Erneuerung

manlage aussprechen.

^
Eine glückliche Gemeinde.

^ ^ ne Wohnungsnot . — Gute Finanzlage .
jje' i lam^ ? rI'0.ufen> 22. März . Als eine große und glückliche Selten -

e n unserer Gemeinde die Wohnungsnot als b e -
'fletteti m. .ra9 ten- Die Finanzlage darf bei einem qemeinde-

i n zirk » V-? ° «enswert von 800 000 Mark und einer Schuldenlast
Qt% l tw, " Mark als gut bezeichnet werden. Das Steuer -" agt 2.1 Millionen Mark , der Umlagefuß 1,58 Mark.

«-
^ März . (Bon der Feuerwehr .) Die größere

üliefet h i4 unserer Feuerwehr mit der Gemeindeverwaltung
Zeuer n, t zumeist der Erprobung für die Bekämpfung

Kleinapparaten . Der Uelmng wohnten auch Land-
SR;!»^

Uti viele Vertreter der benachbarten Wehren bei . Der
bar n

t
j
e t ,neW CT konnte am Schluß der Versammlung

tj^ erts her T "weisen , daß unsere Feuerwehr sich des steten B
^ tnan>, . ^ ^ emeindeverlreter erfreuen kann und unter ihrem">en K o e n i g wohlausgebilvet dasteht.

8
einer Aulolour verunglückt .

^
n

rttcibtttgct Ehepaar mit Schwiegersohn schwer verletzt.
*«1 » Uberlingen . 22. März . Das Gastwirtsehepaar The»-
>>«'„ ^

° ^
»Deutschen Kaiser " in Freiborg i. Br ., das mit

Mffcn aj

n" C9cti°^n CaIwa b - Konstanz auf einer Autofahrt be-
Sippij verunglückte auf der Strecke zwischen Ludwigshafen und
"Gtutn,

bnbut (̂ sehr schwer, daß der Wagen von der Straße
fall !#. ^

'̂ ei Meter hohe Böschung herabstürzte und sich über-
Theodor -

^ Personen wurden schwer verletzt .
Bnb sein Schwiegersohn erlitten schwere Kopsver -

^dungeft
'" ^ Gehirnerschütterung . Frau Speck schwere inner « Ber -

^ »Nkenbo
^ ° verunglückten wurden bewußtlos ins Ueberlinger

. .
WMs transportiert . .

Die Gulacher Trachlenkapelle.
Musik - und Trachlenpslege im Schwarzwald.

Durch das badische Land geht ein Raunen und Erzählen vom
großen Zusammenkommen in Karlsruhe , vom großen Badischen
Heimattag der alle Badener in treuer Heimatpslege und Heimat -
Verbundenheit zusammenführen soll. Vom Bodensee zum Main spricht
man davon , daß dieser Tag ein b a d i j ch e r F e st t a g ganz beson -
derer Ordnung , ein Tag der Badener insgesamt sein soll. Wenn nun
die „Unterländer " am Werk sind , die Psorten zu schmücken und alles
bereitzuhalten, ' was einem jeden Badener zu herzlichem Willkommen
frommt , dann ist man auch im Schwarzwald nicht müßig, weiß auch
hier , daß man sein gut Teil dazu beitragen muß. wenn das badische
Land seine Söhne und Töchter ruft . Die Gäste , die aus der weiten

Photo : Öhtar-Gutach.
Im schmucken SchwarzwälderkleicL

Welt , aus Amerika besonders, ihr Erscheinen .zugesagt haben , werden
manchen Schwarzwälder in ihren Reihen zählen , und jeder davon
wird hocherfreut sein , heimische Sprache und heimische Tracht dort zu
finden , wo das Badenerfest sein Standquartier hat . In Wirklichkeit
feiert ja nicht Karlsruhe das Fest der Badener . ganz Baden ist
beteiligt an den Vorbereitungen , und ganZ Baden ist es . das gefeiert
wird . Alle die , deren Heimat des Rheines Band umschlingt, die
vom See und von der Donau , die „Dachtraufschwaben" von Würt -
tembergs Grenze, die . .Neckarschleimer " und wie sie mit ihren lands -
männischen Namen alle heißen mögen , sollen zusammenkommen zum
Fest der Heimat Da werden und dürfen auch die nicht sehlen von
den Schwarzwaldbergen und aus den Tälern , deren Heimatsehnsucht
in die Fesseln der Berge geschlagen ist und nun hinaus drängt zu
all den andern Brüdern und Schwestern im weiten badischen Land .

Die Eutacher gehören wohl zu den Schwarzwäldern , denen die
weitere und nähere Heimat kein verschlossenes Buch ist. die immer
Fühlung aus ihrer kleinen Welt zur großen, weiten Umgebung hiel-
ten und ihre Blicke dorthin richteten, woher die Wellen des Lebens
und der Betriebsamkeit kamen , und trotzdem Sitte und Brauch . Tracht
und Heimatbewußtsein in ganz besonderem Maße erhalten haben.
Ein Stück Gutacher Helmatgeichichte und Heimatpflege repräsentiert
auch die Gutacher Tr ^ chtcnkapelle , die landaus , landab
ihrer musikalischen Fähigkeiten wegen, wie aber auch ihrem schmucken
Schwarzwälderkleide zuliebe, »lerne gehört und gesehen wird . Auch
die Trachtenkapelle ist it . der Arbeit , sich auf den Karlsruher Heimat -
tag und seine Veranstaltungen vorzubereiten ; wo Badener zu frohem
Feste und zu schönem, gerne . uiatiicm Erleben zusammenkommen, da
dürfen die Eutacher und ihre Musik nichts fehlen. Eine unvergeßliche
Erinnerung an das schone Wolfacher Trachtenfest bleibt der Auf-
marsch der Eutacher . voraus ihre Musik , geführt und geleitet —
ebenfalls im heimatlichen Gewand — von ihrem Bür -
germeister W ö h r l e . der — nach vierzigiahriger Amtstätigkeit
seines Vaters — in dessen Fußstapsen trat . Die Eutacher Trachten-

kapelle ist keiner der ous « und landesüblichen Musikvereine, ist nicht
nur Verein , sondern tst eine Gemeinschaft musikfroher Menschen , die
neben der Ausübung oer Musik heimatliche Sitte und Brauch pflegen
und dieser Gesinnung durch Tragen des heimatlichen Gewandes Aus -
druck verleihen . So ist der Gefallenengedenktag, wie er in Gutach
schon gefeiert wurde , ein Gedenktag im wahrsten Sinne . In feier-
lichem Zuge bewegen sich Vereine und die Bürgerschaft zum Denkmal ,
voraus im Gutacherkleid die Kapelle. Und nirgends kann das Lied :
„Ich hatt ' einen Kameraden " schöner klingen als hier , wo eine ganze
Gemeinde zum Denkmal gezogen kommt , um ihrer toten Söhne zu
gedenken . . .

Die Gründung der Eutacher Ka°
pelle geht auf die neunziger Jahre zu -
rück. Damals war es ein musikbe-
geisterter Geistlicher, der einen Posau -
nenchor ins Leben rief . Hauptzweck der
„Musik " war damals , bei festlichen An»
lassen in der Gemeinde und Kirche zu
spielen. Bald stellten sich der Kapelle
unüberwindbare Schwierigkeiten in
den Weg, und erst nach der Neugrün -
dung im Jahre 1902 hatte die Pflege
der Musik in Gutach eine bleibende
Stätte . Eine Haussammlung in Gutach
ergab damals den ansehnlichen Betrag
von 400 Mark und gestattete nunmehr
die großzügige Anschaffung von In -
strumenten . Im Jahre 1908 wurde das
Gemeindehaus erbaut : seit jener Zeit
hat die Gutacher Kapelle in diesem
Haus , das eine Pflegestätte der lAnd-
lichen Wohlfahrt bedeutet , Heimat und
Unterkunft . Auf namhaften Musik -
festen und bei Veranstaltungen per-
schiedenster Art hat sich die Musikge -
meinschaft der Eutacher bewährt und
hat Ehren und Lorbeer errungen .
Konzerte in den verschiedensten badi -
schen und außerbadischen Städten ha-
den der Vereinigung einen bedeuten-
den Ruf verschafft . So gastierte sie vor
einigen Iahren in Mainz und machte
von dort einen Abstecher an das Nie-
derwalddenkmal . Es ist deshalb nicht
verwunderlich , daß vor ^wei Iahren
durch Vermittlung des damals hier
wohnhaften Gelehrten und Schriftstel-
lers Dr . G . A . Müller ein Ruf an die

Eutacher erging , sie möchten sich zu einer Musilfahrt nach Amerika
aufmachen. Einladungen aus verschiedenen Städten lagen vor . und
nur der plötzliche Tod des Mannes , der Hütte Führer sein sollen ,
machte einen Strich durch die Rechnung.

Wenn man von der Gutacher Trachlenkapelle, ihren musikalischen
und heimatlichen Bestrebungen redet , dann darf man derer nicht
vergessen , die Jahr um Jahr an der Arbeit sind , das Ganze und
seine Ziele zu fördern und weiterer Vollendung entgegenzuführen.
Eine Vereinigung mit derart weitgestcckten Zielen hat naturgemäß
Klippen der verschiedensten Art zu überwinden . Es ist nicht immer
leicht , alles das zu schaffen und zu vollbringen , was zu einer ge-
diegenen Weiterführung der gestellten Aufgaben beiträgt . In erster
Linie ist es naturgemäß die Gemeinde, Bürgerschaft und Verwaltung ,
die wissen , was sie an ihrer bewährten Kapelle haben , und allezeit,
soweit es die Mittel gestatten , ihr unter die Arme greisen. Das
Verdienst der inneren Organisation gebührt in unbeschränktem Maße
dem rührigen und unermüdlich tätigen Vorstand , Küsermeister
Zimmer , der die Geschäfte des großen Vereins in selbstloser und
vorbildlicher Weise leitet . Er hat die Eutacher Musik schon weit
ins Land hinaus geführt und hat den Eutacher Namen landauf ,
landab bekannt gemacht Sein Verdienst ist es in erster Linie , wenn
es der Trachtenkapelle immer wieder möglich ist , Fahrten ins weite
Land hinaus zu unternehmen . Der musikalische Leiter dieser « igen-
artigen Kapelle ist ein einfacher Bauersmann , der deswegen aber
nicht weniger musikverständig ist als mancher seiner Dirigenten -
kallegen in Stadt und Land . Es ist der Eutacher Vachbauer Christian
Wöhrle , d« r — als atter Regimentsmusikus — seit beinahe
zehn Iahren den Dirigentensfab führt . Auch er hat sein Teil dazu
beigetragen , die Gutacher Kapelle auf die Höhe zu bringen und ihr
einen Namen zu schaffen Und wenn nun die Karlsruher Tage
immer näher herunkomir. cn , w^ nn man sich allgemach auf die schöne
Fahrt rüstet, so werden — wenn es soweit ist — die Gutacher ihren
Mann stellen .

Nachrichten aus dem Lanoe .
Kreis Karlsruhe.

o . Durlach , 22 . März . ( Bortrag .1 Für die Lehrerschaft des
Bezirks Durlach fand eine Gruppenkonferenz statt . Hauptlehrer
Fritz Wilkendorf hielt einen Vortrag über „Neue Gedicht -
behandlung "

. Seine pädagogischen Anregungen gipfelten in einem
neuzeitlichen Erlebnisunterrichr . Dem Vortrag schloß sich eine
Aussprache am . Kreisschulrat E . Reichel und Direktor G . Beh -
ring er wohnten der zahlreich besuchten Veranstaltung bei .

— Bruchsal , 22 . März , iBruchsaler Kunst in Pirris .) Bei einer
internationalen Medaillen -Ausstellung in dem bekannten Louvre-
Museum in Paris war auch der Brucheier Medailleur Ehe halt
mit einer Auswahl seiner Werke vertreten . Von den ausgestellten
Medaillen hat die Direktion der Museen die von dem Künstler an-
läßlich des Schloß -Jubiläums geschaffene Schöndorn - Me -
daille erworben und Ehehalt in einem sehr anerkennenden Schrei-
ben für sein« Beteiligung gedankt.
Kreis Heidelberg.

— Heidelberg , 22. März . lOrdensjubiläen .) Die Frau Oberin
des Vinzentiushaufes , 2chn>ester Neida na , konnte das 40jährige
Ordensjubiläum feiern . Das gleiche Iubläum feierte die Oberin
der Orthopädischen Klinik , Schwester Theola . Sie war 14Jahre
lang Leiterin t>es Herz-Iesu - Stifts in Karlsruhe -Mühlburg , wo
sie von der Eroßherzogin Lui 'e das yoldene Verdienstkreuz erhielt .

i - : Walldorf , 22 . März . (90. iSeburtstag .) Dieser Tage konnte
Frau Grete ! Eitner im Kreise ihrer Kinder , Enkel und Urenkel
bei guter Gesundheit ihren 90. Geburtstag begehen .

Kreis Offenburg.
— Zunsweier sbei Offenburg ) , 22 März . fDie Dorfälteste

g«storben.) Im hohen Alter von 95 Jahren und 9 Monaten starb
die ledige Näherin Blandina Wetzel . Seit dem Jahre 1923 . in
welchem ein 97- jähriger Greis starb , war sie die älteste Person . Jetzt
ist es ein 88 -jähriger Mann , der noch regelmäßig Waldarbeiten
verrichtet.
Kreis Freiburg.

A Freiburg i. Br., 21 . März. (Spielplan des Stadttheaters .)
Dienstag , den 25. März : „Der Wildschütz"

. — Mittwoch , den 26
März : „Die Zauberflöte "

, (nachmittags ) : ... . . Vater sein dagegen
sehr !" ( abends ) . — Donnerstag , den 27 . März : „Trojaner " . — Frei -
tag , den 28. März : „Der Tenor "

. — Samstag , den 29. März : „Sa -
lome"

. — Sonntag , den 3ü. März : „Weekend im Paradies " «nach-
mittags ) : „Der Wildschütz"

( abends ) . — Montag , den 81 . März :
„Die Zauberflöte ".

< L . ' . » /S». tj/ ,/ Oege«
JuJvniJ Uimihmet Rheuma
seit 4P Jahren nach wie vor das Beste QjQjjf

zu haben In allen Apotheken
Otto Frisonl & Co . , 6 . m . b . Stuttgart 4 ISChiaS

Act», ««/-belli , pur,8 '/«• Extr, Tinj . «ff. comp. 7,J °/o. Cinlclfugin (Frijoni ) 0,81 '/«•
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Danksagung .
Für dl « überaus zahlreichen and wohltuenden

Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden
meiner Freundin fF .H .1323

Dr . med . Alice Leiter
und für die liebevolle Verehrung und Wertschätzung ,
die aus allen Zuschriften für die Dahingeschiedene
spricht , sage ich innigen Dank .

Anna Renck .
Karlsrahe , Im März 1930.

DANKSAGUNG .

Für die überaus herzliche Teilnahme , die mir in meinem
bitteren Schmerz erwiesen wurde , spreche ich meinen innig¬
sten und tiefgefühlten Dank aus.

Frau Erna Kühn , geb . Albrecht

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Mann,
unser guter Vater , Großvater und Schwiegervater

Joseph Schmitt
Fuhrhalter

an den Folgen eines Unglücksfalles heute nach¬
mittag 5 Uhr im nahezu vollendeten 69. Lebens¬

jahre sanft entschlafen ist .
KARLSRUHE , den 21 . März 1930.
Douglasstraße 28.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Rosa Schmitt Wwe . , geb . Lohr

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag
M3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Todes - Anzeige .
Am Freitag abend entschlief

nach schwerem mit großpr Ge¬
duld ertragenem Leiden , im Alter
von 57 Jahren , mein lieber , her¬
zensguter Gatte , unser Vater .
Großvater . Bruder und Schwager

Gg . Senk
Schmiedemelster

Karlsrahe . den 22 . März 1930 .
Baumeisterstr . 28 IF .W .8630

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christine Senk
geb . Vollmershfiuscr .

Beerdigung : 24 . März , mittags
2 Uhr

Todes -Anzeige .
usrein ehem . Bad

Leibdragoner Karisr.

Den Kameraden die traurige
Nachricht , daß unser lieber
Kamerad [8737

Georg Senk , Schmied
gestorben Ist

Karlsruhe , den 22 . Mär « 1930.
Beerdigung - Montagnachmittag

2 Uhr *
Sammelpunkt um 1% Uhr am

Friedhof -Eingang .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand .

und
Fabrikniederlage 5102a

K. Damüach, Mir . 33.
fyonKurs-

Vcritüfung
durch Vergleich

Geschäfts - o . Steuer -Beratung . Prü¬
fung t . Geschäfts - Büchern u . Bilanzen .

Can 113961 , Deel! eocnerreuisor u . o . B
Karlsruhe — Akademiestr 43. Tel 106

Essig- und salz GeivilrzsurKen
liefert in Eimern und Fässern , u hc >ab¬
gesetzten Preisen (6027a )

Fr . Kolb . Pfülz . Sauerkrautfabril ,
Mannheim , Telefon 80770.

. Vertreter gelacht l

WM, Schneider
lief . Anzug flefl . neue «
Herren ot> Dam -iurad ?
Angcb mit . A .WK4K4
an die Badtsche Presse .

Au mieten gesucht
für Uedungszwecle

nelirMte
kchmdmaMe

auf >4 Jahr . Off . u .
J3419 a . ö . Bad . Pr .

Feinste
Tee -Butter
versenden wir fett bei¬
nahe "0 Jahren in
Postkolli zu g Pfd . in
>̂ -Pfd .- Stücken Heutig .
Preis 1 .75 Mr . franko
und verpackungssrei .
Molkerei H ft r 1e ,

Dellmcnsingcn .
Strecke Ulm — Fried -
richShasen. (K2' 8a )
Täglich AnerkennungS

und Tankichreiben .

In Karlsruhe -Tar -
landen ist ein fertig -
gestellter

Neubau
mit 3 Zweizimmer¬
wohnungen mtt Bad
zu verkaufen , t Woh
nung finn sofort t>c*
wen werden Kauf
Preis 23 50« .- N !ih .bei B . 3Vtd III .'Pfnl -,strafte 40 <872 >
Eine maifio gebaute

2Swilien-S»
in schönst, freier Lage
am Sufte d. Turrn »
bergs Dulach , in . arö »
fserent Zier - u . Obst¬
garten , zu verkaufen .
Näh . u . Nr . U78I8 an
die Badische Presse .

Statt Karten. — Danksagung .
Da es uns infolge der tiberaas zahlreichen Beweise

herzlicher Anteilnahme an dem uns schwer betroffenen ,
unersetzlichen Verlust , unmöglich ist , jedem Einzelnen zu
danken , sprechen wir auf diesem Wege unseren innigsten
Dank aus .

Im Namen der tiefbetrtibten Hinterbliebenen :
Frau Lina Appel , geb. Müller .

OFFENBURG , den 21 . März 1930 .
Okenstr. 62. 6256

hlwaL !
Holl . Lack und P° jm»

bedürfen dauernder Pfle¬

ge. wenn »ie mch« vor _
da

Zeit unansehnlich werden

sollen . Mit K i w » l vcr '

Abwinde ,jeder
Schmu« .

jedes Blindsein und »He
Flecken im N u. Das m «

eben Kiwal : allesohn «

Mühe in neuem OUni
erstrahlen lassen .
OnginilS. I Dopfl *-1 W

Droff . Lösch : Droit . Dämmert : Drotf . Gebhardt : Drog . Mann -
schott ; I) rog . Tschcrning ; Drotf . K . Kraus ; Droit . W . Baum ;
Drog - Carl Roth : Drog . H . Osswald ; Wtstend -Drogerlc Kirchen
buuer ; Drog . Dehn NacM . ; Drog . Vetter ; Fidelitns -Drog . Fineher ;
Drog . Walz . [N20O8

Herrsivaflliche

VILLA
In ruhiger , vornehmer
La«,«, mit Garten , Be
dienung , 8 —9 gr . Z .,
von Selbstreflektan !« n
zu mieten od . zu kauf,
gesucht. Erwünscht db
rette Angebote v . Be¬
sitzern gegen Zusicher«
von Diskretion . Evtl .
käme a . entsprechende
Eiagenwohn t . Fra >ie
Angeb . u . Nr . Z81S1
an die Bad . Presse .

Gasthof
mit Pension

an best sreauentlertem
Platze , t» nächst. Nabe
ein . Badeort . , a . R-ufic
d. fütl . Schivarzwald .,m 7 mod . eiugcricht .
Fremden, ., Warm - it
Kaltwasserzuleit ., Bad ,
reichhalt . Wirlsch . In
ventar , ist w . Todeöf .
Hill. , u verkf . Ang . u.
D « t28a a . Bad . Pr .

EMS
EeMe

zur Anlage einer

GMmrei
an Landstrasie <?--
legen — mindest
25—A) m breit —

mit
Norkaukörecht

sofort zu »achten
gesucht, kommt
evtl . auch

Wiesengeliinde
in Krage .

Bedingung ist
Borortverbindg .
Gekl . Offert , u .

Nr . ^ 747» a . d .
Badische Presse .

eine wunaervsps EnitiecHung!

Steel 's
mit dem VentilkeKel — Eni >l . Patent 8384/13

Die Pfeife mit dem uieiterioig >
KUh > und trocken rauchen - !
große Tar »aker5parnis !

THE CIVIC GOmPAHV GTI .B.H.DERMBACH
bei Elsenach .

Zweigstelle der grOttten Pfeifen -Fabrik der Welt .
Zu haben an allen Platzen in den duren
Aushnn kenntlichen Spezi il- Geschä ten

Alleln - Verkauf der berühmten Steel ' s Pfeife
lür Karlsruhe Zigarrenhau » PFEIFFER ,

Marktplatz .

Kleines
Wohnhaus

3 Zimmer mit Küche,
Mansarde u . Garage ,
mit schönem Garten .
Baujahr 1924, in Op-
l'cntru im Remviol ge¬
legen , steht gegen Bar
zahluno günsttg zum
Verkauf . Interessenten
wollen Ibre Anschrift
unter Nr . E0S15« an
die Badtsche Presse
richten.

wsöiigli»z
in Baden -LoS , beste
Lage . 2 Wohnungen
mit je 2—3 Zimmern ,
Aüche etc ., angebautem
Stall , für Handw . etc.
lorzügl . geeignet , bil -
lig für RM . «500 .—
zu verkaufen . Eine
Wohnung am 1. April
beziehbar . Angebote
unter Nr . WKZlila an
die Bad . Presse erb

Kerren-FriserBescilli
alt , n« t eingeführt , mtt schönem Raum zur
Einrichtung eines Darnenfrifeur - Gefchäfts ,
welche » bestimmt Zukunft hat , in guter Amts -
stadt Mittelbadens sofort zu oermieten . Ana .
unter Nr . O 3341 an die Badtsche Presse .

Tüchtige , ältere , erfahrene Wirtsleute
( Metzgerl mit nur guten Referenzen fachen
per 1. Mai oder früher kleines , gutgehendes

Restaurant
zu »achten, evtl . bei 7 Mille Anzahlung
»« kaufe « . (Vermittler verbeten ) .

Offerten befördert unter Nr . 36214a die
Badifche Presse .

Hausverkauf.
Interessenten bietet sich die Möglichkeit ,

ein Hans am Bahnhof in vornehmster ? age
mit 8 Drei -Ziinmerwohnungen zu erwerben ,
in dein der Käufer frei wohnt (8 Zimmer¬
wohnung mit reichlichem Zubehör ) , wobei sich
das eigene Geld mit 10,5% verzinst . (318315)

'

Gutgehende »

Geschäft
in txr WMtadt ,

Trikotagen . «Boll - und
Kurzwaren zu verkauf.
:t - 5000 Mr . « forb« I .
Taufchwohu . vorhoud .

Angebote unt . (£341*5
an die Badifche Preffe .

Etagenhaus
Niih« Hauptbahnhof ,
mir 8x3 Zim . Wohng .
u . Gerten für VU %
des StcuertoetteS , für
34 000 RM . zu verkf.
An<ieb . u . Nr . U8188
an die Bad . Presse .

S& Sg ^ SSKBSE

MaaaiSfl
Gefd >SftSmnnn sucht

1500 Mk .
geg . höh. ZinS u . Mtl .
Rück,. Nur v . Selbst « .
Offert , u $ 3383 an
die Badifche Presse .

Bliuspllroerttag
der G .d .F . in Wüsten
rot » ber 'lOflOO.Ä vom
SflBr 1928 innftändeh .
zu verkf. Güuft Gele
genhcit für Hauskauf ,
Neilbau u . Hypotheken-
ablöfun « . Angeb . unt .

an Bad . Presse .

Ca. 4000 MK.
von Geschäftsmann
gegen hohen ZinS u.
3sache Sicherheit g«
sucht Anaebode unier
&3406 an die Ba
bifebe Presse .

12 000 Mark
4000 Mark
2000 Mark

tefucht auf Ia ländl .
Apotheken . (7798)

Jj»fepft Liebmann
Bankgeschäft ,

Karlsruhe I. B „
Kaiserstrafte Nl .

Telefon 7ü und 76

5000 Mark
gesucht auf ein Haus
als 1. Hypothek von
Selbstgeber . Offert , u .
X3423 an Bad . Presse .
Zur Patentverwertung

iMassenschlager »
suche ich ca. ^
gegen 15 % ZinS , ev .
Gewinnbeteiligung .

Osfertvn unt . K« lZ0a
an die Badifche Presse .

Gefucht
1000 R .-MK.

von Selbftgeher g«ften
gut . ZinS u . Sicberh .
Anaehote unt . F«Sl «>a

an die Badifche Presse
Wer leiht sofort An

gestellt , in Nch Stell «
50 bis 100 Mark

auf 3 bezw . 6 Monat «
mit 10— 30 Mk. « in «
und pllnktl . Rückzahfg.
Nur Priva «. Gute St >
chcrd vorh . Offert , u
<513407 an Bad Presse

Habe
RM . 70000.—
auf gute Hypotheken
oder Reftkaufschillinge
günfilo auszul ihi>n .
Berrnittlung Verb « en.
Zuschrift . U. F .H130Ä
« 880S qn die Badi -che
Presse Fil Hauptpost .
Welch. Pri » . IclfH
8000 Mark

auf erstklass . Baupwtz
z . völi . ZinS . Off . u .
F .H. 10S4 an di« Bad .
Press« s?Il Sauvtpoft

Gesucht

auf Hvpothek v . viinktl .
ZiuSz . aufzunehm . ge*
sucht. Mgeb ., möol .
v . Selbstgeb . erb . unt .
Nr GM>2t7a an die Ba -
difche Presse .

Sichere
Geldanlaqe

bei gut . Zins geboten

SMMMMI
gegen erste Hypothek ,
Grundschuldbiief , auf
schönst geieg Anwesen
in Heidelberg Gef5 .
Angeb . n . Selbstgeber
u . LSLZIa a . Bad . Pr .

6o ooo Mark
aus 1. Hypothek

auszahlbar am 1. Juli 1S30, ganz oder teilweife
zu vergeben . Angebot « unter Nr . 3 882t an
die Badifche Presse .

Glänzende Existenz
bietet sich einem Herrn , der über
4«— 58 000 .U verfügt . Gefl . Anfragen
unter Nr . D 8324 an d. Bad . Presse .

ERICH IBEN
BAUMSCHULEN

AM REICHSBAHNHOF
8252«

ETTLINGEN

Obstbäume , Beerenobst , Coniferen , Bux, Geh filze, All «' "

Bäume , Scblinger , Heckensträucher , Rosen , Staude "-

BrietmarKen - yerhaaf !
In ansern Geschäftsräumen In Köln «ollen mehrere

Kilo garantiert nicht sortierte Missions -Briefmarken , voj» ^ -e[t
sionen » Klöstern usw . seit langen Jahren in der eanwn . .er-
gesammelt . mit vielen alten und seltenen Marken ohne ^. „te"
schied des Wertes nach Gewicht verkauft werden InterM ' ^ete
erhalten sofort plombierte oder versiegelte Original -Provep - . po®
von 1 bis 10 Kilo . Ein Orignal -Probekilo brutto ( 10 000 bis
Stück ) kostet 21.- M . 2 Kilo 30.- M 4 Kilo , 50 — A V
100 .— M Kasse voraus , portofrei , sonst Nachnahme Ausian
Kasse voraus . Fernspr Hansa 9 34 75 Postscheckkonto
Nr . 53 106 . Bankkonto : Kreissparkasse Köln Nr lMo c .o<7l
& Co . G . m b . H . . Köln 9 . Sachsftnring 58.

TelegenheitsKaus!
Schlafzimmer

in SWrke poliert ,
Schrank 2 m , Toilette ,
Nachttische mit Glas
platten , Bettstellen . 2
Potsterftühlen , Prei »
bisher 12S0 M . letzt
950 M . Eich Zimmer
von 500 bis 800 M.

Prtma Arbeit
Franz Sipperle
Schroinermeister
Untergromback»

(g » 1178)
Gut erhaltene

Zim .-Elmichtulig
aus a« . Hinise um
zuySwegen billig zu
verkaufen . Ebenso eine
Standuhr . <8734)
Sofienstraße 1 , 3 . 01 .
Sonntag bis Dienstag
von 10- 12 Uhr . (8734
Pol Bertiko m . Svie

gelauffatz fofort billig
l>u verkaufen . (B1013 )
Saiferstr . 65, 3. Stock .

Biedermeier -Sofa ,
2 Stühle , Spiegel ,
türk. Schal , zu vcrk.

Dnrlach , <8717 )
Ettlingerstr . 42, 2. St .
Wegzugs » , ein weift .

Kohlenherd
mit Rollwagen f . 50 M
»u verkauf . Flillofen
85 Mk. ( FH1285 )
M -rtdvftrafie 24. 1 . St .

Mercedes-
öchreibmalchine

gebraucht , zu verkauf
Kaiferstr . 245 , l . St

öchreidmMine
rnittelgroh . billig zu
verkaufen . (FH1319 )
Kaiferftr . 92 . 2. Ct .

Reaistrler-
Kasse

mit 3 Zählwerken , für
Wirtschaft oder Laden
billtg abzugeben .

Angeb unt . F .H.1304
an die Badisckie Presse
N-iliale Hauptpost .

Schnellwaaae
ganz neu , zur Hälfte
de ? gabrikpreife » zu
verkaufen . Angebote u .
£ 3416 an Bad . Presse .

FEURICH
FlUgel

8532) und I
PIANOS

entzücken , durch
ihren edlen Ton
u . ihre herrliche
Klangfülle selbst
den verwöhnte¬

sten Kenner ,
ü nsere bequemen

Zahlungsbedin -
gungein erleich¬

tern die An¬
schaffung . Un¬
verbindliche Vor¬
führung nur bei

Mnsikham

SCHLAHE
I Kaisers tr . 175.

Fernspr 339 I

Gebrauchter

Wäscheschrank
zu verkaufen . Anzu -
sehen nur von 9— 10
und 3—4 Uhr . Zu er -
fragen unter F .H.IZI7
in der Badisch . Presse .

Schlafzimmer , hnchh .,
vol . Waschkommode u .
alt . Schrank . AW64VS
A »«ar «eustr . 75. II .

Guter schwarzer
GaSherd

mit Backofen (Junker
u . Ruh ) zu verkf. BIS -
maretftr. SS . IX .

(FH1SS7)

Talelülaviere
gut durchrevariert .
für Vereine in allen
Preislagen , auch zu
bequemen Teilzahlun
gen zu verkaufen .
H e i n r. M Ii I l e r.

Klavierbauer ,
Schlltzcnstr . S . (8728 )

Koffer -

Grammophon
billig zu verkf. (BS71 )
Zähringerstr . f6 , H . II .
Auzus . , w . 12 u . 2 u .
ab 6 Uhr.

leime mllle sofiie»,
Bildet zu oetlmfeii. , «,

Zu erfr . Raden -Baden . Weinbergstraße
Himmelreich .

Liegender
Zweiflammrohr'

Kessel
in bestem Zustand , mtt reinen itesTe !»«1'"^ 2S
80 qm Heizfläche . Betrieb » d>« -k S
m lang , S,10m Durchmesser , fofort »« "

Angebote unt . Nr . <£ 6213a a. 6. Bad ^ -

dl.Pianos
, u Stauf und Miete
«Tellzadlun « ) im

PlanohauS

s . Müller .
SwavenNrafte 8.

(2P1WO

Radio-Apparat
3 Röhren Netzempfän¬
ger , Paladin 20, neu¬
wertig , preisw . zu vkf .
Offerten unt . F .H . 12S8
an die Badische Presse
Uliale Hauvtpost .

Trehstrom - Motor
Kurzfchluszanker , neu ,
l,SPS .380Volt .Treleck
1420 Umdr ., m. Rie -
menscheibe , Fabrikat
Bergmann , preiswert
z verkaufen . Angebote
unt . Nr . W S372 an
die Badische Presse .

Für öchu!imllcher
und Sattler

Gebrauchte

Nähmaschine
Pfaff 23, zu verkaufen .
Lamehklrabe 26 beim

Kinderwagen ,
mod ., fast neu , £ .50.*
zu verkaufen . Mohr .
Harttstr . b4 . 2. Stock

(B986 )

Damen -Fahrmd
fehr gut erhalt ., 36 M
zu verkf. Gartensti . ' 0.
Rehm . (8628 )

Stark . Herrenrad
gut erhalt . , m . elektr.
Lampe , f . 40 Jt s . vkf .
Werderplatz 31 , 4,
Staunend 6 i I { i « e t

Verkauf von zirka

90 Anzüge
in guter Qualität und
elegant . Verarbeitung
zu Mark 28 .—. 35.—.
38.—, 48 .—, 58.—,
«8, - , 78 - u . 88 .—

ca. 200 Hosen
zu M 3.80, 4.20, 6 .50,
8 .50 . 12.50.
Auch Anfertiguna nach
Angabe (B1014 )
Burkscher ,
Körnerstrafte 9

l fchw. Cutaway , An -
fchaff.-Pr . 180 M. 2
Anzüge . Ges ., Anfchaff .»
Pr . 240 Jt , alles Gr .
1,65 : l Paar Motor -
radst . , Gr . 42 , Anfck .-
Pr . KM . all . MaH¬
arb .. 1 klangfch . Laute .
Anfch .-Pr 50 Jt , 40
neue erstkl. Schallvl .
( («■leftrolci ete . ) Anfch .-
Pr . 220jC. all . in nur
bestem Zustande , von
Priv . preiswert zu
verk . Händler verbei .
Ang . u . Rr . ?I8M4
an d. Badtsche Presse .

Für Schiffer
Wasserbauer u .dgl.

Guterh . lange Gum¬
mistiefel , Gr 42—43 ,
prima eitel Ware , für
20 M zu verkauf , bei
Wgffle . Ettlingerstr . 43
S. Stock. (B1011 )

Modernes .

VeloutinklA
Gr . 44 » . 1 ™
Tvaiige » ichulic > « jOt®
billig , zu vcrkf, * \
SAittetf

Zirka 10° ^
Dickruben

und 80- 100 8 " -
(®i 74

billig zu verkf
Karlsruhe !« >n^ .

ErnststraZ« ^ 5-

Bruteiet ^
von Barneveld -k-^ seii

von
ame ??r.

°
BraVwa

'

Rasse , <*■*« ■ w %
hat

"
in kkeineren ^

gen , verks . ^ *«5.Ä . Rrieoer ,
i Murgtal
strahe 45."

Bruttier

weiß , amertr «
JV

pro St . 20

Eder .
« reitestr . 1 '^ - '

Eine H St ' - lu
mit dem 'MW

Jah « sleiftung &&
Zir . . geeignet IgjlÄ
ker. , u W

(
rt , -

ßr„ lfl

Telefon
« er» h° rv>n^ ., » i^

seh ' i T -

u verwus -n- ,« nf!'
'^

■ - lt .
billig
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Aus der LandesyauplftaSl .
Karlsruh » , den 22. März 1830.

„Südstadt".
beschloß der Stadtrat :

®e2ei (6nw^ me
,-5

.- 041 Straßenbahn trägt mit sofortiger Wirkung die
ZR„ "Sudstadt".

Äite das gedacht — geahnt — geträumt ? !
rtiiri i •' eöIen Stadtväter l

hiebet ich hätte bei dieser Botschaft nicht wenig Lust gehabt,^interfin. w Südstadt zu ziehen. Es hätte ja nicht gerade in ein
der Schützenstrage sein brauchen,

denn ? Du „traute Heimat meiner Lieben . . ." — bist du
5 Hohen Ehre bewußt ?

Erf!» .? ' I * ^°ben sie etwas angerichtet auf dem Rathaus !
^ eiiZh!« ^0I 5 raunen : Wo bleibt die „Mittelstadt " — die

K » 7 die „Oststadt " ?
"iihtstftftilv0 r °uch wahr ! Da hat man die Mittelstadt mit «inem
i>es SP >.Rmg "

abgespeist ; der Weststadt hat man das Odium
Niufe o

' 0c " Durstes , den „Kühlen Krug " angehängt : die Oststadt , die
tla me fnhr i

dem „Schlachthof" und mit dem — .Friedhof " Re-
Unx So was ! !

^ otret &f
" U" " i 10 der Südstadt — ausgerechnet der SüdstadtI — das

smj
' und die Ehre der Linienbezeichnung zuteil ! — Unerhört !

tiun? ?
0cr ° us West und Ost und aus dem Reiche der M . tte — was

^ i»a^ >,!.̂
°S? "ot> wir gründen einen Verein . Denn es liegt ein^ Bedürfnis vor. Jawohl ! Nämlich einen „Verein zur

itUeieiijjj., derechtigter Stratzenbahnwagenschilderlinienbezeichnungs,

der k/nem Mitglied , haben sich bereits drei Vorstandsmitglie -
b°r fi »ri. £c,t : Herr Rechnungsrat Strichle aus der Weststadt,
»Illiin 0 .. .Dfeifefietär Schriftle aus der Oststadt und der Herr Kauf-
v SSe

"
i
bel« °us der Mittelstadt

«en norf, * , aI und Tag des ersten Familienabends mit Tanz wer-
Ki«,. . ? nt gegeben : ebenso die Fahnenweih «." ' cht lachen !

siadt » , Gegenteil ! Man stelle jich
' s nur mal vor : Linie 5 „Md >

? et im F^ gen ? - 0 ja ! - Vitt « sehr :
»Landl »?« "denertag steht vor der Türe . Sie kommen , unsere

J. •" > °us Afrika , Amerika, Asien . Australien und voraussichtlich'
en Ro„L H '5q - Vor dem Bahnhof draußen werden sich die Mas-

hin ? "
J- Werden zur Elektrischen drängen . Zur Abfahrt . Wo-

Unt̂ lü 1 Stadt natürlich !
'inoen J ö)0,n haben wir die Bescherung: Linie 2 Mühlburg —Knie
Linj. ^ arlanden —Rappenwört . Linie 3 Ring . Und wieder12 Schlachthof !
^ie pj

°
/^ hen sie . unsere „Ausländer " ! Bis sie endlich fichtbar wird ,"«miiß Zur .Stadt "

. Und schon stoppt sie auch wirklich . Linie 5
$ i . ^7.. ' Süd -Stadt " ! Das ganze Ausland steigt natürlich ein.
x ' « Südstadt triumphiert !

„anderen sollen schweigen ? ! — Jedenfalls werde ich mich
tüchtig darüber ärgern . —

Rodt ii, . ^
de mir 's allerdings noch vorher überlegen : denn die Süd -

Un ? doch auch mal meine Südstadt , meine Linie .
bjc r

" .as war schließlich näher gelegen für die grün -weiße Farbe .
« ; . ?°^ unasnolle Unschuld oder die unschuldige Hoffnung , als die

Eu—DL

ftt
0 ; 7 Pl_

f) „Sübftabt " ! xuu—juju

frecher im Lokalbahnhof festqenommen .
""i 3J?

et8anflcne Nacht kurz nach 1 Uhr wurden zwei Polizeibeamte
Sesxg.^ delssohnplatzdurch einen Angestellten der Wach - und Schließ-
Kapell - verständigt , daß in dem Bahnhofsgebäude der Lokalbahn,
sofort

En |tta ^e 9 . ein Einbruch verübt worden sei. Sie begaben sich
? rt und Stelle und stellten fest, daß ein Fenster an der

>
ioch

° eingedrückt war . In der Annahme , daß fich der Einbrecher
^ ^bäude befindet , umstellten sie . von einigen Passanten f)t

lUsuf- Unterktükt das finus «Ith rierktändiaten ifire ffia :fie di<Um " "uterstützt, das Haus und verständigten ihre Wache , die
^

ltseit
mit dem Notruf am Tatort erschien , das Gebäude, dessen

"tb "°^ktändig im Dunkeln lag . mit Scheinwerfern ableuchtete
et Führung eines Betriebsinspektors der Lokalbahn , der die

Schlüssel zur Verfügung stellte, sämtliche Räum « durch -
"■»tbe • ^ 'ubrecher , ein leb. 17 Jahre alter Gipser von hier ,
8tfonbe

'm ^ ann 'chastsllmkleideraum unter einer Bank liegend vor-
T?'

.. hatte die Eingangstür von innen zugebunden, samt-
^>tt« ^

^änke und Schubladen der Diensträume durchwühlt und
!(tnetn begonnen, den eisernen Kassenschrank aufzubrechen. In

.
e ' ' ^ befanden sich etwas über 33 Mark , er gab zu, 7 Mark

8e&,
aus einer der

- "<1 hatte
Schubladen entwendet zu haben.

«n. er nicht bei sich . Er wurde der Kriminalpolizei über-

l^ r c
' . aufgespießte Straßenbahn . Samstag vormittag gegen

m>^ e eignete jtch an der Kreuzung der Garten - und Karl -
.y n Zusammenstoß zwischens

5n
'u der cV " , ouiammenitoB zwiscyen einem Lastkraftwagen

t n
^^ aube

10
- a^n' ^ ^aftwagen . der mit langen , über die

1% Onube
die weit hinausragenben Eisenträgern beladen war ,

e in einem Augenblick überqueren , als ein
der>^ itw^ l'" u>agen ' n der Richtung Karlstor heranfuhr . DaA einen Anhänger mit sich führte , konnte der Führer auf

fcHetiw naficn Boden nicht mehr rechtzeitig bremsen. Der
äcn wurde von den Eisenbalken gerammt und am

. . Uni
' • ftort beschädigt . Verletzt wurde niemand,

jjjttti, ^ H' ogung. Ein leb . 24 Jahre altes Dienstmädchen wurde
i» SJ ? „tn der Kaiserstraße von einem Unbekannten ange-
tyÄn £ ^ ause des Gesprächs bat er sie. ihm ihren Fingerring

^ holte? m
^

°-
dann an einen Finger seiner Hand steckte und trotz

liet. „ Aufforderung nicht mehr herausgab . Am Linkenheimer-
w!

°k rnirh f Mädchen stehen und ver chwand im Wald . Der
%&

'bet in T / ln etwa 30 Jahre alter Mann beschrieben , der gut" Haltung und in seinen Zügen einen verlebten Eindruck
' wurden gestohlen: Ein Herrenfahrrad im Wert vrn

?us dem Hof einer Wirtschaft in der Markgrafenstraße ,krens k? ^ einer Wirtschaft in der Markgrafenstraße ,
Mfo. Taf tta d im gleichen Wert aus einem Hause in ?er Nik -

8g Mark aus Sem Ein -ein Herrenfahrrad im Wert von 8'
ti^ t von/tskrankenkasse in der Gartenstraße . ein Herrenfahrrad im

c
60 Mark aus dem Hof eines Hauses der Waldhornstrage ., S -M °hrrad im Wert von 40 Mark aus dem Hof eines Haujes' 86 in der Kaiserstraße wurde ein älteres Herrenkahr-

i ;?, W Qm
n

; das vermutlich irgendwo gestohlen worden istS > "dckouzer, auf dem l- chlohpiab.%>*&» ^,
D
2

m ,m tni tn ' ~
<UnS

WDWWWWWIWWWWWWWWWWŴVei günstiger Witterung
c " d c n Sonntag , den 23. Mär, , aus dem T -bloh-
^ br ein Promenadekonzert des Gemeinschaftsorchesiersvon Obermusikmeister Schotte statt.

^^ ^ oranzeigen der Veranstalter.
dkg (Jo Bundes,F ' ine „ %T b ' eiwc c

^ ^ ? ii,^fortra « sabei

3
Am Sonntag , den 28. März , abends

. rtsvcrein des Evang . Bnndes in dcr Christus -
° ?">gli' »»^ ??abcild ab . Herr Kirchenrat Hindenlang wird
>1,1. Ä'i' trfirr t te vderdcntscke Reformation' sprechen . Herr Organist
!?« »»,.Znllehrer an der Lehrerbildungsanstalt wird den VortragSS *:

1 11
r " '̂ ? Drgelspiel umrahmen .

W
Evangeliichen lind hierzu

einmal I<̂ien unsere Leser aus das Sonnlaa''Vif e! I . ...Miii °/ .!. . !!?kthallesaal staitsindcnde Konzert des Don -Kvs,kenchores
S»S &!'« u? Sfi. immer wieder ein

den Sonntag abend
erhebendes Äesiihl , wciin
> ist ein neues Programm

8 V Mü . . . .
^ der Abendkasse m erhalten .vracheu- . vriiblingsiia » sindet nicht wie^nöch^an . tzer Abend!

_ . — im Tages-
.i .vP' flenattsgnbe irrtümlich angekündigt , heute Zamstag'! '» ermania. sondern erst am Ät i tt w o ch, o e n 9. April« kammersaal statt.

Was öer Kommandant

Als vor etwa drei Jahren bekannt wurde , daß einer der Neu-
bauten unserer Reichsmarine in Erinnerung an die Taten des
alten Kreuzers „Karlsruhe " den Nomen der badischen Landes ^
Hauptstadt erhalten solle, herrschte darüber nicht nur in Karlsruhe
selbst , sondern im ganzen Lande Baden große Genugtuung . Ober-
bürgermeister Dr . Finter brachte beim Stapellauf des Kreuzers
selbst , sondern im ganzen Lande Baden große Genugtuung . Ober-

„Karlsruhe " am 2V . August 1327 diese Freude in der Daufrede zum

ües Kreuzers „Karlsruhe" erzählt.
Eine Unterredung mll Kapitän zur See Lindau. — Der Kreuzer „Karlsruhe" ein Wunderwerk

der Technik .
ten, die sich übrigens bis Ende April ausdehnen werden, b e i
weitem übertroffen . Auch waffentechnisch ist der
Kreuzer „Karlsruhe " ein Musterwerk der deutschen Technik .

"
„Wann wird der Kreuzer „Karlsruhe " seine beabsichtigt «

Auslandsfahrt antreten und welche Reiseroute ist auf
dieser Auslandsfahrt vorgesehen?" fragte ich interessiert den Kom-
Mandanten.

„Wir werden," , so erklärte Kapitän z . See Lindau ."am lg . Mai in Wilhelmshaven die Auslandsfahrt mit dem
Kreuzer „Karlsruhe " antreten ,

nachdem wir vorher die Kadett «« des von seiner Auslandsreise
zurückgekehrten Kreuzers „Emden" übernommen haben . Uns«r
Kreuzer ist nämlich ein K a d e t t e n f ch u l s ch i f f, auf dem der
Nachwuchs der Reichsmarine seine Ausbildung erfahren wird.

Leider kann ich Ihrem Wunsche , näheres über die Reiseroute
und die Anlaufhäfen zu erzählen , nicht nachkommen , da der Plan
über die Auslandsreise noch dem Auswärtigen Amt 'in Berlin vor»
liegt . Ich kann Ihnen aber soviel sagen, daß wir voraussichtlich
durch das Mitt « lmee « , um Afrika herum der Küste von
O st a f r i k a entlang , voraussichtlich bis S ü d w e st a f r i k a
fahren werden , um dann Südamerika anzulaufen und von
dort aus im Dezember über den Atlantischen Ozean in die Heimat
zurückzukehren .

Ich habe gerade heut« vormittag gehört , daß sich in den
vom Kreuzer „Karlsruhe " voraussichtlich zu besuchende«

Ländern starke Anstedlungen von Badcnern befinden.
So sollen sich , wie mir Herr Berkehrsdirettor Lacher mitteilte , in
Südamerika nicht weniger wie fünf Badener -Sjedlungen befinden.
Es ist mir sehr interessant , über diese Badener -Siedlungen näheres
zu hören , denn schließlich ist ja « ine der Hauptaufgaben der Aus -
landsreisen der Reichsmarine , die Verbindung zwischen Auslands -
deutschen und Heimat aufrecht zu erhalten . Das badische Land
darf überzeugt sein , daß wir als Patenschiff der Stadt Karlsruhe

-Photo : Bauer , Karlsruhe .
Kapitän zur See Lindau , der Kommandant des Kreuzers „Karls¬

ruhe ", beim Besuch der Patenstadt .

Ausdruck, indem er betonte , daß dieser Weiheakt der badischen Lan-
deshauptstadt und damit dem ganzen Badnerlande zu hoher Ehre
gereiche . Vom Rhein her und von den Quellen der Donau grüße
das badische Volk freudig den Kreuzer „Karlsruhe " als ein Unter -
Pfand deutscher Einheit . Stolz und Dank zugleich erfülle die
Karlsruher Bürgerschaft, daß der Name der Siadt durch den
Kreuzer fortleben solle in der deutschen Reichsmarine .

Her jenen Augusttag des Jahres 1327 in Kiel miterlebt hat ,
an dem in Anwesenheit von 255 000 Menschen der Kreuzer „Karls -
ruhe " unter dem hellen Jubel und den Klängen des Deutschland -
liedes vom Stapel lief , der wird diesen feierlichen , historischen
Augenblirk nie vergessen , als das Schiff erst ganz langsam und
dann schnell und schneller in sein Element glitt .

Inzwischen ist der neue Kreuzer „Karlsruhe " am 6 . November
1929 in den Dienst der Reichsmarine gestellt worden . Sein Kom-
mandant Kapitän zur See Lindau ist am Samstag vormittag in
Begleitung seines Adjutanten Kapitänleutnant Meisel in
Karlsruhe eingetroffen , um der Paten st adt und der
badischen Regierung einen Besuch abzustatten .

Kapitän zur See Lindau halte die Freundlichkeit, im Laufe
des Samstag vormittag ein Mitglied der Redaktion zu empfangen.
Im Empfangsraum des Hotels Germania saßen wir dem Kom-
mandanten des neuen Kreuzers . .Karlsruhe " gegenüber, der auf
unsere Frage in interessanter Weise über die

bisherigen Probefahrten des Kreuzers und feine bevorstehend«
Auslandsreise

erzählte . Kapitän z. See Lindau , der im Kriege Kommandant
eines Torpedobootes war und als solcher mit seinem Boot manchen
„Husarenstreich" geliefert hat , der in der Geschichte unserer Marine
verzeichnet bleiben wird , ist stolz, vom Reichspräsidenten v . Hinden-
bürg das Kommando über den Kreuzer „Karlsruhe " erhalten zu
haben.

„Das neue Schiff," so plauderte Kapitän z. See Lindau ,
„haben wir seit seiner Indienststellung im November letzten Jahres
eingehend auf Fahrten in der Ostsee in allen seinen Einzelheiten
ausprobiert . Ich kann nur sagen , daß der neue Kreuzer

Karlsruhe " ein Wunderwerk der deutschen
S ch i f f s b a u t e ch n i k ist , mit dem Deutschland draußen im
Auslande sicherlich Eindruck machen dürfte . Einer der interessan-
testen Teile des neuen Schiffes sind die neuen großen M a s ch i «
n e n , die sich ausgezeichnet auf den Probefahrten bewährt haben.
So wurden die bei der Uebernahme des Schiffes angenommenen
Höchstgeschwindigkeiten im Verlaufe unserer Probesahr -

aus unserer Auslandsreise unier Hauptaugenmerk aus die Ver .
bindung mit den Auslands -Badener -n richten werden,
die sich in den von uns vorgesehenen Anlaufhäfen oder in deren
Umgebung angesiedelt haben .

"
Während der Kommandant des Kreuzers „Karlsruhe "

, der sich
übrigens bereits erklärt hat , einen ihm vom Verkehrsverein
Karlsruhe zur Verfügung gestellten Film vom Karlsruher Trach-
tensest 1925 mitzunehmen und im Ausland an Bord zu zeigen , nach
interessant über den Ersatz der Reichsmarin « plaudert , l>ei
dem die süddeutsche Bevölkerung , namentlich Württemberg und
Baden , einen sehr beachtenswerten Teil stellt , macht mit einem
vielsagenden Blick aus den Uhrzeiger der Adjutant darauf aufnierk-
sam , daß das Auto bereit stehe zu einer Rundfahrt durch die « tadt .
Wir verabschieden uns recht herzlich , wobei der Wunsch zum Aus-
druck kommt , daß es dem Binnenländer recht bald einmal vergönnt
sei , den Kreuzer „Karlsruhe " persönlich in Augenschein zu nehmen,
>VN der Patenstadt und dem Badnerland darüber zu berichten.

* Vldr.
Der Kommandant des Kreuzers „Karlsruhe " Kapitän z. See

Lindau hat in Begleitung seines Adjutanten am Samstag vor-
mittag 11 Uhr der P a t e n st a d t offiziell einen Besuch abgestattet .
Kapitän z . S . Lindau , der im Ehrenbürgerzimmer des Rathauses
von Oberbürgermeister Dr . F i n t e r empfangen wurde , trug
sich in das goldene Buch der Stadt Karlsruhe ein .
Oberbürgermeister Dr . hinter wies auf die herzlichen Beziehungen
hin , die zwischen dem alten Kreuzer und der Patenstadt Karlsruhe
bestanden hätten , und sprach die Hoffnung aus daß diese auch auf
den neuen Kreuzer „Karlsruhe " übergehen mögen . Er überreichte
dem Kommandanten zur Erinnerung an seinen Besuch in der
Patenstadt die bekannte Kupserichmidsche Radierung vom Karls -
ruher Marktplatz . Kapitän z . S . Lindau dankte in herzlichen
Worten für den freundlichen Empfang in der badischen Landes -
Hauptstadt.

Anschließend machte der Kommandant des Kreuzers „Karlsruhe "
der Badi ' chen Regierung im Slaatsministerium einen offiziellen
Besuch , wo er vom Badischen Staatspräsidenten Dr . Schmitt emp-
fangen wurde . Zu Ehren des Kommandanten des Kreuzers „Karls -
ruhe" fand um 1 Uhr in den Reprä entationsräumen des Staats -
Ministeriums im Schloßplatz ein Frühstück statt , an dem außer Staats -
Präsident Dr . Schmitt auch die Minister Wittemann und Remmele
sowie Oberbürgermeister Dr . Finter und Frau teilnahmen . Ferner
waren zu dem Früstück der sächsische Gesandte Dr . G o t t s ch a l k. der
einen Abschiedsbesuch bei der Badischen Regienina gemacht hatte und
der neue bayerische Eonsul für Baden Direktor W a r n e k e . der am
Samstag bei der Badischen Regierung seinen Antrittsbesuch gemacht
Hütte , eingeladen.

Am Samstag nachmittag unternahm Kapitän zur See Lindau
auf Einladung der Stadt Karlsruhe gmeinsam mit dem Oberbürger -
meister eine Fahrt nachdemSchwarzwald . Abends ist der
Kommandant Gast beim Oberbürgermeister Dr . Finter .

Am Samstag abend Uhr wird schließlich der Kommandant
des Kreuzers „Karlsruhe " im Kreise des Marinevereins
Karlsruhe weilen , um im Saal in der Schrempp'

schen Gast¬
stätten über die Aufgaben und Ziele des Kreuzers „Karlsruhe " zu
sprechen - Es werden bei dieser Gelegenheit Lichtbilder vom
Kreuzer und ein Film vom Stapellaus in Kiel vorgeführt
werden.

Tagung öes Karlsruher Schwurgerichts. |
Die zweite diesjährige Tagung des Karlsruher Schwurgerichts

nimmt Montag , den 24 . März , ihren Anfang . Zur Verhandlung ge-
langen solgende sieben Fälle :

Montag , den 24 . Märzz, vormittags 9,15 Uhr : Jakob O t t , Vul -
kaniseur aus Oberlustadt wegen Mordversuchs.

Montag nachmittag 1 Uhr : Hauptschriftleiter Dr . Otto Wacker
aus Offenburg wegen Beleidigung .

Dienstag , den 25. März , vormittag 9,15 Uhr : Frida Kleiber ,
Hausangestellte aus Durlach und Walter A u g u st d ö r s c r , Hilfs¬
arbeiter aus Durlach , wegen Meineids und Anstiftung hierzu.

Dienstag nachmittag 'Ai Uhr : Julius Erötzinger . Gärtner
aus Pforzheim , wegen Totschlags.

Mittwoch , den 26. März , vormittags 9 . 15 Uhr : Georg Hof ,Händler aus Eutingen , Franz Wilhelm Müller , Händler aus
Karlsruhe und Jakob Hof , Händler aus Zeutern wegen Raushandel
und Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode.

Mittwoch nachmittag -t Uhr : Anna Koch , Arbeiterin aus Obern -
dorf und Johannes Wilhelm Berlin . Former aus Marienburg ,wegen Meineio und Anstiftung hierzu.

Donnerstag , den 27 März , 9,15 Uhr : Dr . Karl Albert S ch m i ch,
ehemaliger Professor aus Stuttgart , wohnhaft in Karlsruhe , wegen
Beleidigung .

In den Vorsitz teilen sich Landgerichtspräsident Dr . R u d m a n n
und Landgerichtsdirektor Äöqr ' nger .

Die Veihandtun » g-gen Kriminalkommissar Werner und FrauWerkle findet noch nich' in di -ser Tagungsperiode , sondern erst im
Perlaufe des Monats A>' ril statt . . . , i

Kühlere Witterung.
Die sehr rasche Weiterentwicklung der altantischen Störung ließ

unser Gebiet schon heute in das Aufgleitregengebiet ihrer Vorderseite
gelangen . Dauernde Neubildung von Randwirbeln der skandi -
navischen Zyklone wird auch weiterhin veränderliches Wet «
t er bringen , da wir uns bald in dem Bereiche der vorderseitigen
Warmluft , bald in Staffeln kalter maritimer Luft befinden. Der
Vorüberzug der neuen Störung wiederholt so den Witterungsablaufder letztei« Tage.

Wetteraussichten für Sonntag , den 23. März 1930: Veränder¬
lich und strichweise Regen . Vorübergehend .frische westliche Wind ».Etwas kühler . Gebirge Neuschnet .

Wasferltand ves Rheins .Marau , 22. Mär, , morgens 6 Uhr : 377 Ztm . . nes . 5 Ztm .Mannheim. 22 . März , morg ens 8 Uhr : '-' fio Ztm . , gef . 4 3tm.
Ter Sieges,ua des DKW.-3weI«atterSl

Die Pioniertätiakeii der Zschovauer Motorenwerke I . E . RaSmussen
Hat die Eniwickelunn des ZweliakierS c ntfcht i tic nd geOrdert jsoeroberte sich der DKW.-Motor nickt nur als Krastauell ^ Ur MotorrSder.sondern <nick für die stationären Zwecke "J>ft >e m 2. d Ii na rft c einenfüftreufiett Plak Das beweisen die vrelen hunderttausend̂ - -vi otorcit ,

SSSÄS KÄiilKSfÄViertakter» , der allseitige ».' nerkennung gesunden hat .

MUNDWASSER «
KUGELN
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
50 jähriger Vertrag zwischen Hapag

und Lloyd .
MTB . » »In. 21 . Mär, . lDrabtbrrickt .)

Wie die . .Kölnisch« Zeitung ' meldet . find Me kürzlich wieder aufge .nommenen Verstandiguiiasverhaiidliingen zwischen Havag und Lloyd vrak -
Mch abgeschlossen Sie bedürfen nur noch der formellen Genehmigung .Das Ergebnis dieser Verhandlungen gebt über die weiten Ziele der
, ruberen Berhandlungeu noch hinaus . Eine auf die Dauer von 503 ahr e n ab, »schließend« enge Arbeitsgemeinschaft wird aus den beidendeutichen Grostreedereien eine enge Einheit bilden , wenngleich diebeiden Geiellschaften nach außen bestehen bleiben , also ihre Schisse, wie
bisher , unter den alten Flaggen abfertigen werden , ohne datz eine Um-
gruvvierung innerhalb der Klotten stattfindet , eine Forderung , an derdie Verhandlungen im Jahre 1928 gescheitert sind . Dagegen wird der
Ertrag künftig im Verhältnis von 1 :1 für 0 a v a g und
Llovd geteilt . Es wird also auf sämtlichen Verkehrsgebieten vonbeiden Reedereien für gemeinsame Rechnung gearbeitet werden . Di « da -
durch bedingte gemeinsame Betriebsführung foll in der Weife erzieltwerden , dag die Vorstände gegenseitig übernommen werden . indem der
Borstand des Lloyd durch die Herren der Havag ergänzt wird und die
Bremer Herren in den Havaanorstand eintreten . Auch in den Aussicht ?«
raten dürsten entsprechende Matznahmen durchgeführt werden . Die Er -
gebnisse aus diesen Abmachungen werden sich weniger in einer Bermin -
derung der Ausgaben auswirken , obwohl natürlich auch da gewisse Ein -
schränkungen möglich sein werden , als in der Einsvarung bisher
unvroduktiv arbeitenden Schiffsraumes , der künftig mit
besseren Ertragsaussichten eingesetzt werden kann .

-i!-
Brem «» . 22 . MZrz . <Eia «ab«richt.)

Zu der vorstehenden Meldung „ St . 3 " über «in « Gemeinschaft Llovd —
Havag gibt der Borstand des Nordd . Lloyd bekannt :

In Uebereinstimmnng mit dem Borstand der Hapag haben wir »u
erklären , datz wir dieser Veröffentlichung fernstehen . Eine Stellungnahme
dazu verbietet sich schon aus der geschäftlichen Korrektheit , solang « sich die
Anssichtsrät « der beiden Gesellschaften noch nicht mit den Vorlagen be -
schäftigt haben.

kerlmer Bora .

Kräftige Kurssteigerungen .
Sctlltt , 22. März . ( Funkspruch . ) Di « Befestigung macht« heute

weitere Fortschritte , sodatz die teilweise vertretene Meinung , es hier mit
einem Strohfeuer zu tun zu haben , widerlegt zu sein scheint . Das Publi -
kum hatte weitere Aufträg « erteilt , dt« sich allerdings noch In mätzigen
Grenzen hielten . Eine starke Anregung ging von der geplanten Ge -
meinschastsarbeit Havag — Lloyd aus . Wenn auch die Mel .
düngen über ein Zusammengehen der beiden Unternehmungen noch keine
Bestätigung von Seiten der beiden Verwaltungen finden und nur eine
Erklärung vorliegt , datz man hierzu vorläufig noch keine Stellung nehmen
fütuie , so vertritt die Börse doch die Auffassung , datz die Gemeinschafts «
arbeit der beiden arohen deutschen Schiffahrtsnnternehmen so gut wi«
gesichert ist , Für beide Aktien machte sich stärkeres Interesse geltend , be¬
sonders für Hapag , die unter dem Lloyd- Kurs blieben , ihn infolge einer
weiteren Steigerung des Lloyd-Kurses auch nicht erreichten . Auch der
erneute Rückgang der Privatdiskontnotiz in London aus 2H Prozent und
Pariser Verlautbarungen , datz der französische Dis -
k o II t um Vi Prozent ermätzigt werde , regten an . Dem Herauf -
schnellen der Newyorker Tagesgeldrate von S auf 4 % Prozent im Zu¬
sammenhang mit der Kündigung von 1»<i Mill . Dollar Börienkrediten
wurde nur lokale Bedeutung beigemessen.

Im Verlaus blieb die freundliche Grundstimmung erhalten . Nach
einer leichten Abschwächung set>ten später wieder überall Befestigungen
ein , die vom FarbenkurS , der sich um 0.7& Prozent erhöhte, ihren Aus «
gang nahmen . Das Geschäft wurde iedoch ruhiger

Tie Börse schloh in fester H a l t un g . Stärkere « Interesse machte
sich für Kuustseidewerte , Svenska . allgemeine Lokalbahn und Maschinen-
bau - Unternehmungen geltend . Nachbörslich hörte man Bereinigte
Stahl S«^ . Siemens 25». Qstwerke 218 . Farben 16« . <5. Aku 104 . Bem -
berg 154 , Maschinenbauunternebmungcn 50 . AEG . 160-25, Gelsenkirchen
148 Havag 108.62 , Nordd , Lloyd 109 62, ReickSbank 287 , Stöhr 97.50,
Verger 299 .75, Nenbelib 8.50, Altbesib 53.12, Sioenska 840 .50.

Berlin . 22 . März . Elekirolotkupfer prompt cif Hamburg . Bremen
oder Rotterdam lNotierung der Vereinigung für die Dt . Elektrolotkupfer -
notizi 170.50 RM .

Frankfurter Börse .
. , OtanWnrt . 9! ®Mr, . lEigenbericht » Jim Wochenende »ehrt« M « B8r1«
Mwu » t«te Kurs«, die Stimmung war iedoch weiter freundlich . Das Ge-
schatt hatte gegen gestern etwas nachgelassni, war aber immerbin noch alslebhaft m bezeichnen . Farbcnakiieu setzten 0.37 über den Schlntzkurs dergestrigen AbendHörie ein . Kurse lagen behauptet , nur Buderus 0 .75 fester ,
jlnt Elcktromarkt aewteit bei lebhaftem Geschäft vor allem Siemens festereKurse . So aeiixinnen Siemens 1. AEG 0 .87. Licht und Kraft sogar 15 ,Bankaktien iineinheitl ' ch Während Dresdener Bank 0,5 , Barmer Bank -
verein 2,25 , Dauat 0 .5 Prozent gewinnen konnten , waren Deutsche Bank
0 .25, Kommettbank 1 .37 Prozent niedriger . Der Saltmarkt zeigte bei sehrkleinem Zeichatt behauptete Kurse , ani Zellswsfmarkt lagen sie eher nie-
dviger, SchinaortSwerte weiter befestigt auf die bekannte Kombination .Havaa 2 , Lloyd 0,75 höher . Die Erklärung der Verwaltung des Nord¬
deutschen Lloyd wurde nicht als Dementi aufgefatzt.In , Verlauf der Börse wurde das Geschäft wieder auf daS TintreffenOrireS vor allem am Aarbenmarkt lebhakt. Farben konnten bisanziehen . Tie übrigen Märkte wurden durch die Bewegung angeregtUnd , Wielen ebenfalls weitere Kur !.Besserungen aus . Gegen Schills, derBörse konnten sich iedoch die Höchstkurie wicht ganz behaupten — DerNeniernnarkt zeigte für deutsche Renten feste Kurse

Geld - und Devisenmarkt
.. März , ( iftttiffonttf ). ) Am Geldmarkt waren unver -ändert « Sätze zu hören . Tagesgeld ?. 75—g Prozent . Monatsgeld 6.5—8.5Prozent . Warenwechsel 5.37 Prozent .Wie bereits angedeutet , wird mit einer stärkeren Ermäßigung des
« t »>o I » fi * 16 f « fe « 8 — man spricht sogar von 1 Prozent — gerechnetDer Dollar lag schwächer . Kabel -Berlin 4.1897. London -Kabel
4.8662 .

Frankfurt . 22 , Mär, . Am Geldmarkt war Tagesgeld leichter bei
4H—5 Prozent . Am Devisenmarkt Dollar gegen Mark 4,00 , Pfundegegen Mark 2 .39. London Ncwvork 4,865/8 .

Berliner Devisennotierungen vom 22. März 1930.
21 . Mär ,
Geld » Net

167 .#6 168 20
Sven. Hit 1569 1.5/3

58 345 58 465
CM « 112 05 112 27
Sotwntiag 112 .10 112 .32
etoitholm 112 .46 119 .68
«•elffnnf. 10.538 10 .558

21 .915 21 .9 - 5
20 -i6 20 .40ItalienLondon

« ewnorl
Pari«
Schweiß
Spanien
Japan
AI» be g.
Wie»

4 .186 4 .19«
16.375 16,415
8103
52 .52
2 .068
0 .479
59 .00

«1 . 19
52 .62
2 .072
0 4dl
59 .12

22 Mär ,
Selb 53rttt
167 .88 168 .22

1 .589 1 .593
58 .3o5 58 .475
112 .07 112 .2r
112 .15 112 .3
112 .46 112 .68
10.537 10 .557
21 .92 21 .96

20.365 20 .405
4 .186 4.194

16 .385 16 .425- 1 .07 PI 23
52 .10 52 2i
2 .068 2 .072
0 .483 0 .48

<58 985 59 .105

il . Mär ,
ffifffe Brie ,

12 .406 12 .425tugosla» 7 .399 7 413«udape« 73 .12 73 ?6»nlaarlm 3 .036 3 042
SMtfa&on 18 80 18 84
Dan,Ig 81 .395 81 .555» anstaut -
««b-n 5 .425Canaba 4 1 §4
Ningna » 3g 65
fialt» 20 .88
3«tunk 92 16
Renal 111 .52 111 .74
Win« 80 .70 80 86
Butarelt 2 ." 89 2 493
« owno 4178 41 .86

5 .435
4 .192
3 .674
20 .92
92 .34

22 Mär ,
« elb « rief
12 .409 12.429
7 .403 7 .414

73 .22
}.04r

5 .425
4.184
3 .696
SO.öH
92.16

5 .435
4 . 192
3 .7o4
20.92
92.34

11 .51111 73
^0 .685 80.8 ' 5

2 .490 0 .494
41 .79 41 .8/

London :
Kabel
Bari«
Briiflet
Amftetb««
Maiianb
Madrib
Kopenhagencs >»

Berliner vevlsennotlerunxen sm vsgncenmsrlct .
"<ahel Newyork : 21 . III . 22. m .

Zürich 5 .1650 5 .1652
«tmftcrbam 2 .4937 2 .4927
Warschau 8 .92 -
Berlin 4 .19 4 .19

21. III .
4 .8648

124 .25
3 " .88 '/»
12 .13
92 .90
38 .52'/,
18 .162J
18 .17

22 . III .
4 .866v*

124,27V.
34 .89
12 13
92 92
37 .05
13.16V«
18 .17

Tiigl. Geld 33l« 6°/o 3» . - 6 ' .
MonatSgeld 6V> 8"s% 6 " :r8 "a0<.
Priva 'diSlont 41>J'« 4'» °/o
Reichsbanidiskont ab 8. 3. 5 'A % .

21 .
20.
25 .

il6
n
27
64

207
123' 2

Täal . Geld

Züricher Devisennotierungen vom 22. März 1930.

satt «
London
■Memiioif
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Ii

:?k
50
CO
C41
6 'J
20
25
80

3i . 3
20 .51
25 12V.

516 26
72 00
27 .03 '-
64 10

207 10
123 .22Vi

72 75

« lock»
c «l»
Koprnli
Solia
Prag
Warich
Bubav

2i X
138.80
133,25
138 .25

3 . 74 %
15 .31
57 .95
91 30

! -S
138 .75
138 31
138 25

3 74
15 30
57 .90
90 25

2 Pro ^ . MonatSgeld

Belgtab
9 Iben
Konslan,
Bukarest
Helkingi
Pr . -Tisl
Bneno»
Japan
Cff f iSe

2W Pro, ., Dreimonatsgeld 3 % Proz .

2t . 8
9 .12 >i.
6 .70v«
2 .24
3 .C7

13 .C2
3 .12
1 .94
2 .55 ".

22 8
912 ' .
6 70
2 45
3 07

13 00
312
194
2 55
3 .50

Berliner Produktenbörse .
Setlli ». 22 . März . «Funkspruch, ) Tie MlttagSdSrle fefete W' -H( m»

wesentlich ruhiger ein . Die feste AuSlandStenden , vom Bortag »s»
in ihrer Auswirkung noch auf den heutigen Frühverkehr übertragen ^
die Lieseruugspreise ungefähr 2 RM . höher als zum gestrigen ,,% (#
tieren lassen. Das enttänschende Liverpool und die scharfen Steiger »

J(,
der letzten Tage haben dann aber zu Beginn mehr Berkanfsneigu «^ »
bracht, sodatz sich die letzten amtlichen Preise gerade noch beo»"
konnten . |<p

Im R 0 ggenmarkt regt daS niedrig « Niveau — e « zeigt ,»
zwischen Weizen nnd Roggen ein Preisunterschied von 100 NM -, «f .
Rückkäufen an . Im Zeitgeschäft wurde der Mai mit 167 RM . 0.S0
fester. Auch der Juli zog aus 173.50 RM . an . .

Hafer hat sich ebenfalls im Gegensatz zu den vormittag ? »ow . ^ ^,
gesprochenen Preisen siir loko nach 12 Uhr nicht ganz behaupten
Die Küste ist wohl weiter für den Ervort Abnehmer , geht aber » »
Gebpien zurück . Lieferung leicht befestigt.

V) e r st e, M a i s u n d Mehl st i I l .
Berlin , 22. März . IFunksprnch . t Amtlich« Prob « kt«n»<>t >̂ ?^ilN

(ffit Getreide und Qelsaaten ie 1000 Kilo , sonst te 100 Kilo ab
Weizen : Märk . 76—77 Kg . 24 »—250 , Mär , —. Mai 2S7.50. Im1 -

,jS,
bis 278 , Prompt : fest, spätere Lief, stetig: Roggen : Mark . 72 KS .
Mär , — , Mai 167, Juli 173.50—174 , stetig: Gerste : Braugerste
ftuttcr - und Jndustriegerst « 142—152, stetig: Hafer : Märk , «G
Mär , —, Mai 143.50, Juli 149.75 —149 .50 Br . . etwas fester: Mai ^ /,p >>
261 . Rumänen 1 >̂6 . fest : Weizenmehl 27.25—Z5 . ruhig : Roggenmco' M
bis 24 . rnhig : Weizenkleie 8.25—8.75, ruhig : Roggenkleie 8 .50

Erbsen , Viktoria 20—25 : Kl . Sveiseerbsen 18—20 : FuttereA '/ ju«
bis 17 : Peluschken 16.5^ 19 : Ackerbohnen 16—17 .50 : Wicken 19- -- ^ ^
innen , blaue 13— 14 50 : Luvineu , gelbe 17—18 : Serradella
Rapskuchen 13— 14 ( Basis 38 Prozent ) : Leinkuchen 17.20—18 / YrSi-l^*5̂
Prozent : Trockenschnitzel 6 .60—6.80 : Sojaextraktionsschrot 14 -4Û

iBafls 45 Prozent »: KartoffeMocken 12 .50- 13 RM .
» opken .

Mannheim . 21. Mär, . tTI «e«be»'°
^ ,§.

In Walldorf erfolgten in dieser Woche einige Umsäke in KL,f 1"'
läge von 25—85 RM . Da die Vorräte am badischen Markte
lammengefchrumpst sind , deckt der badische Kunds^' aftsbandel >evi ^ 1»
Bedars hauvtsächlich am Nürnberger Markt , woselbst in der verga
Woche bei kleinen Zufuhren größere Umsätze als in den Borwowen ^
fanden .

8on8tige Märkte .
Sack, inti

i *!
Magdeburg .

fteu« r für 50 Ki '
10 Tagen : 26.— RM . Mär , 26— 12^ —26.37^ —26 .50 , April Wj " *- liÄMai 26.42%—26.27W, Juni 26 .57 %—26 .82% , Tendenz stetig .
für Weiwncker (inkl . Sack frei Seeschifsseit« >vamdlira für 50 8 » ? fltij .
Mär , 8,80 B . 8,20 G . April 8 .40 B 8,30 G . Mai 8 50 8 . 8 .45 f rfl)t |>
8 .60 B . 8 .50 G . Juli 8 .85 B 8 .75 G August 9.— B . 8 .S5 G,
9 .10 B . 9,05 G , Oktober 9,20 B 9,10 G . Dezember 8,80 B . 9,20 G- ^
Dezember 9,25 B 9,15 G Tendenz stetig . ,

★ Bremen . 22 . Mär, . Baumwolle SchlnhknrS . American S !» 1" ' .
Standard 28 . m loeo per engl . Psund 17 .31 Dollarcents . .Bremen , 22 . März . iffnnkivruch .s Baumwoli - Termi «« »", - 42
( 11 mit ) in Dollarcents : Mal 16.20 G . 16 .24 B : Juli 16 .41 ® . i% o ®'
Oktober 16 .69 G . 16 .70 B : Dezember 16 .78 G . 16.79 B . Januar t °
16 .82 B . gest. 'S

Liverpool , 22 März . (Funkspruch . » BanmwollerSffnnnge ' ? .s
engl . Pfund »: Mär , —. Mal 8 .35—8.36. Juli 8 .37—8 .38.
bis 8 .37, Januar 8.42 . Ruhig .

Prämiensäije
der Bankfirma BAER <5c ELEND Karlsruhe .

A?r. Rai !xr. Rai ZllN'
?IbI .».Au«I «,» " » welsentlech 4 7 'Vorbb .Llor
« .E .G . 5 7 9 Faebenlnb 4 "e 6 7 ' lr Ctaoi
Danatbanl 5"? 7"v 9"! Hapag 4 5"! 7 Pbönlx
Teutiche Bl

5
?>andrlsgel 4 6 8 Rheiiiftabi

u .Tistonto 3 4 Harpener 4 5"? / Siem .Halst
Dresdner 4 5 Llchl « ras. 6 "2 y 11 "! AellftWaldl
Dt. Etdöl 3 ' /s 5 6' . Manne «!». 4 5Vi /

f
l '/s
3
4"»
7 ' «
6 '/2

A °
b >-
2"
4 : "
6

10' !
s>--

Salch und Staat
21 . Z. 22. 3-

52.87
8 .5

5 Sb .in .ffl.
6% Rarben
lVPr .Pianb

3940
8 Mo . 47
8 bto. HO
8 bto. Komm. 92
5 » ab . S^ 9 . 18

mwä
9? 97

Wart«
18.25
13 .4
50
29 6

2 96
5
5 .37
6 .55
6 .6
6 .45

Ii

30
75

5 .5
6 5
6 .55
6 .7

eSr .Sr .Mhm
Autlünd.

5 TOej . abg.
4 Mex. alig.
4% Ceft.3 .
4 Golbr .
4 « ronenr .
4'/, Silbe «
4 Türl . Ab.
4 T .Bagb .l
4 T .Bagb .lI
4 T. Aoll .
Türt .-Lose

Ung. IS
4% Un«. 14
4 llng.Golbr .
4 Sräumt .
5 Tehuant. — —
4% bo . abg. — ~

Varkahrtwarta
.Bert. 115 115 ' /.

« Vg. Lotalh . 157 160
ßatiaba 30 29 .5
St .«fif.» .9et 81.25 81 .25
7 Reichs». 91 .37 92 .25
Hamb.Patetf. 105 1073'.
Hamb.Snchb. 73 .12 73 .12
Hamd.Sübam - 160

149

28 .12 28 .12
26 .62 26 62

2 .6 2.5:

Hansa
Neptun
N . i!lo »b
Schantung
Eiib .Eisenb .

III
108
4?
114'!>

150
112
109
52 .5
114-!

Bank -Aktlan
Abc «
» ab. Bant
Bt. el . Werte
Bl. s. Bra»
» arm . » Ix .
Ban .HyP .B .
„ BereinS

» erl .^ blSaes.
Commerzbt.
Danz .Bri».
Tarmst .Bt.
D .Asiat.Bt.
Le-Di -Bt.
Dt.»«» » t.
T .Uedf.Bt.
Dresbn .Bt.
NolliaGrnnb
Lur .Inter .
Mein .HllP.
Mit« Bob .C.
Lftbant
Cell. S«ebU

121
147' ,,
127 .5
145 .5
130'U
133 .5
1405
1695
159
105' ,'.
230
4b 25
147^
133
103"»
160
120
55

133
214
37

121 .5
147';.
129
146".
131 !
in
171 .5
159 .5
105 .5
231
46 .25
14/ .5
130
103 ".
lfcOV ,
120
55

214 .5
37 .5

vom 22. Mörz 1930,
21 . 3 . 22. 3.

Pr .Bobei, 131 13t
ReichSbant 282 ' . 2843<
Sflbb .Sob.Et 143 .5 144 ' .
» bt . Hamb. 131 131
Wiener Bto . 12.12 12.12

Induitrta -Aktlan
Accumulat . 119 .5
« »lerh . ®L 93 . 75

A .K.II . 100
« . Ii . ffl. 164°/,
bl«. Li «. B
Allen . Sem 173"«
Ammenb. P . 139
Aschass .Bräu 156
Aschass . .?cIIst. 154
Augsb .NM . 74.25
Baer &, Stein -
» alcke Masch. 11 ? 5
Bamb .Miilz. Hl
Barop Walz 51
Basalt H5.5
Bayr. Mot. / /
Bayr.Spieg . bog
^ .PBembg . 148
» erger ? sb. fÄ :?
Bcrgm . Elet . 1§ ' V«

Verl . SinbU ?z5
Bl . Masch. S4.d
Bertft .Mefl . j ' / 0
Brauli « llrn ». 154
» rt. Brik . 146".
Brschw. # . 231
» rem.Belgh . 63
» rem.» «« . 140
» reni.Wolle 145
» rownBooerl 126
» nbftu« E. 76
Calrnon A8t. 17
Capito fit . 51
Chart . Wass. 100 .6
J .G .CHem .
bla .

B
50 % löi ".

R (1. Sudan 89
Heaben 60

« h. Kelsen». 61
Et). Albert 50
PDabe 329V«
Cone. » erg 71
üone. Chem. 17.25
Cone. Spinn. 45^25
(ft. Caoiitch. ISO
Et. Linot.

Aiiri« 248
Taimlet» m, 38 .25
Lt . AN . Tel . 115
Dt. Asphalt H9
Dt . ? onti -G . 171
Dt . Ptbäl 102
Dt . Ante 66
Dt . Kabel 69 .5
Dt . LinolWl . 243 .0
Dt . Post -
Dt . Schacht ». ZL
Dt . Spiegel »0
Dt . Steinzg . 175
Dt Ton 123 .5
Dl . Wolle
Dt . Sisentz. 68.75
Dorlm .AItien 214

.. Union 250
Dr.Schnellpr. 71 .5
Dürrn Metall 131
Diifl .Masch. -
Dyiterhoss 99 .5
Dp». Rodel 76 .75
Cgest . Salz 201' «
Silenburg fi . 60
Eintracht 153 '?«
Eis.Sprotta» SS

119 .5
93.75
101 °
165"

172'-
140
156 5
155
75.75

119 .5
51
35 .25
77 .1*
66 .5
150 '
299 >
199 '
- 7 .75
595
60 75
39 .75
154
146 .5
231
64
143
146
12
78
16
51
100 .5

18 ' 1«
186
89
51 .37
61
329
71
17.546
150 .5

251 .5
37 .5
115 »!
123
172
1023i«
67
71 .75
246 '^
27 .25

79 .75
175
123
8 .5

70 .25
216
253
72
132 .5

99 ."
79 .25

60

55750

Eisen». Bett
El . Sief« .
ei .V' idit Kraft
Engrlli .BrSu
Enzing . -U.
ErbrnSb.
Erlang.Bam »
Eschw » g.
Ess .Steint.
!sak>lbg.Llft
Gallenstein
Karabit
A.G .Piarbe»
Pkeinsute
Felbm . Pap.
!seltenGulll .
!?<öth.Masch.
chorb Motor
isrlebr .Sütte
Nirie» Hilpsl .
trister
« g.fflcilln,
Gels. Bw .
Genschow
Germania P .
fflerresh . Gl .
Ges.f.e.vnt .
Glrnie » C ».
Glabb .Wolle
GlaS Schalte
Gloitenft.
Glii -lausBr»«
Goebharbt
wolbschm.
Giirl . Wagg .
Grltzner
GroHH .Webft.
Grostmann
Grün & » ilf.
Gruschwiti
Guanoweile
Gunblach
Haderm . G.
Hailetb D .
Halle Masch.
tam

». El.
ammerfe»

Hann .Masch.
Hatb .fflummt
Harpene,
HebwigSh.
Heilm. Llttm.
Hemm.Aem.
Hilpert M.
Hinbt . Aufs.
Hirsch fiupf .
Hirsch ». Lb.
Hoesch
Hossm . St.
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwle.
Hotelbett .
K.M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Alf- Berg».
Jnbuftrie».
Jeserich
Aiibcl
Jungdan»
Kalila Potz.
Kali Ebemie
Kali « schl.
Karstabt
Klöitnerw .
Knorr G. H.
Kölilm. St.
Kolb & Sch.
Kollm. Jourb
Köln -Neneg .
Kölner Ga»
KSrt Gebr.
Kört El.
firgutz & C#.

147 -,. 147 ' .
1421«
61
150
128
172"»
159
140
1 .95

136
ö 6
104 .5

27
®

184".

84
125-1.
II

' 5

132
102
36 .25
/ 7.5
131
96
68
15«-,.
106 .5

lit
81 .5
109V«
68 .5
90
99
60 .5
147
61 .25
94
250
62 .62
69 76
130
38 .556
144
213
1285
105
175 .5
59
126 .5
36
106»,.
57 .5
107
60

142".
fcl 5
153
127 .5
173-

140
189

136
186
68 .5
1065l.
40 .5
178.5
27 .5
186 .5
69
60 .5
84
125».
94 .25
&7

'
5

36
3
12

78
131 .6
96
68 .5
162
106 .5
81
114
81
110
69
88
99 .62
58.5
149 .5
61 .25
94.37
250
62 .62
59
130
40 .5
56
148
215';,
128*.
105' -
177 .5
60
124
36 .25
107 ".
78
59
107
68 .25

fiun,Treib«.
Klipper«».
Vnhmfljcr
Laurahiitte
Leip, .Riebeit
Leopolbsgt .
Linbe» Ei«
Linbström
Lingel Sch.
Lingnerw .
Lubw . Loewe
Loren, Tel.
Lilbenscheib
Magien »
ManneSm .R.
ManSselb
Maschb.Unt.
M .Buckau-W.
Max -HLtte
M. W. Linb

, . Sora»
„ Zittau

Merk. Wolle
Metallges.
Me, ..fiaussm
Me, « . -<».
Miag
Minimâ
Mittelb . St.
Mix Sl Gen.
Monieeatini
Mot . Deutz
Mlilh . Bg .
Ration.Aut»
Neckartolc .
Rbl . Kohle
Rorbb .Ei«
„ Steingut
.. Trit.
, , Wolle

Nbg.Herlnl .
L ». -Bebars
L». fiol«
bt». Genutz
Lrensteiu

L stwerle
Phönix « g.
Phönix « t».
Pintsch
Pittler WI«.
Poege et.
Poege Borzg .
Polyphon
Preustengr .
RabebetgExp

21. 8. 22. 3.
105 ". 105

164 165 -i.
51 .25 52.12
132 132
66 .5 685
176 175
532 520
52 5 52 .12
78 .75 79

är -5

106' ,.
103V.
46 25
132
173
77 .5
168 .5
52 .5
142
ig 6

129
101 .5121 .5
130
56 .25
71
104 .5
17 .5
113 .5
148»:.
113--«
181
86
28 25
69
101 .5
87 .62
74
216
101»!»
6b .5
150 .5
14o
17
36 .5
275' ,.
123 .5
174

126
8
107
104 ' ►
48 .12
132

1685
52 .25
142
106'/»
2 »
88
129 .5
101
121
56 25
70 .25
104 .5
18
130 .5
148"»
116
181 .5
83
27 .25
71
102 .3
88 .5
75
217
102' >
67 .5150 .5
17

3

36 .5
278
123 .5
176 .6

RaSqu .Far».
Relchelbriiu
Rrichcll M .
Rhelnfelden
Rh . » raunt.
„ Eletiro
„ Möbel
„ Stahl» .

R . W. E.
„ Wefts .fi.

RW .Spreng
Richter Dav.
Riebeck -Mont
Rodbergr .
Nosentb.P.
Riitger «w.
Sachsen»,.
Sächs . Guß
S .. TH. Pil.
. . Webstuhl

Sachtledeu
Sal . Sal,
Salzbetsnrtl ,
Sangerh .M.
Sarotil
Schering ch.
SchleqelbrSu
Schl.Berg -Z.
Schl.B .Benth
Schl. El . » .
Schl . Portl.
Schl. Text.
Hg . Schneib.
Schub. Salz
Sch. Cremet
Schultert el.
Schultheiß
TchwelmEif.
Sieg -Sol.G.
SiegersbWerl
Siem . Gl .
Siem .Halste
Sinner A.»Ä.
Staftsurt ch.
Stett.Eham
Stoit & C».
Stöhr Kg .
Stoib . Zink
Stollwert
Strals. Sp.
Sübb . Im ».
Sübb . Au «.
Sven «»a
Tel . Berlin

21. 3. 22. 3.
72 72
245 5 248 .5
43 .25 45
156 15^ .5
23z 234 ".
145 145
62 62
116". 117' l.
183 ' ». 183 '.
108 108
61
151
96.25
716

155

86 .5
77
94 .5
80
116

716
8 /
78 .25
95
115

63 25 63 .5
160 .5 -
111 .5 111 .5362 36o .5
111 .5 113 .5130 131
30i 304
157 5 159 .5
68 75 69
112 111
166 - '. 167
147 ". 147".
12.5 12 5
100 100
231 231*s
70 70 .25
187 ',« 189 .5272 272 .5126 12o
16.62 14
53 50
135V* 136
2oO 262
110 .5 113
24 23 .5
60 60 .5
89 90
97 97.5- 9/
97 .25 99
235 239
38 .62 38 .87
156 158
340 345

21 . 3. 22. 3.
- 85

130 130-is
154 5 156
128 128
106 ". 107

38
56 .25 54 .5
40 41 .o

ThiltI Cd
Thür. Ga«
Tletz Köln
TransraDlo
Tuch Aach .
XUll sslöha
Gebr . Unqet
Union chem.
Un . Dlehl
Bat, . Pap. 11g 120 .5
Ver .Bölilerfl. 3.35 135
„ chem.Ehar 49 . 75 50
.. It . Rickel 148 148-1'.
„ Flansch.
,, Gianzst ,
„ Gothania
„ Jute B .
.. M . Hall
„ Pinsel
„ Portlanb
„ Schuhs.Be
„ Stahlw.
„ Appen

Bit«. Wte.
» ogel Tel.
Vogtl .Masch.
» olgt Hössn.
Wanberer
Wass .Gelsent. 130
Wegeliu 65

151 .5 151 .5
102',« 10^
99 99
3

'
12 39

1 % lh

96 .12 96 .5
168 1/0
5/ 56 .5
66 6/ 26
69 69 .5
218 218
43 .12 4o .8/

129' /»
65 .5

Westereg. 216 -,« 21d3i.
Willing 112 110"«
Wiesloch Ton -
Wiftner Me«. 74
WittenerGuß 44
Will . Ties 95
A' ih .IIau
Aeltz Masch. 115
Aellst .Ber. 100
Aellft .Walbh . 209 ". 211

Vanlckarungan .
Aach .M.Feue 292 304
Maunh. » er . 67
Norbstern 243
Bit,. »Illg . 2350
Bl» . Feuer 450

Kolontal-Warta
$ !..CftaHI !« 113"« 113-1
Neu.« uine» 395 409
Ctaoi 57 .75 58 .37

i erkl . Jlo

74
43 .5
94 .5

116
100

67
244
235 0
450

Berliner Termin - Notierungen
22. 3.

Alla.D .Lokal »
D.ReIch «b.B ,
Hamb.Patet
bto.Hochbahn
Hamburg -Sii
Hansa Dampf
« orbd. Lloyd
Ltabi Minen
Allg.D .Ercbit
öt . f. Brau
Barmer » ank«
Ba, .Ht, .Wech
Bab .Bereinbt
Berl .Hbl«ges.
Comnierzbant
Darmst . Bant
De-Di .Bt.
Dresdn .Baul
A.K.II .
Allg.El .Ges .
Bay . Molare
Bemberg
Bergm . EI.
Berl . Masch.
» uberusEisei
Eharl.Wasser
Conip.Hlspan
ContiEaontib
D» iml. .B«iz

21. Z.
115 .5
159 5
92 .12
105 - .

150",
108 - »
58 .25
1215
148
131-,,
133
141
170-!.
159 ',.
230-,»
147 ".
150
100
165".
78 .25
149
198
65 .5
77
100 .5
331 ".

115v,
162» .
92 .T
108' »
73 .75
116 .5
152
109-,.
58 .8 /
122 ",
148
131 .5
134 .5
141
172 .5
159 ",
231 .5
14/ ','«
15J
104
166-,»
78
154
201 .5
66 .12
101
332 5
ü

2
5

Dt. Conti 9 .
Dt . Erdöl
Dt .LinoI.Wte
Dqnam .Nobel
El.Lleserung
El . Llcht .firasi
EffenerStcinl
Farbeuindu?
Feldm . Pap.
Felten -Gullle
Gelsent .Berg
Ges .s.e.Untet .
Golbschmibt
Hamb.El .WIe
Harpen .Berg
Hoesch Stadl
Holzmanu
Holeldetr.
Alse « ergban
KaliAscherSl.
Karstabt
Klöitnerwertc
Köln -Neuesse ,
MannrSmani ,
ManSf . Berg
MascV.Bau
Metallges.
Miag
MittelNahl
WooleCati »

21 . S.
172 .5
101 -!«
247 ".
79
165' ,.
169
144 ',«
165
180 "«
127-,»
143',«
172 ".
68 .25
132 .5
132

252 >«
L14- «
127 "«
105"'.
107- .
107
104 .5
47 .^5
108 .5
130 .5

22. 3.
173 ".
102 ' ,
247

167
171
145 ';.
16
181
128 ".
143
173' »
78 .25
1 : 3 ".
133
11J .5
103 .5
150
252
216"»
128 ".
105
108 .5
107 ".
106 ".
4J .62
109"»
130.5

56 .25 56 .25

Natl»n.« ut»
»iordb . Wolle
Lberbebarl
Lberschl.KotS
Lrenftein
L stwerte
Phönix Berg
Polpphon
Rhein .Brann
bto. Eleltro
Rheinstahl
RWE.
RiebeilMont .
Riitger «wtr.
Salzbetsurth
Schlrs.El . ,,«
bto. Portlanb
Schub . -Salze .
Schultert El.
Schultheis
Siem .»HatSte
SvenSIa
ThliringerGt
Leonh.Tieh
Transradia
» er .Slahlwte
Westeregeln
Zell Waldho ,

21 . 3.
17.5
87
70.5
102
75 .25
217
102 ",
278 .5
237 ,
146
117-!«
183 « ,
96 .5
78
365' :«
167 .5
145 .5
231 .5
189 5
274
250 .5
342 .5
132 .5
155 .5

965
217
210 ',«

22. 3.
18
89 .12
71 .62
103 .575
218 .5
103' /»
277 ' ,»
237

118 '.'»
183
99
79 .37
365 ",
168
146 .5
234
190 .5
275
252 .5
346 .6
132 .5
157
129 ".
96 5
218 .5
212

101
14^25
89

Oauticha Staatspaplara
22. 3.

Dt . Wert ».
ti % Reich «anl . 87
Schatzaiiw. 23
« ab. Slaatsaut . 75 .5
6V4% Hessen l
6Wo Reichsp.
« ttbesitz mit Abl. 53
« eubesitz ohne „ 8 .35
i % » apr . Abi . R . -
i% Sdmfigc». 14 —

Oautscha Stadlanlalhan
6% Beel. 24 —
6% Darm«. 26 7
7% Dre«» .St .A .R 8
7% Kranit. 26
Heidrtbg. Stadt A. 2t 76.5
8 Ludwig«». St .A .26 86
H Main, G .A . 26
I0 <7, Mannh.G .A .25

Mann». St .A . 2«
6% Mannh. G .A. 27
8% « forzh . 26
8% » trniafmd 26 —

Sachwartanlalhan
(ohna Zins)

6 » ab. Hol, 24 18.50
5 Badenw . fi.
5 Pfandbrief»!, fflolb 2.10
6 Groütx Manu» 23 75
6 Heivelb. SI . Holz 24 5
5 hell . Brauntohl, 6 .50
6 ficff. » ölt«* . Rogg. 8.75
6 Mannh.Sl .fiohl .2Z 14
5 Pfäl, . Hb ». !dt. 24 2.30
3 Preuh. Kali 6 .70
5 Pr . Roggen 9 .05
S Rh . Hpp. 24 2 .50
5 Sachs. Roggen 23 8 .15
5 Sübb . Fest« . Bant 2

Ptandbrtata
8 Psi» z.Hl,p. « . 8- 5 94 .75
Rh . Hpp. « l. 24- 25 95
Rh . Hpp Bant 5—8 95 .5
VA Anatot . I . 14 .5
4'/a Anaioi . II . 14 .5
Z Salonlgne M. 8 .4
i Tehuant. 9 .5

Bank.Akllan
«be» 120 .5 120 .5
» ab. » an» 147 146
BL I. Bra» 44 146
» an . 8 . .E. . . . . . . ,Wlirzburg 130 131 .5
» ay .Hpp.W. 132 .5 134
Beel.Hblsges. - -
Danatdt. 230 231
Dc.Di.« ant 147 147
DreSbn .» !. 150 149 5
Fianls.Bt. 101 101
Fr .Snp .Bl. 132"« 132 .5
Fr .Psb .Br.B 14^ 142 .
Lest . Credit 29 8 29 .8

vom 22. März 1930.
21 3 22 3.

Pf»I,.H,».» t. 140 .5 ltO
Rc,ch »»«nl - 28 >,,
Rh . Hp ». 153 163
Siibd .Bod.Cr 144
West ». 94 94
Wiener Bt». 12 .12 12.12
Wt». Rbl . 150 - 150

Transportanstaltan
» ab . Lotal ».
7Reich « b.Bz. 91 92 .5
Hapag — 10/ ",
Heidetb.Str . 39 39
Lloyb 108 .9 104«,«

IndUftrla -Aktlan
Löwenb.M.
Brau.Psotzh .
„ SchwSlorch
Eichb .Werget
A .E .G .S«.
» ab. Masch.

Durlach
Bapr.Spieg .
Bergm . Elet .
Brrm.Besgh.
Brown » overi
Bürst .Erlang
Eem.Heibel»
TalmlerBen ,
Dt . Erböl

G .S .Sch .
„ » erlag

Dpterli .Wid .
El .Licht n .Kr.
El . Liefet.
Emag
En, .»Union
Eßl . Masch.
Ettl. Spinn.
A.G .Farben
Feinm . Aett
Kelten Guill .
Fr« . Gas

.. Hos
„ Masch.

Geiling u. Co
Goldschm .
Griliner
Grün ». » Ilf.
Haseum. Ftf.
Haid u. Reu
Hammersen
Hansw .FIifi.
HesserMasch.
Hitp . Arrnat .
Hirsch Knps.
Hoch u . Tief
Hulzmain
holzverlohl .
Anag
Aungh .Gebt .
Kg .Kaisers
KteinSchan ,finorr l>. H .

242
113
132 .5
156
164 .5
138
66 .5

61?5
124
15 .25
128 ".
3775
147 .5
175
98 .25
1 ^9 .5

244
113
132"i
157
167
138
66 .0
200
62
125

128- ,

81
32 .5
210
163si
190
126
110
51_
28
67
39 .5
183 .5

148 .5
175
98 .25
171
90
81
- 2 .5
210
166 .5
90

110

28
68
40
184 .5

23 23

82.5
200
108
111 .5
97

"

83
91
36 .8
105
117
175

Zoo
107
112
100
82 .5
91

_
103
117
177

21 . S* zZ. 2-

56 , fg ) ■-
59 .3

"
, 1 'i 1

1ft2 ' '162
955 * >

K -, >°- °

& » äf ;

131 .6 I3?'

113 l {l
B
4

' k

spl
»

tpfli

fiol» & S » .
Kous.Braun
Kraust «1 Co
Lahrneyer
Lechwerle
Ludw .WalZ
Metallg .
Met .Knob«
Me, Söhne
Miag
Mot .Totmsl
Deutzinotor
!7drrurlel
Reclarlv.EV
ceft .Eisen».
» f. « Sh. ».
Rein .Gebh.
E».Et .Vor,.
RH.E .Mm .
RöberGebr .
ülllgersw .
Schliut E». . . wSchnell, Fr . 4J -J 0 «ZZ
SchristSkemP \ 1i ,
Schucker « N. 18/ ° u
? chn>, Bern . 34
Seil Wolfs '

262
Sirm .Halätf 249 fto
Sinaleo 146 ,
Südd . Au-ter 156 i . o5 "
Thilr . Lief . lOo -3 - ,
Trit .Befig». 44 j ».P
Ver .CH.Fts . 77.»
Ber .D. Lelt .
Bei . Fatz
Böig « Hässu.
Voltohm D/ ~ , -
ÜBabft&Freb «- 82 25 02
Wolff W. « '- 92 -
Wüf «. EI. '

8 l6f
Aellft .Aschasl - 1| 5;

® &
bto.Meniel 13g gl"
Aellp.Waldh . ZI

Montan -A* '

Eschw .Berg 20
Gelsentirch.
Harpenet „cq
Alse S «. « • l -
KaliAscherSl . » 16
Kall Weftet. . q^
M »nne«m.
Man «selb «
Phönix
Rheinstahl
» alz Heil » ' -
Telln « Berg
B . Stab»» '

, / -S
76

21%5/S

23;?&

116
210

B

tk

Vei «lch »,un®
Q

Allian,»« !-
»rantf
Ktf .Riiltven -
Srotifua » , ,Frantf-^ eve
Zranl.ZOOer
Maiinb

197

*°
A.141

423

197

40
423

berliner Freiverkenr

Bt. s. Monl.
Becker Stahl
Dt. Gasolin
Dt. Lastauto
Dt Pelroi.
Faber Bieift.
GlüilaufBrtlil
Grosttt . ,vranl
Haagen-Rött.
Hanii .Wagg .
Hanja Ltvpd
Kabel Rhehdt
LercheökRipp .
Linle .Hosm.
MlMIIi

22 . 3.
125

64
48
11
52 .5118 L

69
127.5

40IZ
56

2 .75 - 3
182

73 - 74
212

22. 3.
Msch .u.fitan» 97
Dr.P .Meyer 96
Miiuertiassee 30
VialionalFilm 95
R .Bodcnges. 30 «
Ravene Stahl 161
J .D.Riedel 61 .5Scheideniandel 58 .5
Stoew .Auia 26 G
Terra Film 41
Usa Film 90
dlo. Bond« 95.5

«bler fiali
Bb.fi riigerSh . 182 - 83

Lginlersvau ^.
DiamonbAtt .
010. Borzilge
Kalao
Zatitrera
Slom .Sals ''
JubseePdo«.
Eliade B A.
„to Span .
vtsbAn »̂
a«ufle "ö<»'a

te - *
-

qZtl ]
1

71.
C3 20$

75 -

. , 0 .
oß ^
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- .utliffi . schloß die Tür des Salons hinter sich , blieb ,
»ot, tt j

' Liane lachte hell , weich, zärtlich . Er stellte
Schelk- braunen Augen jetzt betörend zu George AZnrner
' ^ btn t * TT

e 'ne ueue Masche in dem unsichtbaren Netz, mit
! iip ^ ^ "üllionär dichter und dichter umgarnte . Fabel »

^ ^ verstand, ohne doch merkbar die Grenze zu über-
^ Üe if.T i e

.. Weltdame von der Kokotte trennte ! Nun —
r«ichx. 2 ? Fäden spinnen — ihm konnte es recht sein , sing sie
tonnt«. V lm"CI ein- Um so leichter kam er dann selbst von ihr

IW
'eme '

Roman von wiilya,lehner
Copyright by Dnneker . Verla « . Berlin .

eigenen Ziele — Eladys — Helene — ? weiter

f^ ob» J u£l ^ p 'cgel der von der großen Diele abgesonderten
"! - et 7

u 'lerte seine gepflegte Erscheinung . Alles in Ord-
"S >el .

"te den kleinen Bummel durch das abendliche Kon«
Wl v ®em « r sich heimlich fortstahl , getrost antreten .

ißorn ,
e stch eine Zigarette an , schlenderte durch die ele»

schritt i Zur Stadt herab . Als er den Taxim -Park
'*» toji

'
a ^ch die samtgraue , von der untergegangenen

^ ». Durchleuchtete Dämmerung des Frllhlingsabends über
^IPten»

3 ' das asiatische Ufer , Ekutari , die dunkelragen -
bin» Erogen Friedhofs , in weich-schattende Schleier .

Z» ^ Äsende Verkehr der Großen Perastraße nahm VegSdq
in a

^et ehemaligen englischen Botschaft verließ er
'"t Boulevard des Petits Champs ein , um de« Stadt -

'^ en. Im Restaurant , den Theater », der
\ mahV attbe« sich am Abend „les Oens du monde " zu -
•
j&ttu wurde gesehen, und das Abenteuer hier war

. du»»,. riskant als in Galata oder gar in Stambul . Es
Jl» »t. ' enge Gassen an den Quais , die man vielleicht lebend ,

""^ plündert verließ ! Unwillkürlich faßt« Veg4dys
d>r tz°i?. ^ . .

"uch dem Revolver in der Tasche, als ein Zuruf
5° «Ieo/iht "den ließ . In der äußerst eleganten Insassin eines

O?ni Gefährts , das soeben Halt machte, erkannte er —
W , „ ! • Strahlend lächelnd nickte sie ihm zu, streckte ihm

^ ®$w5 *
en' ^ " föüttete den Herantretenden mit einer

Ueberraschung, Hermanos ! Ich hatte ja
^

Ptete ,moi' in man Sie — entführt hatte ! Ivan Golescu
/ 7 ts Zu wissen , der alte Heuchler. Sind Sie immer

noch mit dieser gräßlichen Französin zusammen ? Madre de Dios ,
welch raffinierte bestia ! Aber lassen wir sie —. Sie sehen gut aus ,
amigo mio ! Wundern Sie sich nicht, mich hier zu finden ? Oh , Sie ,
werden sich noch mehr wundern , wenn ich Ihnen sage, wer — ich
bin — l Raten Sie !"

Sie lachte hell auf , weidete sich einen Augenblick am Borgenuß
des Eindrucks, den ihre Eröffnung auf ihn machen mußte , fetzte sich
zurecht, sagte mit angenommener Feierlichkeit :

„Giaur , beuge dein Knie , denn du stehst vor der Gemahlin
Seiner Exzellenz Abu Hassan-Veys !"

„Tatsächlich? !" VegSdy war wirtlich überrascht. „Wie ist das
so schnell gekommen ?"

„Nun — wie kommt so etwas ?" Sie lachte kokett . „Golescu
wurde doch allmählich ein bißchen zu alt , zu langweilig . Immer
nur für ihn allein zu tanzen , machte auf die Dauer kein Vergnügen ,
besonders wo nicht einmal die Ehe als Abschluß winkte . Seine
Exzellenz der Vezier Abu Hassan-Bey sicherte mir mit seiner Hand
vollkommene Bewegungsfreiheit zu und hat die Bedingung , wenn
auch widerwillig , bisher gehalten . Als Jungtürke wünscht er na-
tiirlich liberale Ansichten zu dokumentieren . Ich glaube aber , er be -
reut unsere Abmachung bitter , würde mir am liebsten auf Schritt
und Tritt einen Eunuchen an die Seite stellen !"

Sie beugte suy über den Wagenschlag zu Veg6dy herab , flüsterte :
„Ueberall bin ich von Spionen umgeben — der Kutscher, der

Kawaß , auf dem Bock , alle belauern sie mich ! Die Kehrseite der
goldenen Medaille ! Ach, amigo , ich wünschte . Aber wir
müssen uns jetzt trennen , die Ohren der Kerle da vorne werden zu-
sehend? länger ! Ich sahre ins Amphitheater im Stadtgarten .
Kommen Sie doch im ersten Zwischenakt in meine Loge , ja ? Ich
bin allein . Auf Wiedersehen denn , smieo mio !"

Ihre Hand ruhte mit heiß -verstohlenem Druck in der seinen —
dann zogen die Pferde an .

*

Als Vegedy dann wirklich in der ersten Pause Carmen Otoieto
aufsuchte, trat sie nach der ersten förmlichen Begrüßung mit ihm in
den kleinen Vorraum . Dem Saal ihren schönen tief dekolletierten
Rücken zuwendend , sagte sie leise und leidenschaftlich :

„Carlos — wissen Sie auch , daß Sie für mich sind , was dem
Verdurstenden in der Wüste Quellengeriesel ? ! Ja . ich verdurste !
O, bitte , machen Sie das übliche Konversationsgesicht ! Ich bin über-
zeugt , irgend jemand beobachtet uns , und bevor ich noch Abu Hassans
Palais in Ortaköi erreicht habe , weiß er bereits von unserer Be »

gegnung . O, Carlos , einmal wieder ich selbst sein ? Eine einzige
Stunde des Glücks ! Mein Leben gäbe ich dafür !"

Ihre dunkeln Augen flammten heiß zu ihm auf , ihr roter Mund
glühte ihm entgegen . Vegedy gab den Blick zurück , fragte leise :

„Und gibt es keine Möglichkeit zu ungestörtem Zusammensein ?
Darf ich Sie nicht aussuchen, ganz offiziell ?"

Sie wehrte erschrocken ad :
„Unmöglich ! Herrenbesuch ! So weit geht meines türkischen

Eheherrn Toleranz denn doch nicht !"

Vegödy lächelt« :
„Nun , also dann inoffiziell und kein — Herrenbesuch! Damen

dürfen Sie ja doch unkontrolliert empfangen ? Gehören streng-
gläubige Türkinnen zu Ihrem Bekanntenkreis ? Ja ? Das trifft
sich gut . Wollen Sie dann morgen nachmittag die Hanum Efendi
„G«zadiö " empfangen ?"

Die Spanierin kämpfte mit dem Entschluß — Verlangen und
Furcht hielten sich die Waage — um dann entschlossen zu nicken :

„De "? Mutigen gehört die Welt !"

Er küßte ihr förmlich die Hand , kehrte zu seinem Parkettsitz ,
zurück, innerlich voll angenehmer , ein wenig nervöser Spannung auf
das pikante Abenteuer . Vierundzwanzig Stunden später fühlte er
sich fast ein wenig enttäuscht über die Einfachheit , mit der es sich
abgewickelt hatte . Die türkische Frauenkleidung , der weite , schwarze
Seidenüberwurf , der dichte Kopf - und Gesichtsschleier, bildeten eine
fast undurchdringliche Schutzwehr. Das einzige Gefahrdrohende ,
feine Größe, hatte Vegedy nach Möglichkeit durch gebeugte Haltung
zu verringern gesucht . Der Pförtner des am Bosporus gelegenen
Palais schien keinen Verdacht gegen die in einer Araba vorfahrende
Besucherin zu hegen . Wie Vegedy später durch Carmen erfuhr ,
hatte sie das Erscheinen dieser fremden Hanum als das einer weisen
Frau und Wahrsagerin vorher in die Wege geleitet . In ihrem ,
mit Pariser Möbeln ausgestatteten Boudoir erzählte ihm die
Spanierin , daß sie, um jeden möglichen Verdacht abzulenken , Abu
Hassan sogleich von ihrem Wiedersehen mit Don Hermanos erzählt
habe . Aeußerlich völlig gleichmütig , hatte doch das Aufblitzen seiner
dunkeln Augen gezeigt , daß er Carmens Flirt mit VegSdy im Palai ,
Golescu keineswegs vergessen hatte .

„Also äußerst« Vorsicht, Carlos mio ! So lästig es auch ist, Si «
dürfen auf keinen Fall den Schleier ablegen . Kommt irgend jemand
von der Dienerschaft oder Abu Hassan selbst hier herein , so müssen
Sie sich sofort schweigend verabschieden.

"

Er versprach es ihr. fragte neugierig : 1

„Aber sagen Sie , Carmenita , gibt es hier denn nur europäisch
eingerichtete Räume ? Ich habe mir einen Haremlik anders vor -
gestellt ." .

Sie erhob sich lachend, ergriff seine Hand :
„Kommen Sie , Hanum „G6zadi6 ", ich werde Si « in «in wirk-

liches Haremsgemach führen , damit der Besuch bei mir 6tfe nicht
gar zu sehr enttäuscht !"

Kokett herausfordernd blitzten ihn ihre dunkeln Augen an.
Einen schweren Vorhang hebend , geleitete sie ihn in einen fenster-
losen Raum . Buntleuchtende Seidentücher bespannten die Wand «,
an denen ein breiter , mit wunderbaren , alten Kelims bedeckter
Diwan hinlief . Lautlos glitt der Fuß über dicke Teppiche . Zwischen
den feinen Arabesken durchbrochener Messingampeln huschte das
Licht, weich und gebrochen wie ein Geigenton , über diese Symphonie
der Farben hin . In einem Wandbrunnen von kostbaren, persischen
Stoffen nachgebildeten Fayencekacheln fiel leise klingend «in Wasser-
strahl. Niedere Tischchen von Holz - und Perlmuttermosaik , auf
denen schwerer, türkischer Kaffee , Sorbet , Zigaretten und Süßig -
leiten bereitstanden , kostbare, alte Waffenstücke an den Wänden
vervollständigten die Einrichtung des üppigen Gemachs.

Entsetzung folgt .)
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Täglich frische

Fleischpastetchen
das Stück 30 Pfg .
ab 10 Ubr vormitta ;«

Konditorei u . Cale schwarz

V am Karlstor 7952'J
!Buch(üficungm

Steuececkläciutg&H
„ werden lausend besorgt im
» b « » » eme « t v. monatl . 3t9M . 90— «n

tauch auswärts )
Walter Hochhäuser

Treutaub » » . Jukassobür« (8440)
Telefon 8914 Karlörub« Hirschstr. 11

Kttnsllfdic Augen
fertifft

Ä / Müller
praktische

naturgetreu an Adolf
Möller -Welt . Stuttgart . 42j8liri*e

äche Erfahrung In Karls¬
ruhe. Hotel Nassauer H » f,

DiatenissenbauSkirch«. 10 I16r : Pfarrer
Brandl . Äd<» 5« >4 » Ubr : Mil,ion »ftmide .
ävitionar Zimmermann . _ ,Sfüwmrt . HMi Uhr: Pfarrer Siemmann .

rbard . 30 Ubr : Ha»» tqottesdi- nN. , Psr.
»cchari ». 11% Uhr: Klntxraottesdtenit,

Pfarrer Gerhard.

E »an «.- l« th. Ge « »wd «.
lkavclle . Lutherpl .rb . 10 Uhr : Pfarrer

Pav «ndrock.

Predigt.
Predigt.

Zionskirche.
All Uhr: « inderao
tag. 8 Uhr : Bibel Ii

Woche»g»itesdicnfte der S »a»gel>Iche»
Stadtgemetnde.

Waldbornftrave 11 tKoufirman»ensaal) .
Dienstag , abends 8 Uhr : Bibeistünde. Kir¬
chen rar -ommann .

Schlobklrchr . Mittwoch, abend «
SHbelftuif
nfc

i „ JMst
vredigt: hi ^ Ubr: MWons vre diät für
Krauen und Jirtw 'ianen mit Andockt nno
« egen: « Ubr : Misfionsviedtgt für Kraiien
""

» en -Äfn -airch«. 9 Uhr : Beichtgelegen-
heit: 7 Ubr : ltommunionmeN« : >410 Ubr:
« ingmcffe mit MisionSvredigt , — Don¬
nerstag . 7 Uhr : TcküleraotteSdienft.

« t . Peter- und PauKkirche. Mission»,
woch« der brauen und Mädchen ! Hl. Mef-
fen um VA, 6, 7 . 8, !-j10 und * 12 Ubr
mit Predigt w allen kil. Messen: Wo und
ö Ubr: Predigt. — An den Wochentagen
dl. Messen nm 5 . «, 7 und %9 Ubr.

Hl . Geistkirch« <Tarlanden >. ^ 7 Ubr: S »m-

21.. 28. B. 28. M » rx.

Die Narag - Heizung '
ist die Zentralhelcunf mit 85 % Brean -
matenal - Ausnötiung . lt. Outachten der
Dampfkessel - Insp . Magdetninr . bei
geringst . Betriebs - und Anla gekosten .
Ausgeführt für Villen . Siedlungs¬
häuser , Dachgeschoß und Etageu -
_ WohnnnKen . Läden Autogaratfen .
Emil Schmidt 4k Kons -, Ingenieure .
HebelstraBe 3 / Telefon 8440 u . 6441

NMÄieilNllkil « . 1 . 23 . 11t ]
Evangelische Siadt « e« etui>e.

„ Stadtkirche . 10 Ubr : Psarrer Glatt . 11^
Uhr: Cbristcnlevre. Pfarrer Glatt

Llelnr ßirdic. 8 Ubr : Fest
"hlöhlich EeS JahressesieS der
Jitbtn Gemeinschaft und de
k» r E.E .. Pfarrer Schmidt
Ä !k> Uhr : Kirchenratsbe ' * " " W

stadt . Pfarrer » au « . —
^>8 ilbr : Abendandacht .

Lutherkirche . Diensta, ,
Kirchenrat ittenner. — s
8 Ubr : Vikar « ernlehr.

Mattbiiuskircke. Doun«

abend »«. . . _Donnerstag , abends

Donnerstag , ab»«. 8 Uhr:
Psarrer Scmmer.

Beiertheim. Donne»«ta« . abend » 8 4̂ Uhr:
Pfarrer^ Dres
abend

JJ — tag . abend » SN Ubr
« tbeibelvrechung für. Kranen im. Gemetirbe

. „ rauenivelt mit kurier
eicklgeleoeuhett: Von Mittwoch an, mor-

geuS 8 bis Valü Uhr und von H4 Uhr bis
nötig, noch der7 H f)!.', und wenn

Abendvredigt.
Zt . ,1 » sesskirche «GrLuwiukeli. 6 Uhr:

Beicht : 7 Ubr: Srtihinefs« mit Ansprache :
^ 10 Uhr: H .iuvtgottcsdtenst mit Mnsions -
vreoigt : Ubr und k Uhr: Miinmispre -
diäten für Frauen und Jungfrauen . — Die
Woche hindurch find täglich Mtlflonßvredig.
ten morgend um S Ubr und um 9 Ubr.
abend .« um 8 Ubr : hl. Mefieu jeweils nach
der Frttlwrcdigt und am >&9 Ubr vor *>« -
»wejten Predigt. — Pom DminerStag ob

30.
der

ieltnacnh V47 u. H8
tm ; !̂ ll Uhr: Amt mit
mgmämmmmtnuimu

reichliche Beichtaeleamheit. — Sonntag .Mär». 7 Ubr : Milsionskommunion
grauen, und Mädchen .

ü«dacht zur Todesangst Lkristi
. 2. — verfiag ^gor:esdt «» D:
Mittwoch. 7 .07 Ubr: Tchüleraotivreitag . abe« ds M Ubr : Salt ,
lit iegen . — Sreitaci b>S Soitag bis «sonn«

tssionsordn
« M

?t : . oo .
. . .

Predigt : von hü Uhr ab

KS>l . — vrrirao , aoenos o-/t uor : *
vrechuu « für Ntänner im Gemeint !
Rintheim. Donnerstag , ahents 8

Bibel stunde im ^ emeiudesaal. Pfr. Ger!
«tnlftatlMl » » «» >>«» ?», »>»h»

Freitag , abends 8'A Uhr:

UiBi . « tt», i
( dienst - H3
Jungfrauen

l . i Uhr: Deutsche Hl^ ult : lelttL
fli: Einführung der Missionare, Misswnspre»
iry drgt . und Hochamt : 11 Ubr : Kindeniottes»" " und 6 hör : Misfionsvrediat für

. . . und Krauen. — Beichtgeteaen. !
Bon Ätittrooch an vor» und irachmtt»
und abends.

,t vi . llnrlaknS. u . Laureutmskirch« «Bulach».
Schluß der bl . Missiou.

raueu Nikolauskirche «Niivourrl . S Ubr :
rediat Beicht : S Ubr: Amt mit Predigt <H . H. Pa,

J' n 'e| rf . Psarrer«pttesdienst. 8 Ubr: . . . .
Airchenrat D. W . Schulz.

ÄrittuSkirche.

hr : Amt.Si Elija '.. 11 Uhr : Kinder. _onfirmandenvritfung, Messen :

. - R fli
l morgens e Uhr ,

7 Ubr: hl . abends £ Uhr.

8 Ubr: Vikar die Frau
und

7 8
'
W :

" K7 M
'
-ss«

-
mit PreWt Ar s «

aueri : Viio Ubr : Hochamt mit Predigt Wl )
rllssnuua der hl . Mission: Vil2 Uhr : chen .
sse mit Prttiat : fitl Uhr und « Ubr : ^ 10

on> vredigt:

St . Konradskirche iTelegraphenkaser»
lisionSwoche für die Frauen und M

M>8 Ubr : Frühmesse mit Ansprai. . .Uhr: -vanotgotiesdienst mit Mission»»

Markusofarrei sGemeindebans Bkücher- und >̂ S Uhr: MissivnSvorträge fiir di«. . . . . . - 6r . Mü ^ auvt.
*

gottesdienst. „ |
W — '^ Kindergottesdienft.^ utherpsarrei . ' «10 Ubr : Kirchenrat Ren" * 11 Ubr : Cbristenlelire , Kirchen

!er . ^-1Z Ubr: Sinderaoiteddtei~ lsirmaudenvrüfu

»raueu und Mädchen
- i . Beruharduskirche .

'̂ lkar Pvritz. S Ubr: Sonsirmaudeuprü" Wcnrat Äeidemeier .
^^ aiihansvsarret . 10 Ubr: Vikar

t Ren. 7 Uhr: fit . Messe : 8 Ubr: 0
lbenrat messe mit Beginn der Mi
ddtenft . Krauen und Mädchen : VUO l

arrgemeinde und
ltilcraottesdienst mit

tssionsprebi
' 6

M «dtftyt.
l .

o .^ ufaeolnrtfi . Vorm. V49 Uhr : GotteSdien
f.'' - ,5öenrfltb im Gemeindelaat . nachin
N ?!) rmandeuprasuug in der Karl- Friedr^ Zdachtnlskirche. Lie . Benrath .

und Mädchen .
Ltebsraueukirche .

nv
( 85 . Ä

' rauen
M .

Grünwinkel «Albpsarrel». MO Ubr : Psarr- l/ '
Mil

'
siön

'
svrVdig «

^ wr Kopp . ^ II U
^ EHrisienlAke. ' '

i-iemiaaenuraic . W8, 6 «Nd 7 Uhr ^ . ..
Messen : 8 Ubr : Eriissnuzig der bl . Mifsson" ir Frauen und ?
. inführung der Mi
Predigt für Männer . . .
Uhr: Kindergottesdien

Ma ^ ö - ^ amt
"

unb Vorm. W,
"

nachm . 4 Ubr . .Mittwoch, nbends
und Ii namänner -

"
ii2 t » Hr. ZweiggemeinSe Goethestr . eben o :

tnt S a tt
™

Uarlenstr - f.« «Z. ebenso : HagSfeid. . Ostend .

.. . .. . ^ w
ür . die Männer in der Kirche : Standes »

predigt für die Jungmänner im HildegardtS-
laal . — Montag bis SamSta « . « Uhr und
0 Ubr morgens und Ubr abends:
Missionspredigt.

Alikaibolische Stadtgemetube.
NuserltehunaSkirch « fHervstr Si . 10 USr

Deuliches Amt. 5 Ubr: Vortrag über
»Ä' illeussreibett" und kirchliche Abendmusik .

Neuapoftolischr Gemeinde, «Sarlenstr. Iva .

Kindergotte
Psarr-

Stienft,
iraüen : abends 6

nd Ollllfl .
onSvredigt. . . tv » O WÖTi t . i

ür Frauen und Jungfrauen . ^ . .St . B » u »«ati„ok>r» e . « Ubr : Frühmesse :

J|0j «
stratze 7; t>»nn .

"
%10 uht .

'
nächm .

'
^ 4 Uhr

Mittwoch abend » Ubr, Zweiggemeinde
Knielingen . altes -ScknlbauS, nachm . 4 Uhr ,
Mittwoch abends ^9 Uhr.

tyem &brfe
^ ilfe bei

Rheyma
biete» die weltbekannten Hellmittel Pfarrer Heumaimsl
Seine » Gicht- und Rheuma - Tabletten " ( Besiell -Nr. 83,
Packung Mk. 4.— ) bringen die Harnsäure, den Hauptur-
Heber der Gicht- und Rheumabeschwerden zum Abgang .
Außerdem arbeiten sie neuen Harnsäure - Ansammlungen
durch Hebung de» Etosswech ei» entgegen . — Psarrer
Heumanns » Gicht» und Rheumasluid " <Bestell-Nr . 34,
Packun « Ml . 3 .50 ) ist äußerlich anzuwenden uud Hilst,
rheumatiiche Schmerzen zu lindern.

bei

Erkältung
Psarrer HemnannS »Thymomalt - Pasiillen ' (BesteN-Ne. 65,
Packung Mk. 8.50 ). Behindern die weitere Zerstörungi -
arbeit der Bakterien, die die Erreger von HalS- und Mandel -
entzüntmngen . Katarrhen, Husten usw . sind . Auch als Bor-
beugungZmittel gegen Ansteckung sind sie vorzüglich geeignet .
— Unterstützt« ird ihre Wirkung durch Psarrer HeumannS
»Brust- und Lungentee " lBestell -Nr . 20 , Preis Mf . 0 .95 ). —
Gegen Schnupfen hilft Psarrer HeumannS » Schnupfen »
Pulver' lBestell -Nr . « 2, Packung Ml . 0.75).

bei

Nervenleiden
Pfarrer HeumannS . RervenpMen '' <BesteN-Nr . 47, Packung
Mk. 4.— ). Beruhigen die Nerven nnd enthalten wichtig»
Rervennährstoffe als Ersatz für das verbrauchte sogenannte
Lecithin. Durch Hebung des AllgemeinbesindenS macht
sich ersahurungsgemäß sehr bald eine Besserung bemerkbar.
— Gegen allzu hartnäckige Kopsschmerzen Helsen Pfarrer
HeumannS . Brasan -Tabletten " ( Besiell -Nr. 18, Packung
Mk. S.— ) und wenn der erquickende Echlas sehli : Psarrer
Henmanns »Tabletten gegen Echlaswsigkeit" tBestell -Nr. 64,
Packung Wk , 3.20 ).

bei

Verstopfung
Pfarrer Heumanns » Balsamische Pillen " (Mild : Bestell-
Nr. 12, Packung Mk . 3.— ; stärler: Bestell- Nr. 13, Packung
Mk. 3 .50 ). Lösen und beseitigen angesammelte Verdauungs -
rückstände und befreien die Haut von Unreinigkeiten, Pickeln,
Mitessern usw . — Epezial -Absührmitiel : Psarrer HeumannS
„Abführmittel für Wöchnerinnen" <Bestell -Nr . S, Packung
Mk . 2 .50 ), Psarrer HeumannS »Abführmittel für Kinder"
(bei Bestellung Alter angeben !) Packung Mk . 0 .30 bis 1 .20 ).

verlangen Sie das Psarrer - Heumann » Buch kosten .
loS von L. Heumann & Co., Nürnberg . ES gibt wertvolle
Aufschlüsseüber da? Verhalten bei vielen Krankheiten und
enthäU alles Wissenswerte über sämtliche Heilmittel von

Pfarrer Heumann

Zu
haben

In
allen

Apothe¬
ken.
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Ausstellung
vom 22 März bis 5 . Rprll
täglich , außer Sonntag Kaiserstr . 154

Weitenthalsl
einzigartiges Meisterwerk

aus Kristall
Das Werk 30jähriger Arbeit

Eintritt für Erwachsene 50 Pfg.
Kinder unter 14 Jahren 20 Pfg.

Oie Fa . G . SchmldoStaubhatzu dieser Ausstellungeinen Teil Ihrer Geschäftsräume zur Verfügung gestellt

tag . Bund , NIMM « WlsrOe .
Am Sonntag , de» 23. März , abends 8 Uhr , findet in

der Chriftuskircke ein

Vortragsabend
statt . Herr Kirchenrat Hinde « la « g wird über «Zwingli und
die oberdeutsche Reformation " sprechen . Orgelvorträge von
Herrn Rumpf . Mufiklehrer an der Lehrerbildungsanstalt .

Alle Gemeindeglieder sind eingeladen . (8736)

Der nahe Schluß der Gnadenzeit und
die letzten IB966

7 Plagen
Oeffentlicher Vortrag Sonntag , 23. März .
8 Uhr abends im Vortragssaal : Kriegs¬
straße 84 (beim alt Bahnhof ) . Jedermann
ist willkommen ' Eintritt frei !

I) n ( t > n vr ™i

Jeifentr , MMM117
Heute , sowie morgen Sonntag

liefnififter Aveiii ».

Besuchen Sie
das gemütliche
Familien - Cafä

Welfenstr . 16 , Nähe Karlsplatz
Slllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllltlllllllllllll

Inh L 'Chtenb ^ »qer .

Gasthaus z . Sectio !

i
der beliebte Ausflugsort

Schöne Lokalitäten . Nebenzimmer .
An der Straße Karlsruhe —Ettlingen
gelegen . Neuerbautes Anwesen .
Schöne Fremdenzimmer . Garage ,
prima Küche . Aufmerks • Bedienung
(00328 ) Inhaber SchB ' kopf .

Höh. Verdienst
erhalten Damen und
Herren beim Verkauf
meiner

Spitzen und
Stickereien

an Private . Angebot «
unter Nr . 36140 « an
die Badische Presse .

WIM 1
für Blat ' aoldbranchc

gesucht .
An<>eb . unter F .H .129S
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .

muimmuiiiuiiiMiiiniiimnuiiiiiiiiiuuiiuiitiiiuiuiiiuinm

| Gescnatiserotmungu. Empiemung ! (
§ Den verehrten Einwohnern sowie r
5 allen Freunden und Gönnern zur =
E Nachricht daß ich die

1 Wirtschaft zur Schweiz |
Winterstraße 20

£ übernommen u. heute eröffnen werde =
= Es wird mein Bestreben sein , =
5 durch Ausschank von ff . Sinner =
= Tafelbier , gut gepflegte reine Weine =
s und die größte Redlichkeit das =
= Vertrauen der werten Gäste zu =
= erwerben fF .W .6468 5
= Kalte und warme Speisen zu jeder 5
= Tageszeit — Wurstwaren aus eige - §
s her Schlachtung ,
s Um geneigten Zuspruch bittet

Frau Elisabeth DBrrman « =
= früh Kantine Moninger . Westbahnh . =
fiiiiiiiiiiiliiiiiiuiliiliiiniiiiiiiiiiiiniiiiiuiiiiiiiiiiiinii iiiiiiiiii

Offene Steller *

So « »« gesehener Berlickernngs -Ges .
werden noch einige tüchtige

gesucht. Eintritt kann sofort ersolge « .
Angebote mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen wolle man unter
Nr . SH128Z an die Badilcke Presse
einsenden .

Uauptagenwr
altangesehener Feuer - und Lebens -
Bers .- Gef . — alle Persicherungsarten
betreibend — mit großem Bestand

Hl neu 3« WW .
Hohe Provisionen und bei befriedigen -
den Leistungen festen Zuschuß . Herren ,
die gute Beziehungen haben und sich
sür guten Neuzugang einlesen wollen ,
belieben Angebo e unter Nr . 7298 an
die Juoalidendank , Annoneen -Erve -
ditio « . Karlsruhe , einzusenden . ( 3! 1970

FulterstolMleririiler
gesucht für Baden , evtl . nur Teil , der regel -
mäßig Me besseren Herrenschneider besucht,
von Svezialausriist .- Firma in Wattierleinen
etc n Serge Kleine Kollektion , konkurrenz -
los billige Preise . Angebote mit Referenzen
erbeten nnt «, SLLS7 » durch Rudolf Moss «.

. ~ -7 - W 1982)

VMM

fltMtf .
Zur Mitnahme

ihrer Fabr ikaie
sucht altangeleh .,
leistungsfäh .Lack-
und Farbenfabrik
A .-G ., ein . bei d .
Maler - u. Lak-
kierer - Knndschast .
sowie d . Kleinin -
diistrie v Karls -
ruhe nebst weiter ,
llmgcbg . bestens
eingeführten Ber -
treter gegen hohe
Provision . Angeb .
mit Referenz , erh ,
unt . P6224 » a . d .
Bad Presse .

Malerlehrling
ordenl . u . ehrl . Jung «
kann zu Ostern eintre¬
ten bei guter Ausbild .

Eugen Amberg .
Malermeister ,

ftlrfctm 35a . Tel 7625

Hohe Verdien stmöglichkeit
bieten wir noch (N2M3 )

Hamen und Herren
im Haupt - od . Nebenberuf durch den Berk ,
uns . anerk . vers . Wappen - Bestecke. Lief , direkt
an Private b . großzüg . Zahlungskonditionen .
Nachwb Verdienst 800 J ! u . mehr i . Monat .

Angebote von nur seriös . Personen an :
von Wronski & C ->. . « esteckfabrik.. Köln .

öpezial -Schmene r-StumvensMik
sucht für ibre vorzüglichen Stumpenfabrikate
gut eingeführte

venikeicn .
Angebote unter S . ISIS an Ala - Haafenstei »
& Vogler , Mannhelm . ( N2000 )

Erstklassige Existenz
bei einem monatlichen Einkommen von RM .
SM>.— « nd mehr bieten wir tüchtigem Land -
reisenden . Es bandelt sich um Dauervosten . —
Bewerbungen unter D . U . 222 an Postschließ -
fach SSO. Nranuschweig . (6254a )

Tüchtige , selbständige

Heizunqs - Monteure
perfekte Schweiber , für sofort gesucht . (8620)

Atme ; gm 51 .-® .,
Karlsruhe — Kreuzstra be 4.

Braves , fleißigesGesucht für tagsüber
sauber . lung . Mädchen
oder Vrtau . (8623 )

Bismarckstrafte 81 .
Mädchen

t . Alt . v . 21 I ., sucht
AnfaugSsteue als « im .
« er- o. Serviermädck .
Zu erfr . unt . J6219 «
in der Bad . Presse .

Kaufmann
mit langiShr . Erfahr ,
in kaufm . Betrieben ,
auch Bewertung und
Verkauf von Betriebs
einrichtnngen , übern .

Vertrauens -
posten

(Revision der Buch -
führung , Liquidierung
etc .» evtl . SlnWtfuß an
Treubandunternehmen .
Beherrschung d engl .,
franz . . ital ^ Sprache ,
lauglähr . Reiseersah
rungen befähigen zur
Erledigung entsprech .
Vertraucnsan gelegen -

betten im Ausland .
Angeb . u . Nr . 83352
aw die Bad . Presse .

Vertretung
Kaufm . , techn . geb

bei Architekten in Mit¬
tel u, Nordbaden ein
«« führt , mit eia . Auto
Büro n . Telef .. sucht
Vertretung von nur
leistungSföbiaen Wer
ken oder Firmen .
Angebote um . M336S

an die Badische Presse .

Existenz
sucht stellenlos Schrift
tetzrr , auch außer Be
ruf . evtl . Reifevertre -
tung oder fönst geeig -
neie Betätigung ^

Paul Manz ,
Müllhofen . Post Stein
dach (Boden ) (6255a )

Fräulein
für Büro , mi ' flennt
Nissen t . Maschinenschr .
u . Buchführung , per
1. April gesucht . An
gebore mit Zeugnisab¬
schriften u . Gehal ' San
sprstchen unter Q33l6
an die Bad . Presse .

Lehrfräulein
auf kaufm , Büro ge
sucht . Angebote un ' er
Nr . F880 .5 an die Ba -
piicke Presse .
Gefucvt tüchtige , sau -

bere u gewandte
Köchin.

Angeb . mit Zeugnis¬
abschriften u . Gehalts -
ansprüch . an (6195a
Simatorinm von Roth -
fch" d , Nordrach . bad .
Schwarzwald (61SSa)

Für junges Ehepaar
nach Berlin auf 1 .
April ebrl !ches , fleiß .Mädchen
aefucht . d« s perfekt im
Kochen , in guten Hau -
fern war und gute
Zeugnisse ausweisen
kann , (8299)
Hirfchftrafte 142, II .

Bonn « , v . 1 — 3 Ubr .
Ehrliches , fleißiges

Miidchen
durchaus selbst . Im
Koch. u . all . Hausarb .,
f. kinderlos . Haushalt
gesucht . Längs . Zeugn .
erforderlich . Z . erfrag ,
unter Nr . E »380 in d.
Badischen Presse .

Etliches , fleißiges
Mädchen

gesucht . Uhlandstr . 3« .
BÄckerei Bürger . 8735

Mttriclien
für alle Hausarbeiten
« sucht. Lammstr . 9, l
Trepp « , ^ riedrichsplatz .

Gesucht jung «
Arbeiterin

ür leichte Arbeiten .
Angebot« unter O3364

an die Bad . Press « .
Sofort gesucht

ordentl . Mädchen
d . (velegenh . bat , das
Kochen m .1» erlern . ,
in kl .Pens .Baumeister -
ftrabeZS. Weingärtner .

Stundenweise
Beschüftig . f. Schreib¬
maschine . Buchführung
u . Stenographie sofort
gesucht Angeb . unter
ft .Hl202 an die B >,d
Presse Fil . Hauptpost

ZI . <Mfm
mit längs . Praxis , in
ungek . Stellg .. gestützt
a . gute , lückenl . Zeug -
nisse , evtl Stella , v.
einig . Taus . Mark In -
teressen - Einl . sucht sich
, « verändern . Last-
o . Perf . - Wag . Ang . u .

4 !!a a. d. Bad . Pr .

Diener —
Chauffeur

in ungek. Stellung , fd
und zuverlässig , gu 'e
Zeugnisse , sucht sich
auf I . Mai 1930 , u
verändern . Offert , u.
S<i2l8a an B Presse .
Suche für m . Sobn ,

15 I . alt . der 1 Jahr
die höh . Handelsschule
besucht hat . eine
(Miim. Lehrstelle
t . Hause Karlsruhe u .
Umgebg , bis Ostern ,

© ohne . ) Off .
an Bad . Pt ;.

Umg « bg .
MW
Jüngere , flotte

Stenowvlfti «
an selbst . Arbeit gew .,
wünscht sich zu veräni >.
Gute Referenzen und
8eugn . steh . Perf .
Ang . u . Nr . $ 3354
an fi. Badische Presse .

Aelt . Fräulein
m . I . längs . Zeugn ..
verf . i . Kochen u . all .
sonst . Arb ., sucht sof.
od. spät. Stellg . in kl .,
bess . .Yansh . , auch als
Hanskält . in frauenl .
Haush . od . bei alleinft .
Serrn . Angeb . n . Nr .
K3tla a. d. Bad . Pr .

Fleißig . Mädchen
19 Jahre alt , sucht
auf 1 . April in Neiner .
HauSh . Stellung . An
geböte unter F .H.1S16
an die Badische Press «

»i , i —
Kinderoärtnerin

Fröbel . sucht Stelle auf
15. April ob£i Mai .
Vier oder auswärts .

Offert , unt . M.H . l306
an die Babifch « Presse
Filiale Ha uptpost .
19t . Mädchen , d . vorh .
I. elterlich . Gesch . und
Haushalt tütig war ,
sucht f. sof . od . 1 . Apr .
Stelle in Wirtschaft 5
Haush . u . Bedienung .
Gute Behandl . erford .
Ang . n . Nr . (f 3855
an d . Badische Presse .

JAHRE 1880- 19-

W
.

BOLXNDE
Ab Hontag , den 24. ^

jubiiäums - verKaii

o

RABATT

„ SO Jahre Qualllatsuiare " Kennzeichnen die IOftschreite "d
reIl. -

lung unserer Kirma ; dem Grundsatz , nur Qualitätsware zu j"
wir es /.u ^chreiben . dali sich der große Kreis unserer a gri
ständig erweitert bat und zum Teil schon seit Bestehe i uns «j re#
treu zu uns nält . Das ist wohl der besie Beweis für unsei .#Pf j
fähigkeit ! Als Dank iür das bisher uns bewiesene Vertrauen
über die 10 % ige Preisermäßieumc hinausgehend , in allen

Vorteilhafte Sonder - Ange^,
die durchwegs selten sUnstige Kaufgeleif enheite "

LADEN
mit groß . Schaufenster
u . Nebenraum , sofort
billig zu vermieten .

Hardtstrafte 70.

Laden

Werkräume
für Kraft . Lager , 2 kl. Büro oder für Groß -
Handlung , « ig . Hof , ca . 200 qm , Einfahrt ,
groß . Borhof . Durchfahrt , mit od . ohne kl.
Wohnung , billig zu vermieten . Angebote
unter Nr . LZZ11 an die Badische Presse .

mit schöner 2 Zimmer -
Wohnung , Garten , gt .
Läse , zu Vera . Miete
100 Ml . Angeb . unter
T .H .1286 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .
Neuer Laden

mit Lagerraum und
Wohnung , in gut . Ge -
schäftSlag « in Durlach
ist sofort zu vermieten .

Angebote unt . ©8801
cm die Badische Presse .

löjährigeS
Itfäflfhen

S I . in Stell ., wünscht
sich ». verändern in
kinderl Saiisb . m g.
Behandl . Zuschr . unt
Nr K an die
Badische Press «.

mm . ssiiuleln
24 I ., mit sehr guten
Koch- u . Näblenntn .,
sucht Wirkungskreis i .
kl . Fam . , u selbständ .
i^übr . deS Sansbalts
Ana . u . Nr Z> »37»
an d. Badische Presse .
Jung ., tücht . Mädche « ,
23 I .. m best . Zeugn .,
sucht Stelle , auch , u
Kind ., auf 1. od . 15.
Avril , in nur gutem
Sause . Ana . u . K8S53
an d. Badische Presse .
Mädd »nr aus gutbüra
Fam , 20 I alt , «es.
u . kräftig , sucht n Ab -
solvierg . ein . anerk .

SaushaliUngssch . Stel -
Inn « als Stüh « oder
Hanstochter , in nur
gut . Hause . Anfrag ,
u . Nr . 2001 an Me Ba
discbe Presse erb .

Wohnungstausch !
Geb . 3 Zimm . -Wohng
I Tr . . m . Znbeh ., hhM
Gesucht 2 8 -Wohng
m . Zubeh ., nicht par «,PreiSang ^ unt . A347i
an die Badische Presse

Garaae
evtl . für Lastwagen ,
mit freier Einfahrt zu
vermieten . (8^23)

Müller .
Rüppurrerstraste 18.

Nen,eltlich eingericht .

Garage
in d . Näbe bei Hauvt -
bahnhokes , u »ermlet .
Offert , u . Nr . K«S0g
an die Bad . Presse .

Autogarage
für 2 Auto unterznst .,
auch als Lag «r gceign . ,
n . Mühlh .-Tor , fvf . zu
vm . Zu erfr . Lessing -
strafte 3 . III . (FH1301

Laden
zu vermieten

v. ca . 54 qm Flnchen
Inhalt , mit anschlich .
Zimm « r u . Küche . Zu
erfragen tot Durlach
Hauptstraße 62 . (33990

A« lterer . erfahrener

Architekt
all «n Arbeiten gewachsen , sucht für Avril
Beschäftigung , auch auf Jndustriebiiro .
Proj .-Bearb ., bei mäßigen Ansprüchen . An -
geböte unter G SS07 an die Badische Presse .

Hodibanfedinfkcr
(Architekt und Bauleiter ) mit besten Zeug -
» issen , sucht Stellung auf 1. Avril od . später .
Angebote erbet , unter Nr . G 3357 an die
oaoit « e Press «.

3 Büros
in der Näbe d . Bahn -
böses und Zollamtes ,
zu vermiete « . Offerten
erbeten an : (6173a )

Postschließfach 97,
Kehl a . RS .

Werkstatt
gr . u . helle , m . Ob «r
licht, an rub . Betrieb
oder als Laacr sof. zu
vermieten . Näh . (8700
Weinbrcnnerst . 56 . Hof

Großer Stall « nb
Sckieiier zn vermiete « ,
evtl . auch als La ^er
geeign .. Babnhofnähe .
Beiertheim .Brcitest . 26

Werkstatt ?
Lagerraum , mit oder
ohne Wohng . zu verm
Angeb . unt . Nr . C31VZ
an die Bad . Presse .

Herrschaftliche
Wohuuna

Erdgeschoß . 7 Zimmer ,
große Diele , Glasver -
anda . Gartenanteil . p.
l . April 1830 od . früh ,
zu vermieten . (2393)
Vorbol,straß « 21 , III .

Telefon .3498.

SmiAIlj -

am Havdnvlatz , feinste
Lage , Hochparterre , v .
8 Zimm -, große Diele ,
Warmwass .-Etagenhz . ,
Warmwass . - Versorg . ,
ist per 1. Juli , « ver¬
mieten . ND . : (7617

Telephon Nr . 7432.

Herrschafts -
Wohnung

Ecke Hirsch und Vor -
holzstraße . 2 . St . . Ein .
gang Vorholzstr . 35.
bestehend aus < Zim
nebst groß . Wobnbielc
U. sonstig . Zubehör , ist
auf 1 . Juli 1930 zu
vermieten . Näheres
nur Vorholzstr . 33. l . .
Telefon 693 . <3730 ,

u vermieten schöne

M rt.
v . 6 gerSum . Zimm . ,
mit Bad , 2 Manfard . ,
Balkon u . all . Zubeb ..
zum 1 , Juni 1930 in
Vorholzstr . 17. (BS27
Zu erfr . 3 . Stock da-
selbst . Telefon 6425 .

4 M .-WolMNg
mit Bad , Loggia etc . ,
in autein Zustande ,
beschlagnabmefrei , in
best . Weststadtl . , Ost -
Westseite , f . 120 Jl so¬
fort oder später zu
verm . Ang . m . An -
gab « der Personen,ahl
u . Nr . £ 3339 an die
Badische Presse erbet .

D « r l a ch.
Turmbergnähe , be-
schlagnahmesr . 4 Zim -
merwoh « . , mit Bad .
u . Etagenhei ». , i . Neu -
bau a . 1. April oder
spat , an ruft . Mieter
zu verm . Näh . lB833 )
Sofienstr . 21 . 4. St .

Sonnige
4 ZilN . - MhllUN !,
Diakonissenstr ., Rüp¬
purr , Villenviertel , m .
Bad . Speise - u . Besen -
kammer . Veranda und
Gartenantcil . per 1 .
Mai z» vermieten .

G«br . Dewerth ,
Friebcnstr . 14 . S. St .

In bester Geschäftslage der Kaiserstr ., 2. Et ..
BUiorSume

mit Wohngelegenbeit ( f. alleinft . Herrn ) , evtl .

Lagerraum
zu geschäftlich . Zwecken , ob . auch b«stgeeign . f.

Anwalispraxis
auf sofort zu vermieten . Näh . Kaiserstr . 188,
2 Treppen (zwischen Herren - u . Waldftr ., in
der Zeit zwischcn

'
lO u . g llhr ) . (8449)

Zu vermieten
in der Dammerstocksiedlung Wohnung «« mit
2 Zimmern u . 2 Kammern , monatl . Miet -
preis von 06—72JH. — Einfamilienhäuser
mit 4 Zimmern , monatl . Mietpreis 06 Jt .
Alle Wohnungen mit eingebauter Küche ,
überdeckten Sitzplätzen , mit Hausgarten , ein -
gerichtetem Bad u . Etagenheimng , auf sofort
od. später . Auskunft u Besichtigung durch die
Berwaltungsft . Karlsruh «, Dammerstockstr . 18 ,
Heimat Kemei « » üt,Ige Vau - und Siedlnnas -
A .-G .. B - rlin -Zehlendorf . <8499 )

Für Arzt oder Anwalt
besonders geeignete , auf der Südseite des
Kaiservlabes gelegene

s Zimmer-
Her rschafts - Wohnung

mit allem Zubehör , vollständig renoviert , auf
sofort zu vermiete « . Näheres ( 19490)
Stefanienftr . 94, v ., im Büro . Tel . 815— 17 .

3 Zimm.-Wohng.
mit reichlichem Zubehör , im Haufe Hoff -
mannftraße Nr . z (am Bahnhof u . Stadt -
garten ) ver 1 . Juli d . Js . zu v«rmi « ten .
Näheres bei Pfeifer & Großmann , Archi¬
tekten , Karlsruh «, Belfortstr . 14 . Tel . 532.

4 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 .
Avril od . später in
ruh . Hause i . d . Marie -
Aleranbrastr . , 4 . Stock
( Neubau » z. vermiet .

Greulich & Ochs ,
Ballgeschäst ,

Cäciliastraß « 32— 34 ,
Tel . 4074 . (58072)
Preiswert zu verm .

3 U . 4 Z .-Wghn .
mit Külve . Abort - und
Baderaum , nebst Zu
beb . , in Muggensturm
in d . Nähe d . B » bnb

Angebote u MKMSa
au die Badische Press « .

Dnrlach — Schön «
3 Zim .-WMUW
neuzeitl . erbaut , mit
Knchenbalkou , Bad m .
retchl . Zubeh ., sedoch
obne Manf . , in ruhig ,
u . fonn . Lage , auf 1.
Avril od . 15. Mai zu
um . Reiherwiescnktr .Zl),
JlöSe d . Goethefchule
u . Bahnhof . (93865)

Villenlage , satt 2tobt -
mitte ftcrrschastlich«
3 M . - MhlllW
Erdgeschoß , mit Bad ,
flftctvc , Keller , Heizung ,
Garten , sofort zu ver -
mieten . (86V )
Btnbowstrafte 14 Part .
Zum 1. Juli schöne
sonnige
3 Zimmer -Wohunng
m . Bad , beschlagnsr .,
seit 1926 bew . . Manl .-
Stock in herrschaftlich .
Sans , Weinbrennerftr .
, . verm . Miete 85 -M■
Ang . u . Nr . FS 1172
an d . Badische Presse .
Filiale Oanvtvost .

Eilt ! Eilt !
Schöne fmin . Zwei -

zimmerwohnung mit
Mansarden ^immer i .
Altb . a . 1 . April an
kinderl . Ebepaar zu
vermiet . Preis 40 Rm .

? ?nstandsetiungskoften
sind zu übernehmen

Angebote unt . K3385
an die Badiscbe Presse .

2 3im . =lofinunn
m . guter Ausstattung ,
Diele u . große , Ter -
rasse . im 2 . Stock , auf
1. Avril 1930 an kleine
ruhige Familie mit
sicherem Einkommen z.
vermieden . Ang unt .
Nr . L 8810 an d. Ba -
dische Presse .

Sonnige , « od., i . 2.
Stock geleg . ( Neubau !
2 Zllll .-MhllUNg
m Bad , an kl . Fam .
(Bahnhofs « . ) , p , sof.
od . spät , zu vermiet .
Pr . 70 Jt . Angeb . u .
393397 a . d. Bad . Pr .

2 Zilll .-MhiillW
mit Büro oder Lager >
räum (part . I. in Neu¬
bau . Geib - lstr . (Mühl -
bürg ) zu vermieten .
Angebote unter Nr .
» 7840 an d. Badisch«
Presse , oder Telefon
Nr . 1695.

Zimmer
2—3 gut

möbl. Zimmer
mit Küche zu verm .
Angeb . » . Nr . » 18311
an die Bad . Press « .

Möbl . Zimmer
sof. zu verm . (FW6455
Kronenstr . 51. 4 . St .

Schön möbl . Zimmer .
el . L . . , . vm . (FH1273
Leskingstr . 53, 3 Tr . r .
Gut möbl . so « « . Zim .,
heizb ., el . L . , Schreibt ..
2 Fenft ., a . berufst ,
bess. H. auf l . Avril
z. verm . Goetheftr 10 ,
2 . St .. r . ( FH1286 )

lotn - Mi > SchlisZi
SSftTÄ 'SSaaiW * «
Ei « f . möbl . Ma « f.-
Zim -, m . 2 Bett ., el .
L . u . Kost , bill . ». vm .
Ettlingerstr . 21 , pari -

«FW 6439)
Gut möbl . Zimmer

zu vermie en . (B1O26)
Akadeiniestrak !« 42, III

Gut möbl . Zimmer
sofort zu verm . (8729 )
Karlstraße 92. 3. St .
Saub . möbl . Zimmer

zu vermieten . (B1009 )
Rintbeimerstr . 9 . II . , l .

Gut möbl . Zimmer
in gut . rub . Hause
Nähe Mllhlb .-Tor , an
fol . Herrn z. 1. April
zu verm . (FH1313 )
Westends » . 57 , 2 . St .
Wohn - und Schlaf »,
möbl ., auf 1. April
zu vermieten . (FH1Z15
BiSinarckstr . 33, Varl .
Möbl . Zimm . , Bahn

hofsn ., bill . zu verm .
Hoheuzollernstr , 39 vi .

iBlVlv )
Zimmer , mit 2 Bett .,
an zwei Freunde od .
Brüder auf l . April
zu verm . Lammstr . 6 ,
II . , Neukam . (B1001 )
Gut möbl . Zimmer
neu Herder . , neue Mö¬
bel , el . L ., gut heizb .i
sep. Eing ., auf 1. Apr .
zu verm . Anzusehen
12—2 Uhr . (B996 )
Bogel . A dl erstr . 19-

Schö « möbl . , sonnig .
Zimmer z. verm . , El .,
Baknhosnähe . Brogli « ,
Karlstr . 118 (FH1221 )
Kalferallee 191 , 3. St ..
ist ei « großes .
Mit möbl. Zimmer
sof . oder später ZU ver -
mieten . (B956I
Eins ., schö « möbliert .
Zimmer , el . L ., sof.
oder ff8t . z vermieten .
Seminarstr . 2, V . . l .

(B 965)
Möbl . Zimmer

f. sof. od. 1 . April an
Frl zu vm . zw . 11—2.
Waldftr . 49c . III ., l .

( FH1307 )
Bei geb . , alleinsieh .

Dame find . alt . , bess.
Herr (Danermiet . ) ge»
mütl ., möbl .

Wohn - u . ClllW .
m . el . L . . Zentralh . u .
Badeben ., a . 1. Avril .
Zu erfr . u . F . H . 1312 i.
d . Bd . Pr . Fil . Hauptv .

Zimmer
gut möbl ., sof. abzug .
ikriegSstraße 174. III .

(FH1321 )
Gut mÄbl . Zemmer

m . el . L . . sof . zu verm .
Rllvpurrerstr .92 , I V , i .

ISSB3
Ncuzcitlich «

6—7 Zimmer -
Wohnung

mögl . N .-W .-Stadt od
Einf .-Haus zu mieten
gesucht . Angebote unt .
F6 « Ua an B . Presse .

Frdl . Zimmer , heizb .,
el^ L .. an sol .. berufst .
Herrn, , vm . (FW6444
Luiteustraße 5« . 3. St
Schönes , großes Ball
konzimmer v 1. Apr .
an solid . Herrn preis -
wert z. verm . (FS1237
Philippstr . 7 . 2 Stock .

Sehr gutes (8034

Wohn - und
Schlafzimmer

od . auch einzeln , auch
mit Pension zu verm .
Kaiterallee 27. 3 . St .
Möbl . Zimmer m . el .

Licht zu verm . FW6469
Ma rlenstr . 1. III ., lks .

Nähe Stadtaarten
schön möbl . Zim ^ xr

el . L ., ohne Gegennb .,
an 1 od . 2 sol . Herren
zu vcrmiet . Ang . unt .
Ff. 88 . 6165 a . d . Bad .
» UK« Fil . WerdervlU Badische Presse .

4 Z .-WMg
m . Zubehör (kein Neu -
bau ) , in Süd - oder
Mittelstadt , für sofort
oder fväter zu miete »
gesucht . Angebote unt .
Nr . O3414 an die Ba -
dische Presse .
Gesucht auf 1. Mai

4 Zimmerwohnuli -,
m . Zubeh . , West - od.
Slidweststadt bevorz .
smögl . kein Neubau ) .
Ang . mit Preisangabe
unt . Nr . FS356 an d .
Badische Presse .

Sonnige

4 Z . MBMM
auf 1. Juli zu miete «
gesucht. Angeb . unt .
F . H . 1300 a . d . Bad .
Presse Fil . Ha uptpost -

Ges . v . 2 Pers . sonn .

3- 4 Z .-Mlltil !Nll
1. od . 2 . St .. in nur gl .
Lage . Ang . in . Preis
unt . Nr . S8i >«4 a » die

WsK

'
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Gest « »«- « r.
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